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Wegen des Buß- und Bettages erscheint
fgW  die nächste Nummer unserer Zeitung am
Donnerstag, de» 19. d. Mts ., mittags.

Die heutige Ausgabe, der die Nr. 26 „Der
Landwirt" beiliegt, umfaßt 26 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Das Kaiscrpaar daheim.

Potsdam, 17. Nov. Der Kaiser und die Kai¬
serin trafen heute früh 8.65 Uhr auf Station
Wildpark ein. Zum Empfang war Prinzessin
Viktoria Luise erschienen. Die kaiserlichen Herr¬
schaften begaben sich ins Neue Palais.

Die Beisetzung Hülsen -Haeselers.
Berlin, 17. Nov. Die Beisetzung des General-

Adjutanten Grafen von Hülsen -Haeseler erfolgt
heute auf dem Jnvalidenkirchhof . Zu der Trauer¬
feier wird das Kaiserpaar erwartet . Die Trauer¬
parade befehligt Major von Krosigk.

Die Unglücksgrube unter Wasser.
H a m m , 17. Nov. Die Rohrleitung von der

etwa i/a Kilometer von der Grube Radbod vor-
überflicßendenL i p p e zur Zeche ist soweit fertig¬
gestellt, daß schon heute mit dem Einpumpen des
Wassers begonnen werden wird . Inzwischen ist
aber durch die Berieselungsanlage andauernd
Wasser in den Schacht geleitet worden. Die Ver¬
waltung hofft in etwa 14 Tagen soviel Wasser
der Grube zugeführt zu haben, daß die zweite
und dritte Sohle uuter Wasser gesetzt sein werden,
während die erste Sohle , die als Wettersohle dient»
trocken bleiben soll. Alsdann wird das Aus-
pumpeu des Schachtes ungefähr 16 Tage dauern,
so daß nach Ablauf dieser Frist die Bergung der
Leichen bezw. mit den Vorarbeiten dazu begonnen
werden kann.

Orientalisches Kriegsgcplänkel.
Konstantinoprl, 17. Nov. Aus Medina wird

der „Jeni Gazetta " telegraphiert , daß bei dem
Zusammenstoß zwischen einer Truppen -Abteilung
von 2606 Mann und dem Stamm Ufo bei Arva
5ü Soldaten gefallen sind und eine Menge
Kriegsmaterial in die Hände des Feindes fiel.
Auf Seiten der Beduinen sind vier Scheiks ge¬
fallen. Es gab viele Verwundete.

Gegen die Biersteuer.
Berlin,  17 . Nov. Eine von 7066 Brauern

und Gastwirte» besuchte Versammlung prote¬
stierte gegen die Erhöhung der Bierstcucr.

Es hat geholfen.
London, 17. Nov. „Daily Telegraph " meldet

aus Belgrad: Die Schritte Englanos , Rußlands
und der Türkei bei der serbischen Regierung
Wien zu dem gewünschten Erfolge geführt.

Montenegro in Waffen.
Konstantinopel, 17. Nov. Nach hierher ge¬

engten Meldungen dauert die Bewaffnung in
.Montenegro in den Grenzbergen des Sandschak
N°di Bazar an.

Blendwerke.
Berlin , 17. November 1908.

Daß die Gehaltsvorlagen für die Beamten¬
schaft bei manchem Anerkennungswerten , das sie
bergen, viel zu wünschen übrig lassen, führten
wir schon mehrfach aus . Den Abgeordneten
raucht sozusagen der Kops von allen Wünschen
und Forderungen , die aus Beamtenkreisen an sie
herantreten und sich oft genug widersprechen,
ohne daß der in Beamtenfragen unkundige Par¬
lamentarier sich über deren Berechtigung ein
Bild machen konnte. Die Unkenntnis der Volks¬
vertreter fällt immerhin noch weniger in die
Wagschale, wie die große Uneinigkeit der
Beamtenschaft,  die es den Abgeordneten
wie den Regierungsstellen einfach unmöglich
machen, sich ein klares Bild über die Wünsche der
Beamtenschaft zu machen, die in tausend Varia¬
tionen an ihr Ohr klingen. Und deshalb freut
man sich des Gedankens der organisanen
Regelung der Veamteu geh älter.
Noch viel weiter mußib die Zusammenfassung
der Klassen gehen — allerdings nicht nur bei den
höheren, sondern auch bei den mittleren und Un¬
terbeamten nach oben  hin —, damit endlich
der verderbliche Streit der einzelnen Klassen
unter einander aufhört , und die nicht mehr im
Bruderzwist vergeudeten Kräfte für den Kampf
um die großen, allgemeinen,  ideellen und
materiellen Forderungen der Beamten frei wer¬
den. Das ist die Forderung des Tages!

Prüft man die Vorlagen genauer , so ist das
Ergebnis bezüglich der Unterbeamten er¬
schwerend.  So kann man allerdings keine
positive soziale  Arbeit leisten. Die Erhöhung
der Endgehälter oft unter Hinzufügung einer
neuen Altersstufe ist eitel Blendwerk.  Das
offen und rückhaltslos auszusprechen, ist Pflicht.
Wenn bisher eine Kategorie 1200—1500 Jl  in
15 Jahren bezog und künftig 1200—1700 M in
18 Jahren erhalte » soll, so ist sie eben nicht nur
um 200 <M aufgebessert worden ; im Anfangsge¬
halt ändert sich garnichts und nach 3 Jahren erst
tritt gegenüber dem heutigen Zustande eine
Besserung von etwas über 20 Jl  pro Jahr ein.
Es fehlt dann nur noch, daß einige Stellenzu¬
lagen in Wegfall kommen und die Aufbesserung
ist auch gleich Rull . Was z. B. die vielgerühmte
Aufbesserung der Gendarmen und Schutzleute
auf sich hat . ist kürzlich vo» uns schon dargelegt.
Die famosen Aufbesserungen betragen im Jahre
ganze 40—70 M,  ein glänzendes Acquivalent für
die Entwertung des Geldes!

Die Budgetkommission hat insofern ein sehr
bemerkenswertes Verständnis für die Rotlage
der Beamtenschaft bewiesen, daß sie die niedrig¬
sten Anfangsgehälter auf 1100 Jl  heraufgesetzt
hat gegenüber 1000 M des Regierungsentwurfes,
der ursprünglich sogar nur auf 900 Jl  lautete.
Die erste Lesung hat 1100 Jl  gebracht. Man sollte
dochd i e s e S u m m e a u f 1200 Jl erhöhen!
Ziehe man in Betracht, daß es. um das geringste

Wohnungsbedürfnis  einer fünfköpfigen
Familie zu befriedigen, in neunzig von hundert
Fällen auch nach der künftigen Erhöhung der
Wohnungsgeldsätze der Unterbeamten notwendig
sein wird, 60 bis 120 Jl  vom Gehalt auf die
Miete zu verwenden. Und von dem Rest soll
eine ganze Familie ein Jahr lang essen, trinken,
sich kleiden, den Schuster bezahlen, Arzt - und
Apothekerrechnung begleichen, gewisse Bildungs¬
bedürfnisse befriedigen usw. usw. Ja , lös man
doch dieses Exempel! Auf dem Papier vielleicht;
in der Praxis nimmermehr!

Und die Folgen ? Nun, sie sind traurig ge¬
nug . Da wird zunächst das Wohnungsbedürfnis
auf das äußerste eingeschränkt, wobei alle hygie¬
nischen und moralischen Bedenken zürückgestellt
werden müssen. Der Kostgänger und Schlaf¬
bursche kommt ins Haus , legt schlechte Keime ins
Kinderherz , dringt ein in die ruhige Abgeschlos¬
senheit der Familie und stört häufig genug ihren
Frieden . Und die Kinder wachsen auf ohne Licht
und ohne frische Luft , welke Pflanzen mit blei¬
chen Wangen und blutleeren Lippen, ein schwa¬
ches, nervöses Geschlecht zum Schaden des Vater¬
landes . Der Vater aber muß sich Nebenver--
bienfte suchen, um sein Auskommen zu finden.
So wird er, Tag und Nacht abwesend, der Fa¬
milie entfremdet , mutz oft genug standesunwur-
dige Arbeit verrichten, als Logenschließer mit
Escarpins und Puderzöpfen den Rücken krüm¬
men, nm ein paar Mark Trinkgelder einzuhettn-
sen. Und so untergräbt er, überanstrengt durch
zwiefachen Dienst, seine Gesundheit, wird früh¬
zeitig Invalide und die Staatskasse , die
vorzeitig  dem Zusammengebrochenen Pen¬
sion zahlen muß. muß nun nutzlos hinwerfen,
was sie bei richtig angewandter Sparsamkeit
leicht genug vermeiden konnte.

Trotz aller Bitternisse der letzten Tage : unser
aller Bestreben ist und bleibt doch: Deutsch¬
land in der Welt voran  zu wissen. Er¬
freulicherweise ist Bayern  mit gutem Beispiel
vorangegangen . Preußen  möge Nachfolgen!
Ist es eines großen Kulturvolkes würdig , seinen
Unterbeamten , von denen es obendrein zumeist
jahrelang den Dienst in Waffen zur Sicherheit
des Vaterlandes gefordert hat, Gehälter zu zah¬
len, die weit hinter dem Einkommen unge¬
lernter Arbeiter  zurückbleiben und erst
recht nicht heranreichen an die Löhne, die jene
erreicht hätten , wenn sie in ihrem Berufe ver¬
blieben wären , aus dem der Staat sie herausrih?
Not ist der ärgste Feind der Tugend und der
— Treue.

Kein Beamter mit weniger denn1200 Jl,  das
wäre doch ein Wort. Das würde die Hoffnung
und die Liebe in Tausenden von Herzen wieder
aufflammen lassen, die heute in Stumpfheit oder
verzweifelter Wut dahinbrüten.

Gewiß, das kostet einige Millionen mehr!
Nün gut , was spielt schließlich ein halbes Du¬
tzend Millionen für eine Rolle bei einer Reform,
die Hunderte von Millionen erfordert ? Und

das um so mehr, als die Unterbeamien diese Mil¬
lionen gewiß nicht in den Geldschrank legen, son¬
dern auf schnellstem Wege wieder der erwerbs¬
tätigen Bevölkerung zuführen I Das tiefere
Herabsteigen an die Steuerpyramide ist_  ein
Schreckschuß, der aber schon bei sehr flüchtigem
Hinschauen seine Schrecken verliert . Lieber die
Pogression noch weiter steigern! Daß das mög¬
lich, lehrt Englands  Beispiel

Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg und
der Weg, bei Hunderten hon Millionen noch ein
paar Millionen mehr herauszuschlagen, kann
wirklich nicht so schwer zu finden sein.
Das notwendige Geld ist da, nur mutz man es
an der richtigen Stelle zu nehmen missen, d. h.
da, wo es am dicksten vorhanden ist!

Rundschau.
Die deutsche Krisis.

Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
mitteilt , wird der Kaiser morgen vormittag im
Neuen Palais den Vortrag des Reichskanzlers
entgegennehmen.

Fürst Bülow ist, wie die „B. Z. am Mittag"
von gut informierter Seite erfährt , tief ver¬
stimmt darüber , daß er bis gestern ohne jede Ant¬
wort auf die Depeschen geblieben ist, die er dem
Kaiser über die Reichstags-Sitzungen nach Do-
naueschingen gesandt hat . Der Kanzler ist jetzt
fest entschlossen, wie seine Freunde versichern,
dem Kaiser rückhaltslos über die Stimmung des
Landes , des Bundesrats und des preußischen
Staatsministeriums Aufklärung zu geben. Er
will vom Kaiser bestimmte Garantien und die
Einwilligung zu ihrer Veröffentlichung erlangen.
Wenn der Kaiser diesem Verlangen nicht nach¬
geben sollte, so wird der Fürst noch in der Unter¬
redung seine Demission geben. Es heißt, daß
hervorragende Bundesfürsten bereits Schritte
eingeleitet haben, um beim Kaiser im Sinne ei¬
nes ferneren Verbleibens des Fürsten Bülow zu
intervenieren.

Aus Newyort werden der „Times " neue Mit¬
teilungen über die Haltung des deutschen Kai¬
sers und der deutschen Regierung während des
Krieges zwischen England und den Buren ge¬
macht. Diese Mitteilungen stammen von Buren,
die seit dem Ende des südafrikanischenFeldzuges
in den Vereinigten Staaten leben. Es heißt, die
englische Militärbehörde hätte keine passenden
Landkarten von Südafrika besessen. Man erfuhr
von diesem Mangel in Berlin und der deutsche
Kaiser ordnete an , daß die deutsche Generalstabs-

ver neue Jahrgang.
„Die OualitlU dcs diesjährigen Weines im

Aheingau hat durch die günstige Herdstwirterung
und dir möglichst lang hinuuSgeschobeiie Lcsr
entschiede» gewonnen» und der „None", der den
dielversprechenden Namen „Lephclin" erhielt,
verspricht ein recht brauchbarer Mitteiweilt gu

k werden." (Z-itungsmeldung,)

J »i Rheingau weht ein milder Duft
Aus knhlcn Kellereien
^ >e Rvsenraujch ltegt 's in der Luft,

Blutcndust im Maien . !
2as ist der junge , neue Wein
^ soll ein lieber Tropfen sein, .u ;
«u las ich und die Glocken a
-oerkünden '2  mit Frohlocken. „ •.

~ ec  Winzer Schutzherr Kitian
-Ward nicht umsonst gepriesen,
ll-s der September kam heran
Ließ cr die Säfte schießen.

M jede Traube drang das Blut
machte froh und hob den Mut.

^rum ward's ein guter Neuer
«unr Trotz jedweder Steuer.

Drum was der Herbst noch gut gemacht
^ sei uns unvergeßlich;
i Cc Jahrgang neunzehnhundcrtncht

ewig unermeßlich,
wenn die Römer gleißend glüh'n

gedenkt des alten „Zeppelin ".
o' er  auf der Winde Wogen
llum Vater Rhein geflogen.

^>>d wie der Graf sei auch der Wein,
«en » ^ erst firn im Keller;

- K l.uuo und mutig soll er sein,
' Cu . schlägt das Herz uns schneller-

sroher Alter soll er sprüh'»
j -2? em Luftschiff sollen zieh»
L e Zecher, die ihn trinken,

e all erfreut sein Blinket».

Hier Rüdesheim, dort Rauenthal,
Winkel und Aßmaunshausen —
Füllt mir den lieben Stammpokal
Ich hör' Propeller sausen,
Der Alte grüßt Euck aus der Luft,
Im Rheingau weht ein milder Dust,
Damit die Kindeskindcr
Hoch preisen den Erfinder.

Geht aber eines Tags die Fahrt
Zum Himmel — laßt mich fliegen,
Auf einer Flasche wohlverwahrt
Wie sic im Keller liegen.
Dann wie der (Aras — schenkt ein, schenkt ein,
Flieg ' seelig ick, hinauf , hinein
Im Arm mit froher Miene
Die Flasche „Zeppeline". Wilhelm Clobeä.

vie rechte Butze.
Skizze von K ä t e Luböttski.

Niemand konnte mit Bestimmtheit die Ursache
des unglückliche» Duells nennen . Nur der Aus¬
gang dcs Streites zwischen dem praktischen Arzt
Doktor Frommer und dem Bcrgrat Werner stand
frisch im Gedächtnis derer, die ihn seinerzeit mit¬
erlebt halten.

Das übliche > . .
Scharfe Bemerkungen hin und her. Plötzlich

ein Wort, das Männerehre kränkt. Ein Aufbe¬
gehren — eilt Sickwergessen — und die Sache
konnte nur auf eiuent Wege ausgeglichen iverden.
Auf dem des Zweikampfes. Doktor Frommer
ivar der Beleidigte gewesen und hatte als solcher
den ersten Schuß gehabt. Er knallte seinen Geg¬
ner nieder. Mitten dnrch's Herz . . . .

„Ein schöner Schuß" sagte der alte Sauitäts-
rat nach der Untersuchung. — Der Efeu wuchs
sich bereits auf dem Hügel fest. . . Die traurige
Angelegenheit war nahezu vergessen. . . Nur
die Damen zerbrachen sich die Köpfe darüber,
wie Frau Werner wohl ihre fünf Kinder durch¬

bringen würde- Es ging schlecht genug . Die
Not schlich ins Haus . Mit der schmalen Pension
wußte die verwöhnte Frau nichts rechtes anzu¬
fangen . Sie versuchte mit niedlichen Malereien
zu verdienen. , _ ,

-Aber die Menschen arbeiten heutzutage mit
ernsten Köpfen. Sie haben kein Verständnis und
keine Neigung inehr für das, was ohne schmerz
und Kampf geschaffen wird.

Stundenlang , saß sie - in trauriger Rast-
losigkeit — auf dem Bänkchen, das zur Seite des
Hügels stand und starrte in die welkenden Re-

Sie vernachlässigtedie Sorge für ihre Kttider.
Sic lebte nur ihren, eigenen Schmerz. Völlig
vergeffeii war die heißblütige Ironie des Verstor¬
benen, die ihr so oft. zu seine» Lebzeiten, lüttere
Tränen avgerungen. . . . . .

Sein Bild stand im Licht. Sie haßte den, der
ihn ihr genommen.

Aber es war viel Eigennutz und Selbswedau-
eril dahei- Sic berauschte sich an ihren
Schmerzen.

Ob Doktor Fronimer an dem tragischen Ans¬
gang schwer trug , wußte keiner. Nachdem er die
Fcstuugshast verbüßt hatte , ging er wie sonst
seiner Pflicht »ach. Wen» er von de» langen,
beschwerlichen Landtouren hclmkam, dampften die
Pferde und der Kutscher sah müde aus.

Die Gäule mußten ausruhe » und ihr Leuker
bekaut ebenfalls ein paar Stunden freie Zeit . . . .
Den Herrn aber sah man bald nachher sein drit¬
tes Pferd vor das leichte Wägelchen spannen Und
selbst hinausfahren . Tag und Nacht gehörte sei¬
nen Kranken.

Niemand voll den Gesunden erhob Ansprüche
an ihn. Er war einsam geblieben und stellte an
Häuslichkeit und Behagen geringe Anforde¬
rungen . Einmal sah Man ihn an dem Spielplatz
der Kinder auöstcigeu.

Ein kleines Mädchen lvar oberhalb des Auges
von einem spitzen Stein getroffen u»d wimmerte
vor Schmerzen . . . . Von den Uebeltätern war
nichts mehr zu sehen. Ganz allein hockte sie auf
einer Bank, während ein Bächl. .n Blut und Tra¬

nen in das dürre Laub zu ihren Fußen rieselte.
Sie war halb ohnmächtig. Er hob sie zu sich auf
den Wagen und nahm sie in sein Häuschen mit.
Die Wunde erivies sich zwar als tief . . . ober
er verstand es doch nicht, daß der erlittene
Schmerz des. Kindes so angreifen konnte. Erst
als er ihr mageres , völlig abgezehrtes Körperchen
sah, erkannte er den Grund . Ihr fehlte die rich¬
tige Pflege . Vielleicht hatte sie gar Hunger. Er
ließ Milch und Zwieback bringen und begann sie
zu füttern . Gierig verschlang sie die Bissen.
Ihre zarten Wangen röteten sich. Ihre Lippen
lächelten.

O, so gut. . . .
Nun wußte er, daß sie wirklich Not gelitten

hatte . Er bettete sie sorglich auf einen Sessel
und freute sich, daß sie so schnell einschlief. Der
Gedanke an die sorgenden Eltern kam ihm erst
später , als sie mit hellen Augen wieder er¬
wachte und ängstlich im Zimmer umherschaute.
Nun galt es, ihren Namen zu erfahren. Sie
nannte ihn mit feinem klingendem Stimmchen.

„Annemarie Werner . Ilnser Papa is doch
tot . . . Und wir dürfen nich so viel essen, sagt
Mama . . . Wir Großen und Verständigen besön-
ders nich." -

— Doktor Frommer erkannte mit dumpfem
Schmerz , daß alles Arbeiten und Wohltun ihn
nicht über das forttragen könne, was durch ihn
geschehen war . . . Seine alte Haushälterin war
treu und verschlviegen. Sie mutzte bas Kind ln
das Gärtchen tragen , das zu der WerNttschett
Wohnung gehörte.

Wie hüte er sich dort wohl zeigen dürfen

Seitdem zerfloß seine mühsam erworbene
Fassung wieder . Erst jetzt erkannte er den vollen
Umfang seiner Schuld. Es war nicht die eine
Seele , die er frühzeitig zerstört hatte . . . e«
waren ihrer sechs . . . Fünf weiche, reine Kin¬
derseelen , jedem Gifthauch ausgeseht. . . Am
nächsten Tage erzählte ma» sich, daß Frau Betg¬
rat Werner gar zu lange im Novembersturm auf
dem Friedhof gesessen und an einer schwer« ,
Lungenentzündung erkrankt sei. Frau Baas , die
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karte von Südafrika den Engländern zur Verfü¬
gung gestellt werden sollte. Damit soll Deutsch¬
land den Engländern einen großen Dienst ge¬
leistet haben, der wesentlich dazu beitrug , den
Krieg erfolgreich zu Ende zu führen . — Anderer¬
seits wird eine Mitteilung des Buren -Generals
Viljoen aus Newyork hierher gemeldet, wonach
die Buren bestimmte Versicherungen betreffs
deutscher Unterstützung erhalten haben. General
Viljoen , der jetzt in Teras lebt, erklärt , der
deutsche Kaiser habe dem Präsidenten Krüger
mitteilen lassen, Deutschland werde niemals zu¬
geben, daß England die Transvaal -Republik an¬
nektiert . Ferner wurde dem Präsidenten Krüger
versichert, Deutschland, Frankreich und Rußland
würden intervenieren , sobald erst die Engländer
einige Niederlagen erlitten haben würden.

Fürstliches Beispiel.
Eine bemerkenswerte Kundgebung zur augen¬

blickliche Lage in Deutschland erfolgte im Land¬
tag des Herzogtums Sachsen - Meiningen.
Landtagsabgeordneter Samhainmer -Sonne¬
berg führte dabei folgendes aus : Die Veröffent¬
lichungen im „Daily Telegraph " haben das Herz
eines jeden Deutschen mit Kummer und Sorge
erfüllt , die deutsche Treue hat einen schweren
Schlag erhalten , nachdem sie von höchster Stelle
inißachtet wurde . Daß wir bezüglich der äußeren
Politik auf einem Pulverfaß sagen, wußten wir
alle, es wußten das auch besonders unsere eng¬
lischen Nachbarn. Bei meinen regelmäßigen Be¬
suchen Englands konnte ich stets hören : Das
deutsche Volk ist all riglu , aber wer bürgt uns
dafür , daß nicht der deutsche Kaiser , der allein
das Recht hat , über Krieg und Frieden zu ent¬
scheiden, nicht über kurz oder lang in Streit mit
feinem Onkel gerät und damit einen Krieg
heraufbeschwört? So lange der Kaiser regiert
und nicht das Parlament , ist die Welt nicht sicher
vor einem Ueberfall. Lenken wir die Blicke auf
unser engeres Vaterland,  so sehen wir,
wie ein würdiger Fürst mit Gerechtigkeit und
Stetigkeit regiert , die Landesregierung ist streng
konstitutionell und ist ein M u st e r von Fleiß
und Pflichterfüllung . Dieselben Zustände im
Reich zu erhalten mutz die Pflicht der Regierung
sowohl als auch des Landes sein, soll nicht die
mit Gut und Blut errungene Einheit unseres
großen deutschen Reiches untergehen.

Für die Fabrikatsterrer.
Zu dem Gesetzentwurf über den Zwischenhan¬

del des Reichs mit Branntwein  hat der Ge¬
samtvorstand des Verbandes deutscher Spiritus-
und Spirituoseninteressenten eine Entschließung
angenommen , die die Vorlage a b l eh n t und
sich für eine Fabrikat st euer  ausspricht.
Es wird erklärt , daß durch den Gesetzentwurf die
Spiritusproduktion auf Kosten der den Brannt¬
wein verarbeitenden Industrien werde noch mehr
als bisher subventioniert werden. „Tie Vorlage
muß unbedingt dazu führen , daß jede Weiterent¬
wicklung auf technischem Gebiete innerhalb des
Brennereigewerbes aufgehalten wird . Sie ist
keine Prämie für den Fortschritt .^sondern ge¬
radezu eine Prämie für den Stillstand
der in heutiger Zeit Rückschritt bedeutet. Wenn
durchaus aus den dem landwirtschaftlichen Bren¬
nereigewerbe bisher gewährten Privilegien aus
dem Gesetz von 1886 ein Besitzrecht hergeleitet
wird, so stellen wir einer Abfindung aus diesem
immerhin sehr zweifelhaften Rechte trotzdeni kei¬
nen Widerstand ^ entgegen. Wir wenden uns je¬
doch mit aller schärfe dagegen, daß über diese
Abfindung hinaus eine dauernde Subven¬
tionierung eingeführt wird. Durch eine Fa¬
brikatsteuer lassen sich für die Reichskasse durch¬
aus die benötigten Einnahmen erzielen. Eine Fa¬
brikatsteuer würde den Spiritus produzierenden
und den Spiritus verarbeitenden Industrien die
Gewerbefreibeit wiedergeben und damit insbe¬
sondere den letzteren die Grundbedingungen , um
sich auch bei erhöhter ^ Belastung der neuen
schwierigen Lage anpassen zu können."

Haushälterin , berichtete ihrem Herrn gewissen¬
haft über alles Gehörte.

„Sie haben gestern drei Bütten Eis geholt."
' Und ein anderes Mal:

„Die armen Würmer . Kein Verwandter soll
nich da sein . Tie Stadt wird sich ja wohl er¬
barmen müssen und sie austun ."

Tie folgenden Nächte waren für Doktor
Frommer von grausamer Qual . Er rang mit
seinem Gott um ihr Leben:

„Nur sie nicht sterben lassen . . . was soll
dann aus den Kindern werden." Sie mutzte
aber doch gehen.

Einen Tag vor dem ernsten Fest der Buße
berichtete Frau Baas:

„Sie ist tot. Die Leichenfrau ging eben
rüber ."

In Frommers Gedanken nistete stch die Ver¬
zweiflung ein . . . . . „

„Das ist mehr als ich ertragen kann.
Und schließlich kam der Versucher.
„Wirf doch deine Last ab. Mache dich frei.

Du hast ja gesehen, wie schnell es geht. Wer -hat
Ansprüche an dein Leben? Deine Patienten?
O, mein Freund , da kommt schnell Ersatz. Ganz
gewiß einer , der dir dankbar ist, daß du ihm den
Weg geebnet." . .

In dieser Nacht nahm er die Pistole, mit der
er -das Leben des Bergrats vernichtete, aus dem
Kasten.

„Ja , er wollte es tun . Früher fand er doch
nicht Ruhe, als bis er so gründlich gebüßt hatte ."

Vorher gab es noch einen schweren Gang zu
tun. Es galt eine junge , zarte Arbeiterfrau zur
'Mutter zu machen. Er kannte sie schon aus der
Kinderzeit her. Sie hielt so viel Verehrung
und Liebe für ihn in ihrem Herzen und er hatte
cs ihrem Mann versprochen, ihre schwere Stunde
»ach Möglichkeit zu erleichtern . . . Das mußte
noch erst gehalten werden. Fast die ganze Nacht
ging damit hin. - Um fünf Uhr schrie das
Kind. Ein prächtiger , gesunder Junge , und
der glückliche Vater küßte ihm die Hand . . .

„DaS waren so Lichtblicke," sagte er sich, als
er durch den grauenden Morgen schritt . . .
„wie schön, daß ich zuvor noch den Segen eines
Menschen empfangen durfte . Vielleicht hilft er
mir zu einem leichten Gericht."

Die spanische Flotte.
Die Erneuerung der spanischen Flotte ist wie¬

der ins Stocken geraten , wenigstens soweit die
Aussicht für englische Schiffsbauunternehmungen
in Frage kommt. Eine ziemlich erregte Erörte¬
rung politischer Art hat in Madrid viel Aufsehen
gemacht. Man hat den Leitern der Admiralität
vorgeworfen, die ausgeschriebene Submission für
jene Arbeiten im Werte von ungefähr 8 Millio¬
nen Pfund Sterling durch ein geheimes Ein¬
verständnis mit einer englischen
Firma  im voraus als Farce gekennzeichnet sei.
Damit hat man den nationalistischen Eiferern
den Rücken gestärkt, und es heißt jetzt, daß man
versuchen wolle, den Neubau der Flotte ohne
fremde Hilfe vorzunehmen. Ter Konkurrenzeiser
hat däüei sein spiel gehabt. Es waren im we¬
sentlichen zwei verschiedene englische Gruppen,
die in Madrid ihre Kräfte versuchten, und da sie
s- in ihrem Streben , den Sieg zu erfechten, die
Betriebsgeheimnisse des Gegners an der Stelle
verrieten , wo jener nationale Impuls am leich¬
testen ausgelöst wurde , so sitzen die beiden Wett¬
bewerber jetzt zwischen den Stühlen . Allerdings
hat auch von Frankreich  aus , wo die En¬
tente Cordiale -Begeisterung wenigstens in indu¬
striellen Kreisen nur immer durch den Magen
geht, eine recht eifrige , und wie man aus dem
Ergebnis siebt,erfolgreiche Gegnerschaft gegen
die britischen Projekte ihren Anteil zu der Agi¬
tation bcigetragen.

Das Jubiläum des Papstes.

Rom eingetroffen und vom Papst in Audienz emp¬
fangen worden. Herr von Schorlemer überbrachte
ein Handschreiben des Kaisers und als Jutu-
läumsgeschenk einen kostbar gearbeiteten Siegel¬
stock mit dem päpstlichen Wappen in Brillanten.
Das beistehend abgebildete Geschenk hat einen
Wert von 50.000 Frank.

*

* Rotizc» der Zeit. Kronprinz G e o c a von
Serbien  arbeitet seit einigen Tagen, um die Rcgie-
ruugsgeschüfte kennen zu lernen, einige Stunden täglich
im Ministerium dcS Aeutzern und wird dann auch die Ein¬
richtungen und den Geschäftsgang der anderen Mini-
sterien studieren. Die Belgrader Redakteure richteten
einen Ausruf gegen die Annexion Bosniens und der Her¬
zegowina an die vufslfchen Zeitungen und ersuchen sic,
ihre Pflicht gegenüber den Släwenstämmen zu luu, , —
Der neue amerikanische Präsident Taft  erlläric , ec
beabsichtige, sobald dies nach seinem Amtsantritt tunlich
sein werde, eine besondere Session des Kongresses zum
Zweck einer Revision der Tarife eiuzuberuscu, — Die
fremden Geiandtschastcnin Peking  werden von ihren
Truppenkontingenten bewacht. Die englische Gcsandt-
schastswache ist durch 80 Mann auS Tientsin vccslärkt wor¬
den. Unruhen sind bisher nicht vorgclommen. Der Tod
der „in ä cht i g e n K a i f e r t n W i t w e" machte einen
tiescn Eindruck aus das Volk. ES ist eine drciiührige
Trauer sestgesctzt worden. Die alten Hofgcbräuchc werden
im Sterbczimmer des Kaisers streng beobachtet. Die
Kaiserin Witwe starb allein und unerwartet, trotzdeni sich
ein Kreis demütiger Zeugen nur wenige. Schritte von ihr
bcsand, der sich jedoch mit Rücksicht aus die Hciiiglcit ihrer
Person nicht zu nähern vermochte.

In der reichgeschmückten Peterskirchc zu Rom
fand am Montag Vormittag 'ein feierlicher Got¬
tesdienst anläßlich des fünfzigjährigen Priester-
jubiläums des Papstes statt . Es nahmen u. a.
daran teil die Spezialgesandtschaften dcr frem¬
den Souveräne und Staatshäupter , das diplo¬
matische Korps. 28 Kardinale , inehrcre Erz¬
bischöfe, 280 Bischöfe, die Angehörigen des Pap¬
stes soivie zahlreiche Pilgerscharen aus Italien
und anderen Ländern . Auf der Tribüne wohnte
die Prinzessin Mathilde von Sachsen der Feier
bei. Nachdem der Papst die Sedis eestxtoria be¬
stiegen hatte , setzte sich der feierliche Zug in Be¬
wegung. Der Papst , der nach allen Seiten hin
den Segen spendete, wurde unter Trompetenfan-
fareu nach dem Hauptaltar getragen , wo der
Sixtinische Kirchenchor das „Tu es Petrus- 1 au-
stimmte.

Freiherr von S cho r l c in e r , der Oberpräsi-
dent der Rheinprovinz , ist als Abgesandter des
Kaisers zu den Jubiläumsfeiern des Papstes in

„Ihm war seltsam feierlich zu Mut . _ Er
wollte einen rechte» Bußtag , begehen, sich selbst
hart strafen , denn wenn das Lehen auch bitter
schwer gewesen . . . es batte doch Augenblicke ge¬
habt, die schön und erhaben nennen waren
. . . wie die jüngst verflossenen. Er erschien sich
von allem Irdischen losgelöst. Eine leidenschaft¬
liche Sehnsucht nach endlicher Butze wuchs in ihm
empor.

„Es geht nicht anders . . . ick könnie heute
kein Glockenklingen ertragen . . . ich würde den
Verstand verlieren ."

Vor dem Häuschen des alten Kantors blieb er
lauschend stehen. Eine junge Stimme übte das
Solo für die Kirchenfeier noch einmal durch. Er¬
kannte die Sängerin . Sie war auch eins seiner
Sorgenkindlein gewesen und hatte ihm oftmals
die Nachtruhe gestört. Der Wohllaut ihrer
Stimme bannte ihn.

Willst recht du büßen
Was je du gefehlt,
Laß Balsam fließen
Dort , wo du gequält.
Klimm weiter den Weg
Den harten und steilen . . .
Die Hände leg'
Zum Trösten und Heilen . . .

_Er wankte wie im Fieber . . . In
demselben Augenblick Hub ein Glöckchen an.

Kerne Kirchenglocke!
Vom „Heimathaus für Wegmüde" kam ihr

Klang und bedeutete, daß ein Verirrter an der
Schwelle stand und Einlaß begehrte.

„Tu ' mir auf , ich habe mich zurechtgcsnnden . .
Da hoben sich seine Schultern . Er suchte die

Sonne . Sie war noch nicht da . . . aber sie
würde kommen . . .

Und er wandte sich und schlug einen Weg
ein , den er sonst ängstlich gemieden . . . .

Nachher vor den Kirchtüren flüsterten sie
es einander aufgeregt zu:

„Wissen Sie schon, Doktor Frommer hat die
fünf Wernerkinder zu sich geholt. Wir haben
es mit unser» eigenen Augen gesehen."

Ein alter Mann , dcr vielleicht das letzte Mal
ans Erden seine Buße tat , sagte still für sich: ,tmirtrv mMrmwt . p.r ift Gilt <vC

Dos Grubenunglück bei Hamm.
Die Gräber der Opfer.

Totenglocken läuteten die Woche ciul Am
Montag vormittag wurden 81 Opfer der Gru-
beiikatastrophe zu Grave getragen . Die Sonne
schien hell vom wolkenlosen Himmel herab und
hob zum crstenmale den düsteren Nebelschleier,
der seit der Katastrophe auf der Gegend gelastet
hat. Zuerst kamen Hunderte von bärtigen Ve¬
teranen , die Brust breit mit Orden geschmückt,
dann die Knappenvereine mit ihren umflorten
Fahnen und Abzeichen. Viele katholische kirchliche
Vereine gingen den Särgen voraus und die pol-
inschen Organisationen gingen geschlossen im
Zuge. Der alte Bergarbeiterverband war durch
seinen Vorstand vertreten . Rcichstagsabgeord-
uetcr Sachse, der frühere Kaiscrdelegierte Schrö¬
der und andere trugen Kränze mit breiten roten
schleifen . Die Rettungsmannschaften und
Feuerwehren der großen Zechen folgten , geführt
von den Direktoren der Werke. Dazwischen gin¬
gen wieder Bürger und Frauen in endlosen Rei¬
hen. Einzelne Dörfer schienen ihre ganze Be¬
völkerung entsandt zu haben. Ohne dje kirchlichen
Abzeichen zählte man mehr als 70 Fahnen un
Zuge. Hinter den Vereinen kamen Schulkinder
mit ihren Lehrern und lange Züge von betenden
Frauen . Zuletzt vor dem Leichenwagen gingen,
der Vorstand und Aufsichtsrat der von dem Un¬
glück betroffenen Gewerkschaft Trier , zahlreiche
Direktoren von Zechen und die Bergbehörde, an
ihrer Spitze Berghauptmann Liebrecht. Dann
kam die katholische und evangelische Geistlichkeit
und runter ihnen folgten dann 12 Leichenwagen
mit 81 Opfern der Katastrophe. Hinter den ein¬
zelnen Wagen gingen still weinend die Witwen
und Waisen und die nächsten Anverwandten der
Verunglückten. Auch unter den Zuschauern, wein¬
ten viele angesichts des traurigen Zuges , der
eine Viertelstunde lang sich erstreckte- Am Grabe
sprachen der katholische Pfarrer Weckendorf und
der evangelische Superintendent Zöllner . Nach
den kirchlichen Reden trat . Reichstagsabgeord¬
neter Sachse vor und rief als Kamerad den Ka¬
meraden ein letztes Lebewohl zu. Ueber das Un¬
glück und seine Ursache wolle er an dieser Stelle
nicht sprechen und die einmütige Sympathie der
ganzen Welt ilicht stören. „Euer Massengrab ' ,
so rief er aus , „sei ein Menetekel für diejenigen,
die es angeht und der Grundstein für einen
mächtig vorwärtsschreitenden Arbeiterschutz.

„8aul".
Oratorium von G A. Händel im WieStzädencrEäcilicn-

Lerri ».
Der Händelbiograph Friedrich Chrysan-

d e r hat sich durch die Bearbeitung und Einrich¬
tung von HändelS Oratorien unstreitig ein gro¬
ßes Verdienst erworben . . Den Bedürfnissen des
modernen Geschmackes Rechnung tragend , hat er
mit kühnem Griff alle veralteten Elemente
ausgeschieden und dadurch das Bleibende, von
Hänbels Meisterwerken in ein helleres Licht ge¬
rückt. Mag man auch in Einzelheiten mit ihm'
nicht immer einer  Meinung sein, so war er
doch wie kein Zweiter zu dieser Mission berufen
und Hut, dank der Pietät für den großen Meister,
die er nie verleugnet , der Händel scheu Kunst
wiederum die Welt erobert . ■

Das Oratorium Saul hat durch die Bearbei¬
tung ungemein an Eindrucksfähigkeit und
Prägung gewonnen. In dieser Form nimmt die
Aufführung eine Zeitdauer von 2 Stunden in
Anspruch, alles Zopfige ist weggefallen und in
monumentaler Größe erscheint die Kunst Mei¬
ster Händels vor unserem Auge. Zum Gelingen
einer Oratorienaufführung ist nicht nur ein gro¬
ßes Können aller beteiligten Faktoren erforder¬
lich. — es gehört auch ein gut Teil Glück dazu.
Ueber dem gestrigen ersten Konzert des Cäcilien¬
vereins stand dieser glückliche Stern . Solisten.
Chor und Orchester harmonierten aufs beste mit¬
einander und verhalfcn dem grandiosen Werk zu
einer packenden Wiedergabe. Das Hauptverdienst
all diesem glänzenden Erfolg gebührt den, Diri¬
genten des Vereins . Herr Kapellmeister Gustav
Kogel.  Dieser berühmte Meister des Tatt-
stockes besitzt in eminentem Maß die Gabe, den
großen Apparat , der zu einer solchen Aufführung
erforderlich ist, souverän zu beherrschen. Allen
modernen Mätzchen abhold, leitet er die Scharen
mit klassischer Ruhe und sicherer Hand und jeder
Mitwirkende gibt in dem Gefühl , i» guter Hut
zu sein, sein Bestes. Dabei ist die Wiedergabe
stets von jugendlicher Elastizität und fortreißen¬
dem Schwung getragen . In der Auffassung
trat die monumentale Größe der ^.entspräche
wirkungsvoll hervor und namentlich auch der

Möchte Euer Tod der Anlaß sein zu solchen
Maßregeln der Gesetzgebung, die ein solches lliu
glück für immer zur Unmöglichkeit machen."

Wen trifft die Schuld?
In der Kolonie Böckum hat am Sonntag eine

Bergarbeiter -Versammlung ftattgefunden mit
dem Thema : Das Massenunglück und seine
Schuldigen. Das Referat hat Pokorny erstattet.
Er behauptet mit Zustimmung der Belegschaften,
daß auf der Zeche RadboL Raubbau getrieben
worden sei, wodurch ein Sammelbecken für
Schlagwetter entstanden sei. Nach dem Handels- -
minister allerdings sei alles in Ordnung ge- ,
wesen. Dann wäre aber doch das Unglück un¬
möglich gewesen. Die Berieselung sei schlecht
gewesen, seit Tagen vor dem Unglück habe man
kein Wasser zugeführt . Am Tage vor dem Un-.
glück bei der Revision habe es Wasser gegeben,
aber ohne Druck und deshalb viel Kohlenstaub.
Die Bergleute seien schlecht behandelt worden,
und großer Leutewechsel habe stattgefunden . Er
verlangt unter großer Erregung der Versamm¬
lung Arbeiterkontrölleure , ein Reichsberggeseh,
eventuell die Verstaatlichung der Gruben.

Die Verwaltung der Zeche Radbod
erklärt gegenüber den in der Versammlung auf¬
gestellten Behauptungen über Mitzstände aus der
Zeche, e§ handle sich bei diesen Behauptungen
um direkte Unwahrheiten , bloße Vermutungen
und Entstellungen . Im einzelnen will die Ver¬
waltung zu den Vorwürfen noch Stellung neh¬
men. Sie erklärt aber schon fetzt, daß die Bc-
rieselungsanlage nach bergpolizerlichen Feststel¬
lungen umfassend und einwandsjrei sei. Bott
Wassermangel könne schon deshalb keine Rede
sein, weil, abgesehen von den eigenen Brunnen¬
anlagen , die Pumpstation auch ständigen An¬
schluß an die Lippe besitze. .

Eine furchtbare Statistik.
Wie die 'Verwaltung der Zeche „Radbod"

nunmehr festgestellt hat , waren in der Unglücks-
uacht cingefahreu : 880 Arbeiter und sechs Be¬
amte. Es .wurden getötet oder starben in deir
Krankenanstalten 40 Personen . Die Zahl der
unverletzt zu Tage geförderten Personen beträgt,'
17. In den Krankenhäusern liegen zur Zeit noch
26, somit blieben in der Grube 303. Von den
verunglückten Bergleuten sind nach Feststellung
der Zechenverwaltung 233 verheiratet gewesen. . ;

Dcr materielle Schaden.
Die Bergwerksgesellschast „Trier " m. 6.

die Besitzerin der Unglücks,zeche„Radbod , hat cm>.
ihre Gewerken ein Rundschreiben versandt, in
dem cs u. a. heißt : -vA»

Wir haben unserem Generaldirektor
60 000 Jl  zur Verfügung gestellt, um dring¬
licher Not der Hinterbliebenen foforl steuern
zu können. Den materiellen Schaden, wel¬
chen das Feuer und die Mittel , die äuge-
ivandt werden mußten , um dieses zum Er¬
löschen zu bringen , augerichtct hat, schnn
heute näher zu präzisieren , ist unmöglich.
Unmaßgeblich glauben >oir versichern zu ton-
nen, dast er eine Million Mark  nicht,
erreicht und daß eine halbjährige Ber-.,

. zögerung in „der Fertigstellung unserer ZM-
cingetreten ist. Alles das aber tritt zurre,
gegenüber -der namenlosen Trauer , vou der.
alle mit unserer Gesellschaft vecvundeveu-
Organe erfüllt sind und vor .dem tiefen .lut-
leide, das den Hinterbliebenen der braven,
iit ihrem Berufe umgekommenen Bergleute
aus vollem Herzen für alle Zeit gehört; wir
dürften , uns überzeugt palten , daß Sie sich
unseren Empfindungen voll und ganz cm-
schlietzen." ^ t

Die Rlcselmcistervor Gericht. .
Der Erste Staatsanwalt aus Münster und ei» Amts¬

richter lummen heute nach Zeche Radbod zur Bernehmun»
der Rieselmrister, da das MinisteriumWert daraus legt,
das! in den enlschcidcnde» Punkte» eidliche Aussagen gr-
macht werde». .Ag

'Orchesterpart wirkte ungemein eindringlich.,
Dank dieser im höchsten Grade lebendigen..Wist
Vergabe lag eine weihevolle Stimmung über v
ganzen Abend und das Jahrhunderte alte wer
erschien herrlich wie am ersten Tag . - S ® ,®' 1
Solisten ist die Altistin Fräulein Vr.
hier bereits vorteilhaft bekannt. Eine kleine I '
dispositiou hinderte die ausgezeichnete Kuw
lerin gestern au der vollen Entfaltung
schönen Mittel , trotzdem stand ihre Leistung am
bedeutender Höhe und namentlich die Arm „
Herr , sein Lohn füllt mich mit Glück machtet
fen Eindruck.- Einen großen Erfolg ersang
die Sopranistin Fräulein von Lammen,
über eine ausgiebige und angenehme, ire,,,
gebildete Stimme verfügt . Herr Br oder'
eignet sich mit seinem gewaltigen BA vorn
lich für die Partie des Saul . Die Tenorpar
war bei Herrn W i r l , der brillant ber C cm

war . bestens aufgehoben. Der bekannte Gesangs
Pädagoge Herr Gaus  che erfreute b s j,
durch die Kunst seiner Strmmbehandlung
die Vornehmheit des Vortrags . „„»„nZwerte

Der Chor bekundete eine bemerkens^
musikalische Sicherheit, an Stimmfrische ko
er freilich noch gewinnen . Die Orgelpartte 1 ,
durch Herrn Peter fen  eine echt mustk
Wiedergabe, um die Begleitung an t ^er
machte sich Herr Adolf Knotte .̂ ^ ^ mdiger
Saal war gut besetzt und m beifallsfreu °w
Stimmung . . *, Jl

3ick-3ock»
— Carmen Sylva . Am 5. Oktober erssb^

im „Bazar"  ein Artikel „Eine Bliudensta^
aus der Feder des Wiesbadener Schrittir p^
Oscar Meh  e r - E l b i n g. Der - .
schilderte darin die Batre Lumtunoasa , gjfr
herzige Schöpfung Car nie nS Yl b a *: ® der
night von Rumänien , die dort allen Btt » ^
Welt eine Heimstätte bereiten will.
Elbing erhielt nun'  dieser Tage ein me
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 17. November.

gm Uage der Luhe.
Venn der Bußtag ins Land gezogen kommt,

bat sich die Natur in das novemberliche
Trauerkleid gehüllt. Das ist Bußtagsstimmung I

Und kaum eine andere Zeit des Jahres dürfte
^naemessener sein für eine Butztagsstimmung
als dieser naßkalte, fröstelnde Spätherbst , dieser
November, der so recht an die Vergänglichkeit
alles Irdischen mahnt . Ist es uns doch, als läge
aller Frühling tausend Jahre fern , als wäre
niemals der Sommer lachend durch die Fluren
gegangen, als wäre der Frühherbst mit seinem
reichen Früchtesegen nichts als ein leeres Phan-
tam in unserem Hirne ! Nur den grämlichen
Winter sehen wir näher und näher rücken. Und
mit jedem neuerwachenden Tage erscheintuns
die Sonne trüber und das Leben einsamer und
eintöniger!

Mitten in diese Zeit hinein ist der Bußtag ge¬
setzt. Weich und der Reue zugänglich soll er die
Herzen der Menschen finden. In sich kehren soll
ein jeder, Rats pflegen in der eigenen Sele . Um¬
schau halten in seines Herzens innerstem Käm¬
merlein! Das welke Laub, das der Herbststurm
über die Straßen weht, sollen ihn daran mahnen,
daß auch er der Zeitlichkeit angehört . Die kahl
trauernden Aeste sollen ihn daran erinnern , daß
auch seiner dereinst ein Ende harrt . Deshalb soll
cr bon Zeit zu Zeit Einkehr halten in seinem
Innern . Gut machen soll er, Ivas er im Laufe
einer gewissen Zeit seinen Mitmenschen Böses
zugefügt hat. Den festen Willen zur Tugend soll
er fassen, denn nur so kann er seine Sünden
bereuen und nur so kann er der großen Gnade
teilhaftig werden, die der Bußtag allen reuigen
Sündern zu vergeben hat . Ohne Butze deshalb
keine Sühne , und ohne Reue keine Erlösung!

Unentbehrlich ist gerade dem Menschen un¬
serer Tage das Fest der Buße . Unsere hastige,
schnellebende und raschverbrauchende Zeit muß
Äugenblicke zum Atemholen haben. Unser Alltag
läßt uns wenig Mutze hierzu . Deshalb bedarf
es eines gesetzlich festgelegten Feiertages , der zum
Bußtag und Bettag von der Obrigkeit ausersehen
ist. Ruhe, Würde und Weihe müssen das äußer¬
liche Gepräge dieses Tages sein ; der Willen zum
Guten, das Bereuen getanen Unrechtes müssen
ihm den innerlichen Charakter geben. Wir selbst
müssen in erster Linie mithelfen , den Tag zu dem
zu machen, was er ist, — was er sein soll.

Und sicherlich steckt in uns allen dieses Be¬
streben. Schlimm wenigstens wäre cs um uns
bestellt, wenn dies nicht der Fall sein sollte. Mö¬
gen wir nun nun Religiosität , Moral oder Ethik
nennen— alle drei Begriffe fordern von uns ein
und dasselbe: das Gute zu tun und ihm die Wege
zu. ebnen, wo wir es immer im Leben, in der
Stellung, tu der wir stehen, tun können. Und
mag die Position, die einer im Leben einnimmt,
noch so klein und noch so eng umgrenzt sein, auch
im kleinsten Kreise können wir wirken für Auf-
rechterhaltungund Ausbreitung des Guten und
Edlen, der Hilfsbereitschaft, der Selbstlosigkeit,
der Nächstenliebe!

Das ist die Bedeutung des Bußtages im Sinne
der modernen Zeit ! Doch auch der rein religiösen
Bedeutung unseres Feiertages müsien wir ge¬
denken. Was es mit dieser Bedeutung hat,
brauchen wir jedoch nicht liier groß auseinander-
zusetzen. Das muß jeder fühlen , jeder im eigenen
Herzen empfinden!

Unler Stadtkämmerer über die Reichs-
iinanzreform.

. Die Reichsfinanzreform , welche am Donners¬
tag dieser Woche dem Reichstag vorgelegt wird,
hat die Gemüter schon seit längerer Zeit in Auf¬
legung gehalten. Es lag daher nahe, in einem
aufklärenden Vortrage die Materie zu behandeln.
Unser Stadtkämmerer Dr . Scholz war wohl am
ersten berufen, aus dem reichen Schatze seiner Er¬
fahrungen zu der Sache zu sprechen. Auf An¬
regung des Kaufmännischen Vereins hielt der¬
selbe daher gestern abend im « aale der Wartburg
einen Vortrag über das aktuelle Thema . Das
zahlreich erschienene Auditorium folgte den isiter-
cssanten Ausführungen um so aufmerksamer , als
her etwa l^ stündige Vortrag — klar durchdacht,
Übersichtlich aufgebaut und prägnant ini Ausdruck
— eine glänzende rhetorische Leistung an sichwar.

Einleitend gab der Redner einen geschicht-
uchen Rückblick über die Reichsfinanzen , besprach
dkm,, hie gemachten Vorschläge zur Deckung der
^eichsschulden und ging dann über zu einer
«pitik dieser Reformvorschläge. Sydow verlangt
fJ Millionen Mark, um die Einnahmen und
Ausgaben des Reichs in Einklang zu bringen , mit
W seitherigen Anleihcwirtschaft zu brechen und
bke Abstellung der Martikularbeiträge zu er¬
äugen. Bei der Einbringung dieser Summe soll
berücksichtigt werden, daß möglichst alle  Bevöl-
terunflSflaifen an der Steuer partizipieren , und

eine Belastung, welche eine gesunde volks-
^Äschaftliche Entwicklung hemmt, vermieden
,, 2b dieses Programm durch die gemachten
^schlüge eiugehaltcn werden kann, kai' N nicbt
Ane weiteres zugestanden werden. Die neuen
^ieuervorschläge sind zu gruppieren 1. in Ver¬
brauchsabgaben:  Branntwein , Wein , B '.er,
h°bak; 2. V c r ke h r s st e u e r : Gas , Elelirizi-
:?*• JnseratenbesteuerUng und 3. Nachlaß-
tuuer.  Bezüglich der Weinsteucr steht der Red-

voll und ganz auf der Seite der Winzer
‘‘nb, schließt sich den auf der gestrigen Protest-
?rrsainmlung geäußerten Bedenken an . ileber-

liegt in der Besteuerung bon Bier und
Lsiw insofern eine Härte , als die meisten
ffiadte schon ohnehin von diesen Produkten eine
..W erheben. Diese müßte dann ganz bcisei-
W oder erheblich reduziert werde», ivas aber
KL ™ städtischen Finanzen einen um so
'Merer zu tragenden Ausfall ergilu, da im fol-

Jahre die Akzise auf F ' eiich U!,d Brot
E Für die Stadt Wiesbaden  dürfte

" Ausfall von 14  Million entstehen.
und Elc kt rrzi tütSsteuer

hm, ..schon von dem gestellten Prograu '.m ab,
toi,.? , 'ic  trifft auch den .kleinen" Mann . Gas
„ ° deute auch in, Haushalt des geringen Man-

herbraucht und Elektriz -ttt wird auch im
Ir * -u 0ctt>crbc als ÄrbrrtöKafr verwende!.

Die schlimmste Seite dieser Steuer aber ist die
-Abgabepflicht für die B e l e n. .l: tun g s mrt -
tel (Glühstrümpfe, Kohlenstifte etc. Sie be¬
lastet den Verkehr, die Aus.ibuug des Berufs
und hemmt den wirtschaftlichen Forrschriti.

Die I n s e r a t e n st r u c r ist nach Ansicht
des Redners der am wenigsten sympathischeVor¬
schlag und zwar um deßwillen, weil diese Abgabe
einmal am wenigsten einbringen und zum an¬
deren die schwierigsten Verwaltungsinaßnahmen
und damit die höchsten Verwaltungskosten erfor¬
dert.

Als Ersatz für die abzulehnenden Sleuer-
vorschläge hebt der Redner eine weitere Er¬
höhung der Steuer auf Branntwein und
Tabak  hervor . Frankreich bat eine dreimal,
Belgien eine fünfmal höhere Branntweinsteuer,
als wir . Ebenso ist es bezüglich der Tabaksteuer
Dieselbe beträgt bei uns 1,33 Ji  pro Kopf, in
England dagegen 6,95 M,  in Frankreich gar
8,91 Ji,  so daß aus diesen beiden Objekten bei
uns steuerlich noch etwas herauszuholen ist. Fer¬
ner dürfte eine wesentliche Erhöhung der Nach¬
laß - Steuer  zu befürworten sein. Als neuer
Vorschlag kommt hinzu ein Wehrsteuerzu-
schlag,  womit dann der Ausfall , welcher durch
die Streichung der Weinsteuer, Gas -, Elektrizi-
täts - und Jnseraten -Steuer entsteht, gedeckt
würde. Im Schlußwort gab der Redner der
Hoffnung Ausdruck, daß der Reichstag den Auf¬
gaben des Reiches gegenüber in Bezug auf die
Finanzreform nicht versagen, daß der „große
Moment kein kleines Geschlecht" finden möge.
Sind die Reichsfinanzen gut fundiert , so können
auch Handel und Gewerbe sich in aufsteigender
Linie entwickeln.

Reicher Beifall lohnte die trefflichen Aus¬
führungen . Dem Dank des Auditoriums gab der
Vorsitzende des Kaufmännischen Vereins in an¬
erkennenden Worten Ausdruck.

6 . A. Autor,

* Silberhochzeit. Die Eheleute Aug. Mern-
b e r g e r und Frau , geb. Heuß, feiern am 17.
d. M., das Fest der silbernen Hochzeit.

* Aus der Schule. Stadtschulrat M ü l l e r
ist der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen wor¬
den. — Lehrer Schnabel  ist mit Beginn des
neuen Schuljahres 1909 von der Schule an dein
Schulberg au die höhere Mädchenschule versetzt;
Lehrer Schn ä dt er an der Bleichstraßschule
tritt am 1. Januar 1909 in den Ruhestand.

* Teefest im 18. Armeekorps. Zum Besten des
Militär -Hilfsvereins des 18. Armeekorps zur
Unterstützung von Offizierswitwen und -Waisen
wird Sonntag , den 29. November, in Frankfurt
im .Hotel Fürstenhof, von 5—7 Uhr nachmittags,
ein Tee abgebaltcn, an bem' sich auch die Offi¬
ziere der hiesigen Garnison beteiligen . _

* Aus dem Regiment Nr. 80. Oberstabsarzt
Dr . Roland , der Regimentsarzt des hiesigen Fü¬
silierregiments , starb am Samstag Morgen ganz
unerwartet infolge von Herzschwäche. Der Ver¬
schiedene stand im 50 Lebensjabre.

* Das unterirdische Wiesbaden. Wegen der
jetzt herrschenden ungünstigen Witterung soll die
Besichtigung der Kanäle in der Kaiser- und Wil¬
helmstraße demnächst eingestellt werden. Die
letzte Besichtigung wird Dienstag , 17. bA Mts .,
nachmittags 5 Uhr, stättsinden. Der Eingang
befindet sich im Kaiser Wilhelm-Ring , östlich
vom Hauptbahnhof.

* Erleichterte Zollabfertigung . Deü Bahnhof
Wiesbaden-West ift ' als besondere Abfertigungs¬
stelle des Zollamtes Wiesbaden mit auf die Vor¬
mittagszeit beschränkten Dienststunden zugelassen
worden, daß regelmäßig täglich in den Vormit¬
tagsstunden von 8—12 Uhr Beamte am Bahnhöfe
Wiesbaden-West anwesend sein werden, die die
Anmeldung entgegennehmen und die Abfertigung
u. zw. gebübrenfrei auszuführen haben.

* Petition der Eisenbahner . Bei der hiesigen
Eisenbahngemeinschaft der Mittel - und Unter¬
beamten war in den letzten Tagen eine Petition
im Umlauf, welche gestern an das Abgeordneten¬
haus abgegangen ist. Die Petition fordert die
Erhöhung der Wohnungsgelder für mittlere Be-
amte von 432 auf 050 und für lltitetOecinitc von
270 auf 360 cM ■

* Erheblich verletzt. Als der ^ uhrknecht de»
Apfelweinhändlers H e n r ich gestern früh mit
dem Verstauen von Fäsiern beschäftigt war , er¬
litt er durch Ausgleiten einen- schweren Wein¬
bruch. Der Bedauernswerte wurde ins städtische
Krankenhaus geschafft.

* Von Krämpfen überfallen , -̂ie Sanitats-
wache wurde kurz vor 8 Uhr abends gestern nach
dem Bismarck-Ring gerufen , wo das Monats-
mädchen Elise H i r s cho chs unter einem epi¬
leptischen Anfalle zu leiden hatte . Sie wurde
nach ihrer Wohnung. Westendstraße 13. gefahren.

* Das Unglück schreitet schnell. Heute kurz
nach Mitternacht koiiiitc die San,tatswache dem
Maler Karl Heiter  hilfreiche Dienste leisten,
indem sie ihn nach dem Städtischen Kranten-
hause transportierte . H. hatte im Restaurant
„zum alten Fritz" froh und frisch gesessen, als
ihn jäh ein B l u t st u r z überaschte.

* Immer hilfsbereit . Auf dem Hofe der
Bleichstraße 11 fiel gestern ein Pferd des Spe¬
diteurs Rcttenmeyer in einen schlecht zugedecktc»
Brunnen , das zu retten der herbeigerufenen
Feuerwehr verhältnismäßig schnell glückte.

* Schadenfeuer. Ji , der Friedrichstraße
brannte gestern plötzlich ein Heuspeicher. Das
Feuer war durch Kurzschluß entstanden. D,c
Feuerwehr , mit einer Schlauchleitung, be¬
schränkte das gefürchtete Element alsbald auf
seinen Herd.

* Was das Gas - und Wasserwerk leistet. Tie
Gasabgabc  belief sich im dritten Viertel des
Jahres auf 2 551 880 Kubikmeter. j £ ie Gefamt-
stroMerzeugung des Elektrizitätswerkes
betrug 1649 945 Kilowattstunden . Ter Gesamt¬
verbrauch an Trinkwasser  bielief sich auf
956 840 Kubikmeter und au Nutzwasser auf
297 900 Kubikmeter.

* Ausflüge nach der Saalburg . Unsere Tou¬
risten seien darauf aufmerksam gemacht, daß der
Saalburgverkehr der Elektrischen Bahn ab Hom¬
burg v. d. H. von heute ab nur bei schönem Wet¬
ter vcrsuchstveise an Wochentagen weitergeführt
wird. Damit das Publikum darüber unterrich¬
tet ist, ob der Verkehr überhaupt stattfindet , wer¬
den morgens Tafeln au den Haltestellen Bahn¬
hof. Kurhaus ctr. in Homburg aufgchäugt.

* Sonntagskartc » nach Frankfurt . Der
Frankfurter Verkcbrsvercin E. B., Kaifevstraßc
50. batte im Juli 1908 an die Könialiche Eisen¬

bahndirektion die Eingabe gerichtet, Sonntags¬
karten von Wiesbaden,  Mainz , Darmstadt
und Hanau nachFrankfurt  a . M. einzu¬
führen . Die .Eisenbahn-Direktion Frankfurt teilte
dem Verkehrsverein zugleich im Namen der
Großherzoglich Hessischen Eisenbahn -Direktion
Mainz mit, daß dem Antrag nach den geltenden
Grundsätzen nicht entsprochen werden kann.

* Falsche Hundertmarkscheine! ,. Falsche
Reichsbanknoten über 100 JI  sind hier und in
verschiedenen Städten in Umlauf gesetzt worden,
obne daß es bisher gelunden ist, die Tater zu er¬
mitteln . Die Falsifikate tragen die Nummer
3,610,591 D. Unterschrift und Ausführung der
Strafbestimmungen sind undeutlich, künstliches
Wasserzeichen, Kontrollbuchstabeu, Stempel und
Nummern besonders aufgedruckt. Die Riffelung
ist .mit der Hand hergestellt. Die Fasern sind
durch rötliche striche angedeutet. Hals und Rük-
keu 'der weiblichen Figuren , sowie die am unte¬
ren Rande befindlichen Zeichen — Adler und 100
— auf der Rückseite mit der Hand nachgeavbeitet.

* Grubenunglück und Vaterländischer Fraucn-
vereiu. Das furchtbare Grubenunglück u, Hamm
hat Hunderte von Frauen und -Kindern ihres Er¬
nährers beraubt . Zur Linderung des über die
unglücklichen Hinterbliebenen plötzlich hereinge-
brochenen Notstandes beizutragen , ist der Vater¬
ländische Frauenverein  nicht nur
satzungsgemäß, sondern auch besonders durch das
Gebot der Nächstenliebe verpflichtet. Der Be¬
zirksverband Vaterländischer Frauenvereine will
deshalb für diesen Zweck eine» Teil des Ertrages
aus dein nächsten Donnerstags den 19. ds. Mts .,
km Kaiserßos stattfindendeu F ü n f - 11h r - T e e z
bestimmen. Damit derselbe reichlich bemessen
werden kann,, wendet der Vorstand sich an d-e
ganze Bürgerschaft Wiesbadens mit der Bitte
um Besuch dieser Veranstaltung . Zugleich er¬
bittet der Vorstand Geldspenden, welche lediglich
für die Hinterbliebenen der verunglückten Berg¬
leute bestimmt sind, unter Angabe dieses Zwecks
umgehend einzusenden an die Vorsitzende Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe, Neroberg-
stratze Nr. 11 a„ den Schriftführer Oberstleutnant
a. D. Wilhelmi , Viktonastraße Nr . 9 oder de»
Schatzmeister Archivrat Dr . Hagemnim, Bier-
stadterstraße Nr . 14.

* Ohne Arme und Beine geboren. Einem
Arbeiter in der Bergerstratze zu Frankfurt wurde
heute Nacht ein Kind geboren, das ohne Arme
und Beine auf die Welt kam. Das Kind, ein
Mädchen, ist der zehnte Sproßling der Familie,
alle anderen Kinder sind gesund und normal
Das unglücklicheGeschöpf erfreut sich, abgesehen
von seinem sonderbaren Dejekt, voller Lebens-
srische.

* Ei » „feiner Stoff " luird . am morgigen
Feiertag in Mainz im „Schosserhof-Dreikonigs
Hof" und ini Bier -Carabeit „Roter Kops" ausge¬
schenkt, denn dort gibt's das bei allen Kennern
mit Recht beliebte „Schosserhos-Bier " . Im
Brauerei -Ausschank „Schöffcrhof.Dreikonigshof"
wird außerdem eine vorzügliche Küche geführt.
Das Bier -Cabaret „Roter Kops" zeigt morgen
von 1 Uhr nachmittags ab ein IM,interessantes
Programm , welches seine Anziehungskraft nicht
verfehlen dürfte.

* Weihnachten in Sicht. Vom Kaufmännischen
Verein weiblicher' Angestellter in Frankfurt a.
M. wird geschrieben: „Seit mehreren Jahren
machen sich Bestrebungen dahin geltend, das Pu¬
blikum zu veranlassen, mit den Weihnachtsein-
käufcn irübzeitig zu beginnen. Wer Einblick in
die Weihnachtsarbeit der Geschäfte hat , weiß,
welche enorme Anforderungen sie an Angestellte
und Geschäftsinhaber stellt. Viele sind durch die
rastlose Tätigkeit vor den Festtagen so über¬
anstrengt , daß sie keine Weihnachtsfreude genie¬
ßen können und viele tragen gesundheitliche
Schädigungen davon. Denn die Geschäftsstun-
den werden häufig wochenlang bis 10, 11 und 12
Uhr abends ausgedehnt. Das kaufende Publi¬
kum kann hier helfend eingreifen , indem es.seine
Einkäufe und Bestellungen für Weihnachten so
früh wie möglich, schon im Monat November
-nacht. Das Interesse der Käufer ist hier mit dem
der Geschäftstätigen verknüpft, da bei geringe¬
rer Häufung der Arbeit ruhigere Auswahl und
aufmerksamere .Bedienung ermöglicht wird . Des¬
halb ergeht an alle die Bitte : Kaufet frühzeitig
ein und helft dadurch Euren Mitmenschen ein

-frohes Weihnachtsfest zu bereiten !" Dieser Auf¬
ruf sollte nach Möglichkeit Beachtung finden.
HarrDclsgeri chtliche EinLraanngcn

Ncu-Eintragung : In das Handelsregister Abil. 3j.
wurde bei der Firma : „Doswau u. Knauer, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung" mit dem Sitz in „Berlin" fol¬
gendes eingetragen: Die Prokuristen Julius Peters und
Robert Test sind berechtigt, ein jeder in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsführeroder einem Prokuristen die Ge¬
sellschaft zu vertreten.

* * *

Wiesbadener Vereinswesen.
— Lchrcrvcrsammlung. Ter Zweigverein Wiesbaden

(Land) des Allgemeinen Lehrervereins hält nächsten
Samstag , den 21. Nov., im Hotel Union hier eine Ver¬
sammlung ab.

— Lehrlinge im T. H.-V. In dem Bestreben, den
kaufmännischenNachwuchs zu tüchtigen Gliedern feines
Berufes zu erziehen, hat der DeutschnationalcHandluiigs-
geyilfen-Derbaud in den einzelnen Ortsgruppen Lehr-
lingsabteilungen gegründet, der hier in Wiesbaden bc-
rciis ungefähr 70 kaufmännischc Lehrlinge angehören.
Sonntag naännlttag hatte die hiesige Lehrlingsabteilung
des D. H.-V. ihre Mitglieder .zu einem Bortrag des Bü¬
cherrevisors W. Kaock ans Hamburg, des Leiters des
Unterrichtskursns in Buchführung in der Gehilsenabtei-
lung, cingeladc-l. In Anbetracht der Wichtigkeit des
Themas. „Der Wechsel als kanfmännifchesZahlungsmit¬
tel" hatte sich der grötzte Teil der Lehrlingsabteilung ein-
gcfundcn und auch von der Gehilfenabteilung waren
zahlreicheMitglieder erschienen. Herr Heuzeroth,  der
Obmann dör Lehrlingsabteilung, begrntzte zunächst die
^Vcrsamnllnng und dankte allen für ihr Erscheinen, na-
mentlich den Lehrern der Fortbildungsschule, die einer
an sie ergangenen Einladung so freundlichgefolgt Ware--
und dadurch bewiesen, 6ab sic der von dem Verband' ge¬
troffenen Einrichtung Interesse cntgegenbrächtcnund sie
würdigten. Besonderen Dank sprach Herr Heuzeroth
Herrn Direktor Wewer für sein Kommen aus . Alsdann
ergriff Herr Koock daS Wort. In allgemcinverstündlicher
Weise crllürtc cr den Wechsel, sein Wesen und seinen
Zweck als kansmünnischeS Zahlungsmittel. An den Vor¬
trag anknüpicnd wurden von den Zuhörern noch zahl¬
reiche Fragen gestellt, auf die Herr Koock in liebenswür¬
diger Welle c'rkchövscndc AuSkunst erteilte.

— Deutschnationaler Handlmlgsgehilfcn-Berband. Jil
den Einigungsverhandlungen, die in der ersten Hälfte
dieses Jahres zwischen den beiden größten deutlchsn
Handlungsgehilfen-Vcrbänden, dem DHV. und dem BDH.
(auch Leipziger Verband genannt) gepflogen wurden,
spielte belannllich die Frage der Frauenarbeit  im
Handeisgewerbe eine Stolle von ganz hervorragender Be¬
deutung. War doch auch gerade ste es, an welcher der
damals gehegte Wunlch einer Einigung oder gar Ver¬
schmelzung der beiden Verbände scheiterte. Seit jener
Zeit wird daS Für und Wider in dieser Frage in den
inleressierlen Kreisen noch weil mehr, als früher̂ erörtert.
Zum Zweck der ossentltchen Erläuterungen der' Gründe
und Ansichten des Verbandes hat sich die Ortsgruppe
Wiesbaden für DonnecSlag, den 19. November ds. Mts .,
den Berliner Gauvorsteher des Verbandes, Herrn O. Tho-
matz (früher Nürnberg) verschrieben, der an vielem Tage
abends 8.18 Uhr im Festsaal des kath. GesellenhauscS,
Dotzheimcrstratze24, in öffentlicher Versammlung das
Thema: „Für oder Wider die Frauenarbeit im HandelS-
gewerbe" behandeln wird.

— Die Schwab sche Tanzschule veranstaltet am Buß.
und Bettag einen Ausflug nach Mainz in den neu er¬
bauten Saal zum „goldenen Pflug". Ecke Wclschnonnen-
gasse. Absahrl 2.88 Uhr.

m * *

Theater » Konzerte . Vorträge.
s Königlichrs Heftheater Der Wochensptelplan hat we¬

gen der Vorbereilungen zu der am Samstag, den 21. ds.
Mts ., in Szene gehenden Novität „O, diese Leunants"
eine Aendernng erlahren müsten. Es gelangt am Don¬
nerstag an Stelle „Tannhäuser" „Tiefland" (Mwnnc-
ment C) Uiid am Sonntag an Stelle „Undtne" „Lohen-
grin (Abonnement R) zur Ausführung. In der letzleren
Vorstellung wird wiederum Frau Kammersängerin Lesf-
ler-Burckard die Lrtrud singen. Heule gehl im Abonnement
<8 Verdis Oper „Rigoleltö" mit den Damen Engell.
Hetzlohl, Schwartz und den Herren Braun, Frederich,
Geijse-Winkel in den Hanvwartien In Szene,
erste Vortrag statt.

Bottsthealer . Am Mittwoch sinder des Butz - und
L c t t a g e S wegen keine Vorstellung statt. Donnerstag
ift eine Wiederholung des mit so großem Beifall anfgc-
nommcncn historischen Schausvlels „Philippine Welser":
Freitag , den 28. kommt eine der besten Gesangspossen
„Sladt und Lund" (Der Viehhändler NUS Oberösterrcichl
zur Ausführung. Samstag ist zu kleinen Preisen: „Der
Hcrrgottschnitzer von Ammergau", weicher stets ausver¬
kaufte Häuser erzielte. Am Totensonntag finden zwei
Vorstellungen statt und zwar nachmittags 4 Uhr: „Der
Glockenguß zu Breslau " und abends das ergreifendeund
so recht ans dem Leben gegrisfene Bolksfchauspiel: „Am
»lllerscclentag". In Vorbereitung befindet sich ein, Stück
für die Jugend , das Original-Märchen: „Die KvnigS-
linder" ; Herr Direktor Wilhelmy letzt das Stück selbst in
Szene, und ist die Erstaussühruiig am Mittwockh den
28. November, nachmittags 4 Uhr. Billets für diese Vor¬
stellungen sind ab Montag, den 23., an der Theaterkasse
zu haben. DaS Märchen wird, um allen den Besuch zu
ermöglichen, zu lleincn Preisen gegeben. Tie erste Wieder¬
holung ist EamStag, den 28. Novbr.. nachmittags 4 Uhr.

* VollsbildungSverein. Es sei darauf bingewiesen,
daß daS König!. Theater mit den Ringvorstellungen
nächste Woche beginnt Die sämtlichen Vorträge des Herrn
(?>e r h a r d werden daher vor der Aufführung der ein¬
zelnen Vorstellung stättsinden. Am Dienstag abend 8.38
Uhr findet >n der Aula der höheren Mädchenschule der

erste Vortrag »all.'* * * ’>»£ '

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Rigolelto ", 7 Uhr. ,
R « s - d e n z t h c a te r : „Die Liebe wacht", 7 Uhr.
Vo lk s th e ater: „Der Herrgottschnitzcr von Ammer-

gau, 8.13 Uhr.
Walballatheater: „Die Dollarprinzessin, tz Uhr.
Kurhaus:  Abonnementskonzerte 4 und 8 Uhr.
Liop hon - Thealer:  Täglich geöffnet von 459

big io Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte täglich abends: Deutscher

FriedrichSbof — Hansa - Hotel! ei Ka I ser hof
P a l a st - H o t e t -

os
- Ho.

— Hotel Nonnenhos —,
- Hotel Prinz Nicoles —>

Walyalla - Mcstaurant — Cafe HabSburz.
— EaIe Germania.

Da; Nassauer Land.
D . Biebrich, 17. Nov. Kürzlich kamen zwei

Reisende eines Stuttgarter Verlagsinstituts zu
einer Familie , wo sich die Frau allein zu Hause
befand und wollten dieser ein Buch „Di cHauS-
ärztin"  verkaufen . Die Frau lehnte den Kauf
ab, da sie bereits ein solches Buch besitze. Hierauf
legten die Reisenden der Frau einen Zettel vor,
mit dein Bemerken, ihn doch unterschreiben zu
wollen, damit die Firma in Stuttgart sehen
könne, daß sie bei der Familie gewesen seien. Die
Frau unterschrieb den Zettel, ohne ihn durchzu¬
sehen. Fünf Tage später kam aus Stuttgart ein
Buch unter Nachnahme; die Frau nahm das¬
selbe jedoch nicht an , brachte vielmehr die beiden
Reisenden wegen Betrug zur Anzeige.

K. Schierstein, 17. Nov. Die vom hiesigen
„Geflügelzucht - Verein"  arrangierte
Ausstellung hatte sich an allen drei Ausstellungs¬
tagen eines sehr guten Besuches zu erfreuen.
Die Besucherzahl bezifferte sich auf ann^ ernd
1800 Personen . In finanzieller Hinsicht soll der
Erfolg ein guter sein. — Der Narrhalla -Verein
„E i n t r a cht" beschloß in seiner letzten Ver¬
sammlung , die erste große karnevalistische Sitzung
bei seinem Mitgliede Karl Haupitzer, Restaurant
„Deutscher Hof , am Samstag , den 6. Dezember
d. Js ., abends 8 Uhr 11 Minuten , abzuhalten.

Y. Fraueilstein , 17. Nov. Gestern morgen
7% Uhr fuhr das Fuhrwerk des Fuhrunterneh¬
mers Adolf tzartmann aus Wiesbaden
durch die Schiersteinerstraße in Wiesbaden mit
zwei jungen Pferden , um in Schierstein Sand
zu holen. Als der Fuhrmann mit dem Zudrehen
der Bremse beschäftigt war, gingen die Pferde
durch und rannten den Milchwagen vom Stein-
heimer Hof um. Der Wagen wurde vollständig
demoliert , und die Straße auf einer Strecke von
200 Metern mit Milch überschwemmt. Ein Pferd
des Fuhrunternehmers zog sich beim Sprung über
den Wagen eine große Fleischwunde am Bern
und am Leib zu. Ein nachfolgender Milchwagen
wurde ebenfalls angerannt und so gegen die dort
stehenden Pappeln geschleudert, daß die Milch-
kanpeu ebenfalls auf die Straße geworfen wur¬
den.

ss. Eltville , 17. Nov. In der letzten Stadtver-
ordnetcnsitzung wurde der Antrag, die Gemeinde-
hebamnlinen in die Invalidenversicherung anfzu-
nehmen und die Beiträge auf die Stadtkaffe zr
übernehmen , angenommen. — Es sollen gusanu
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men 24 000J ! für die Errichtung des Stadt¬
bades  und die Unterführung in der Schwal-
bacherstraße ausgenommen werden. Das Kapital
soll höchstens mit 4yz Proz . verzinst und mit 2
Prozent getilgt werden.

s. Geisenheim, 17, Noo. Am nächsten Sonn¬
tag feiern die Eheleute Johann Rausch  und
Katharina , geb. Reutershan , das Fest bet gol¬
denen Hochzeit.

s. RÜdesheim, 17. Nov. Der Mangel einer
festen Brücke zwischen RÜdesheim und Bingen
hat sich vergangene Woche wieder einmal in
recht fühlbarer Weise bemerkbar gemacht. Na¬
mentlich am letzten Freitag in den Vormittags¬
stunden schon lag ein derartiger Nebel auf dem
Rhein, daß die Trajektschiffchen nur unregel¬
mäßig ihre Fahrten einhalten tonten . Nachmit¬
tags wurde der Nebel noch undurchdringlicher und
der Trajektverkehr wurde gänzlich eingestellt. Der
Verkehr ztvischen der rechten und linken Rhein¬
seite mußte nun , so gut es eben ging, mittels
Kähnen aufrecht erhalten werden. Daß hierbei,
namentlich wo auf der Binger Rhede , zur Zeit
faßt Schleppkahn an Schleppkahn liegt, sehr leicht
ein Unfall vorkomemn kann, durfte wohl be¬
greiflich sein. Wann wird endlich einmal die
Zeit kommen, wo diesem Uebelstande durch den
Bau einer festen Brücke Rechnung getragen ivird?

s. Lorchhausen a. Rh., 16. Nov. Die amtliche
Feststellung hat ergeben, daß in diesem Jahre
in der hiesigen Gemarkung zusammen 104 060
Liter Wein geerntet ivurden. Hiervon hat der
hiesige Winzerverein 20 Stück (st 1200 Liter ) ge¬
lagert.

s . Caub , 16. Nov. Bei der stattgehabten E r -
gänzungswahl  der «Stadtverordneten der
ersten Klasse wurde für den verstorbenen Direk¬
tor Meier einstimmig Herr Grubenbesitzer Karl
Kaufmann  gewählt.

. n. Braubach , 17. Nov. Ein Sittlichkeits¬
verbrechen  wurde gestern hier an einem
sechsjährigen Mädchen versucht. Der Unmensch
ein verheirateter , etwa 40jähriger Mann von
hier , lockte das Kind in , seine Wohnung, wo er
es zu vergewaltigen versuchte. Durch das Hin¬
zukommen der Mutter des Kindes, die Verdacht
geschöpft hatte , und in die Wohnung des Un¬
menschen eingedtungen war , wurde die schänd¬
liche Tat noch rechtzeitig vereitelt . , Der Unhold
wurde noch um selben Abend verhaftet und dem
hiesigen Gefängnis eingeliefert . — Der evan¬
gelische Gemeinde abend  im Gasthaus

'zum Reintal nahm bei besetztem Hause einen
Z'chÄieu Verlauf . Die vorgetragenen Chöre und
, Einzelvorträge ivurden beifällig ausgenommen.

M. Laufenselden , 17. Nov. Die Steuerkom¬
mission des fünften Bezirks im Kreise, wozu die
Orte Laufenselden , Egenroth , Lang¬
schied und Huppert  gehören , trat heute un¬
ter dem Vorsitz des hiesigen Bürgermeisters im
hiesigen Rathause zusammen, um die «staats-
steuersätze für das Steuerjahr 1809—10 festzu¬
setzen. Der Königliche Landrat wohnte der Sit¬
zung auch auf einige Zeit bei . — Der Unterricht
ttt der neu errichteten ländlichen Fortbil¬
dungsschule  nahm heute seinen Anfang.
Derselbe ist durch Ortsstatut für diejenigen jun¬
gen Leute bis zum 17. Lebensjahre festgeiegt,
welche die gewerbliche Fortbildungsschule nicht
besuchen. Die Schule wird von neun Schülern
besucht. Die Lernmittel , wie Lesebücher, Hefte
und Lehrmittel werden aus Kosten der Gemeinde
angeschafst. — Einige Mitglieder des Obst- und

. Gartenbauvereins beabsichtigen, einen Vogel-
schutzveyein zu gründen.

y. Wehen, 17. Nov. Die diesjährigen Holz-
hauarbeiten  unserer Gemeinde wurden an
den Holzhackermeister Theodor Schäfer  ver¬
geben. Es wird in den nächsten Tagen m,t den

' Arbeiten begonnen werden.
Hochheim, 17. Nov. Nach den Verkchrsergeb-

nissen der Eisenbahn , der staatlichen Mainsahre
etc. wurde der Hochheimer Markt von zirka
40000 Personen  besucht . Auf der Eisen¬
bahnstation ivurden ca. 11300 Fahrkarten ver¬
kauft und 57 Waggon Pferde verladen.
— ^ Homburg v. b. H., 17. Nov. Der an der
Strecke Homburg-Usingen zwischen Köppern und
Wehrhetni gelegene Bahnhof Saalburg , der lns-

' her nur dem Personenverkehr diente, ist vom
15. ds. Mts . ab auch für die Abfertigung von Eil¬
und Frachtstückgütdrn bis 100 Kilogramm eröff¬
net worden. Wagenladungen , lebende Tiere und
Sprengstoffe , sowie Gegenstände, zu deren Der-
oder Entladung eine Rampe erforderlich ist, blei¬
ben von der Abfertigung ausgeschlossen.

Niederreifenberg , 17. Nov. Einige Mit¬
glieder des .,Rödelklub Taunus " hatten vor eini¬
gen Tagen mit den Gemeinden Ober- und Nie¬
derreifenberg , sowie den örtlichen Forstbehörden
die letzten Verhandlungen geführt , um den Bau
der schon längere Zeit projektierten Nord-
r o d e l b ä h n zur Ausführung zu bringen.
Gleichzeitig wurden alle Arbeiten , wie Wegher¬
stellung, Holzfällungen, Kurvenberampung usw.
den entsprechenden Unternehmern übertragen.
Diese neue Rodelbahn darf durch ihre herrlichen
abwechslungsreichen Szenerien und durch ihre
beträchtliche Länge von ca. 3000 Metern mit ei¬
nem Gesamtgesäll« von 211 Metern , für den Ro¬
delsport im höheren Taunus als ideal bezeichnet
werden. Die Bahn erhält eine Verlängerung von
zirka 400 Metern und später nach dem Gipfel
des FeldbergS von 600 Metern.

llur den Nachbarländern.
S . Bingen , 17. Nov. Wie schlecht die Lage

der Winzer  ist . beweist eine in Gau -Alges-
beim abgehaltene Weinbergs -Versteigerung . Die
Gebote bei dieser Versteigerung waren so gering,
daß die sämtlichen zum Ausgebot gebrachten Län¬
dereien kaum ein sechstel des von dem Ortsgericht
festgesetzten Schätzungswertes erreichten. Der
Zuschlag dürfte unter diesen Umständen kaum er-
teitt werden . Diese Verhältnisse im Kreise Bin-
gen — anderswo liegen sie auch nicht anders —
können der Regierung als lebendiger Beweis , wie
ein solcher lebhafter garnicht angeführt wetden
kann, gegen  die Einführung einer Flaschen-
weinfteuec dienen.

Darmstadt , 17. Nov. Am gestrigen Todestage
der Prinzessin E l i s a b e t h v o n H e s s e n traf
deren Mutter , die frühere Großherzogrn, ictzige
Großfürstin Kyrill , um 1 Uhr hier ein und fuhr

Persönlichkeiten vom Tage.

Eir W. Edward Gosche». von Ktderlcn-Sächter.

In Vertretung des schwererkrankten Staats-
iekretärs des Aeußern von Schön hat bekanntlich
der Wirkliche Geheime Rat von Krderlen-Wäch-
ter kürzlich in die Reichstagsdebatte , die sich an
die Interpellationen über das Kaiser-Interview
anschloß, eingegriffen . Er gilt als sicherer
Nachfolger Schoens.

von Kiderlen -Wächter ist am 10. Juli „1852
in Stuttgart geboren und hat an dem Feldzüge
gegen Frankreich 1870—71 als Freiwilliger teil»
genommen. Er studierte^ an den Universitäten
Tübingen , Leipzig und Straßburg die Rechts¬
wissenschaft, worauf er im Auswärtigen Amt
ieine diplomatische Laufbahn begann. 1881 wurde
von Kiderlen-Wächter . Sekretär der deutschen

Botschaft in Petersburgs 1884 kam er nach Pa¬
ris , 1866 wurde er Botschaftsrat in Konstanti¬
nopel. Nach dem Regierungsantritt Wilhelms
H . begleitete von Kiderlen -Wächter den Kaiser
bei seinen Besuchen in Petersburg , Stockholm
und Kovenbaaen und wurde auch später öfter als

Vertreter des Auswärtigen Amtes zu Besuchen
des Kaisers an fremden Höfen zugezogen. Seit
dem Jahre 1890 war er Gesandter in Bukarest.

Sir W. Edward Goschen, der zum Nachfolger
Str A. Frank Lascelles ' als Botschafter Groß¬
britanniens in Berlin ernannt wurde, ist am Ort
seiner neuen Tätigkeit eingetroffen . Der Bot¬
schafter ist ungefähr 60 Jahre alt und bereits seit
40 Jahren im diplomatischen Dienst . Er war den
Gesandtschaften in Madrid , Buenos Aires und
Paris zugeteilt , wurde 1877 zweiter Sekretär
bei der Gesantschaft in Rio de Janeiro , kam 1880
zur Botschaft in Konstantinopel, 1885 nach Peking,
1888 nach Kopenhagen. 1890 nach Lissabon, 1893
nach Washington und 1894 nach Petersburg.
Dort wurde Goschen bevollmächtigter Minister.
1898 wurde er Gesandter in Belgrad und kam
1900 in gleicher Eigenschaft nach Kopenhagen.
Unser heutiges Bild zeigt Lord Goschen ans den
Straßen Berlins.

rach dem Mausoleum , um daselbst einen Kranz
an Sarkophag niederzulegen. Die Großfürstin
eiste um 3.15 Uhr nach Aschaffenburg wieder ab.
lm Vormittag hatten das Großherzogliche Paar
mb andere Fürstlichkeiten im Mausoleum Kranz-
penden ntedergelegt.

Die weit vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

rz . Leipzig, 16. Nov. Wegen schwerer Urkun-
enfälschung und Betruges ist am 16. Juni vom
andgertchte Wiesbaden  die verehel. Char-
,tte Guckes zu einem Monat Gefängnis ver-
rteilt worden. Sie hatte von Heinrich W. ein
larlehn erhalten . Später kaufte W. von der
Angeklagten Möbel, deren Preis von den Zinsen
bgezogen werden sollte. Als W. geswrben war,
echnete seine Witwe mit der Angeklagten ab.
liefe zahlte ihr 28 M aus . Frau W. verklagte
ber die Angeklagte dann noch wegen früherer
Unsen. Vor dem Termin zahlte die Ange-
iagte 30 JH  und die W. " erklärte sich in der
mnptsache für befriedigt, verlangte aber noch
re Zinsen aus einem anderen Jahre . Die An-
eklagte behauptete, diese Zinsen seren mrt W.
errechnet und legte als Beweis eine von ihr ge¬
ätschte Quittung des W. vor. — Ihre Revr-
te -n wurde heute vom Reichsgericht ver¬
worfen.

Urkundenfälschung.
Mit der Vertretung einer Mainzer Feuerver-

icherung vertraut , wußte sich I . C., ern jugenb»
jcher Agent, bei dem Landwirt Z. einen wrder-
echtlichen Vermögensvorteil zu verschaffen, indem
r einen Versicherungsantrag mit dem betreffen-
>en Namen fälschlich Unterzeichnete und auf diese
Weise in den Besitz von 19 A gelangte . Dieser
iuf betrügerische Weise erworbene Betrag führte
cu leichtfertigen Vertreter vor die gestrige Straf-
ammer , wo er sein Vergehen vergeblich zu moti-
lieten versuchte. Während der Staatsanwalt
wei Wochen Gefängnis beantragte , hielt das Ge-
Ucht wegen Urkundenfälschung und Betrugs eine
Woche Gefängnis für eine hinreichende Sühne.

Ein Fluchtversuch.
Um sich den dunklen Mauern des Gefängnisses,

vv seiner noch viele Monate der Entsagung har-
■en, zu entzieben , wagte der vielfach vorbestrafte
kaglohner Karl E. auf seiner Ueberfuhrung von
lliederlahnstetn nach Limburg fernem Transport¬
eur Selmuth zu entfliehen , rüdem er diesem
ruf einer Treppe plötzlich nach rückwärts streß,
Nit Hilfe zweier Eisenbahnbeamten gelaiig e».
iei, Flüchtling zu erhaschen und in sicheres Quar-
e* E bringen Als E. dieses Vergehens wegen

m eurer Zusatzstrafe von 4 Monaten Gefängnis
- '-nrwilt war , gab er sich den Anschein eines

Annormalen und wurde schließlich ärztlich begut-
'iwtct Als Resultat erklärte der gestern geladeire
Sachverständige, daß E. durchaus veva'rtworU.ch
Hiv feilt Vergehen zu machen sei. Das Gericht
beschloß dem Anträge des Staatsanwaltes gemäß,
üc Berufung zu verwerfen.

Teure Bierflaschen.
Ein Schwalbacher Kaufmann . F . M., der rn

feinem Geschäftsbetriebe Altmünster -Brer , aus
Flaschen der Schofferhof-Brauerer hatte ziehen
and verkaufen lassen, bemühte sich m der gestri¬
ge,: Berufungs -Instanz , dasschofsengerichtliche
Urteil in einer Höhe von drei Mark Geldstrafe
rückgängig zu machen. Ans die Aussichtslosigkeit
dieses Versuches aufmerksam geworden, bcschloh

er, dem Gerichtshöfe entsprechend, unter Tragung
der Kosten von einem weiteren Verfahren abzu¬
sehen. vorausgesetzt, daß die Schöfferhofbrauerer
ihr Einverständnis zu einer Buße von 10 M
gebe.

Auf dem Friedhofe.
Infolge großer Quantitäten genossener gei¬

stiger Getränke war der Arbeiter Emil Häringer
im Taumel des Rausches unter völliger Verken¬
nung der Oertlichkeiten auf den alten Friedhof
in Okriftel gekommen, wo er eine intime Toilette
vorzunehmen nicht umhin gekonnt hatte . Als er
dann in der Narkose des Alkohols über Gräber
und Grabdenkmäler gestolpert war , widersetzte
er sich dem Ruhe gebietenden Pvlizeidiener , der
den Trunkenen bald in sicheren Gewahrsam
brachte. Da eine völlige Trunkenheit des H. vor
der gestrigen Strafkammer keineswegs als er¬
wiesen gelten konnte, so beschloß das Gericht un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände auf 7 Wo-
chen Gefängnis.

Neuer aur aller welk.
(£■} Lustmord. An dem Ks/Ljährigen Töchter

chen des Landwirts Bauer würde im Hohberg¬
walde bei Pforzheim ein Lustmord verübt. Das
Kind wurde mit aufgeschlitztemBauche tot aufge
fundcn. Bon dem Täter fehlt jede Spur.

(Xi Wegen der Anderen. Die 34jährige Witwe
Emma Wergelt in Berlin , die mit Schlosser An¬
germann zusammenwohnte , suchte ihr Is^ jähriges
Töchterchen zu vergiften und machte hierauf
ihrem Löben durch Gift ein Ende. Der Grund
ist Eifersucht infolge der bedorstehenden Wieder-
Vereinigung Angermanns mit seiner Ehefrau,
von der er getrennt lebte.

(xi  Mörderin Eifersucht. Allgemeines Inter
esse hat in Moskau ein Prozeß erregt , der dieser
Tage vor einer Session des Moskauer Bezirks
gerichts zur Verhandlung gelangte. Die sranzö
fische Bürgerin A. B. Baruffeau . 28 Jahre alt,
stand unter der Anklage, dre sechgehniahrrge
Gymnasiastin A. Safonowa aus Eifersucht er¬
mordet zu haben. Die Taterrn hatte sich selbst
der Polrzeivevwaltung gestellt und ein offenes
Geständnis abgelegt. In der Folge erwies es sich,
daß das ermordete junge Mädchen vollständig
unschuldig mar. Die Geschworenen sprachen die
Angeklagte frei . Ein weiteres Urteil der russi¬
schen Geschworenen, das die Aufmerksamkeit V,e
ler in unliebsamer Weise wachgerufen hat.

(Xi  Von Wilderern erschossen. Wahrscheinlich
von' Wilderern meuchlings überfallen und er¬
schaffen worden ist der Privatförster des Fabrik
besitzers Roberts -Hamburg , namens Louis Trt
tel. Der Mann hatte seinen gewohnten Revier
gang im Jagdbezirk seines Herrn angetreten und
wurde dann später , als man auf seine Rückkehr
vergeblich wartete , mit einein Schrotschuß im
Kopie besinnnngslas auf einem Heidhügel aus-
gesunden. Ohne die Besinnung wieder erlangt
zu haben, ist er im Stift „Mariahilf " gestorben.
Da beide Läufe seines Gewehres nach geladen
waren , unterliegt es keinem Zweifel, daß der
Förster von Wilderern , denen es in der Gegend
viele gibt, ans einem Versteck erschaffen worden
ist. Bislang war leider der Täter noch nicht zu
ermitteln.

Ci) Attentat auf das Reichsgericht. Vor dem
4. Zivilsenate des Reichsgerichts Leipzig kam
gestern nachmittag ein Erbanspruchsprozeß eines
gewissen Grosser  gegen einen anderen zur
Verhandlung . MS Grosser das Urteil , welches

seinen Anspruch zurückwies, angehört hatte, TZ
er zwei Revolver und feuerte sie auf die Richte?
ab. Der Reichsgerichtsrat Männer  wurde
chwer in die Brust verletzt und sofort in ein

Nebenzimmer getragen . Eine ungeheure An¬
regung bemächtigte sich aller im Reichsgericht»
anwesenden Personen . Der Gerichtsschreibe,
Rechnungsrat Straßburg,  ein Rheinländer
wurde durch einen Schuß in den Unterleib »Z
tötet. — Der Attentäter rief , während er di,
Schüsse auf den Gerichtshof abgab : „Ihr habt
mirmeineEhre geraubt !" Nachdem sich
die erste Verwirrung gelegt hatte , nahmen
richtsdiener den Attentäter fest. Bei seiner V-x,
nehrnung bekundete er, das Attentat mit voller
Ueberlegung ausgeführt zu haben. Er machte
den Eindruck eines völlig verzweifelten Mannes
seit 14 Jahren  führte er einen Prozeß gegen
eine Geschwister in einer Erbangelegenheit,

wurde aber in allen Instanzen abgewiesen.
Wie uns der Draht meldet, gibt das Befinden des
bei dem Attentat im Reichsgericht schwer ver¬
letzten Reichsgerichtsrates Männer zu ernsten
Besorgnissen keinen Anlaß ; die Aerzte hoffen zu¬
versichtlich, ihn am Leben zu erhalten . Die Kugel
hat zwar noch nicht aus der Brust entfernt wer¬
den können, doch hat sich das Allgemeinbefinden
des schwer Verletzten in den vorgerückten Abend¬
stunden erheblich gebessert. Männer ist 58 Jahre
alt und aus Merzalben in Bayern gebürtig.

G Ein mysteriöser Skandal . Der vatikanische
Korrespondent des „Secolo" berichtet in höchst
geheimnisvoller Weise über einen Skandal, der
sich angeblich in der vergangenen Woche im Va¬
tikan abgespielt haben soll- Ein junger Attache
der österreichisch-ungarischen Botschaft beim hei¬
ligen Stuhl habe seine Maitreffe , eine fran¬
zösische Chansonette, zur Audienz beim Papst
eingeschmuggelt, wo die Dame durch ihre auf¬
fallende Toilette und ihr Gcbahren gewaltigen
Anstoß eregte. Die Sache dürfte für den Attache
unangenehme Folgen haben.

(X} Der schwarze Teufel. Um der Verhaf¬
tung zu entgehen, hat, wie eine Telegramm aus
Okmulgee (Oklahama meldet, dort ein Neger
mehrere Bluttaten verübt . Als der Scherif mit
seirren Leuten den Neger wegen eines Angriffs
auf einen Jndianerknabcn festnehmen wollte,
verbarrikadierte sich der Neger in seinem Haus'
und schoß von dort . Er tötete den Scherif und
sechs andere Personen , unter denen sich mehrere
Neger befanden. Dann steckte er das Haus in
Brand und kam in den Flammen um.

(Xs Der Spi -nagepr-zetz Möhring und Genos¬
sen 'begann vor dem Reichsgericht. Das Gericht
beschloß nach dem Anträge des Reichsanwalts
Nagel den Ausschluß der Oeffentlichkeit während
der ganzen Dauer der Verhandlung wegen Ge¬
fährdung der Staatssicherheit . Möhring, der im.
höchsten Grade schwindsüchtig ist, ist so schwer
leidend, daß ein Arzt zu der Verhandlung zuge-
zogen worden ist.

(Xi  Unter Erbmassen begraben. Durch losge-
löste"Erdmassen wurden bei Bauarbeiten cm ben:
Diedenhofener Festungswerken ein Arbeiter ge¬
tötet , ein anderer schwer verletzt.

(Xi  P -sträuber. In der Postagentur Lauban
(Posen) ist in der vorletzten Nacht ein Einbruch
verübt worden. Der gesamte Markenbestand im
Betrage von 900 M wurde geraubt.

Schlagende Wetter.
Die furchtbare Katastrophe in der westfälischen

Kohlengrube Radbod ist ein neuer Beweis damr,
,aß alle wissenschaftlichenUntersuchungen bisher
nicht genügende Mittel geliefert haben, solche
Sergwerkskatastrophen unmöglich zu machen.
Immer wieder fordern schlagende Wetter Hun-
)erte von Menschenopfern; so war es in Cour-
citzres in Frankreich, in Monongha in den irer-
-inigten Staaten , und so ist es jetzt in Radbod.
Die Stimmen sind noch darüber geteilt, ov dem
Grubengas oder dem Kohlenstaub be, lolchm
Explosionen die Hauptschuld beizrunessca ! -
aber ob die Anwesenheit beider Stoffe der Grund

l,t' Grubengas ist bekanntlich ein Gemisch vcm
Koblenioasserstofsen, dessen vorherrschender ^
itandtetl das Methan oder Sumpfgas ist. Misch
sich dieses Gas mit Lust, so wird es äußerst g -
jährlich, sobald die Luft mehr als 6 Prozent da- .

Kampf gegen dies gefährliche Grubengas
sind natürlich zwei Wege von vornherein vorg
zeichnet; man kann einerseits versuchen, da,
aus der Grube zu entfernen , andererseits dan
trachten, es dadurch unschädlich zu machen,
man ihm keine Gelegenheit zur Entzündung
gibt, indem man keine offene Flamme m
Bergwerk brennen läßt . In der Praxis stn ^
doch beide Wege gleich schwierig; im nllgeme n^
weiß man wohl, was für Mengen von Gru
gas in bestimmter Zeit sich entwickeln_
bikmeter auf eine Tonne Kohle ist b,'s .„f
schnittszahl —, aber wenn man ' rgmdtoo >
eine „Tasche" in der Kohle stoßt, die ^ JÄ,,
ich durch nichts verrät , können bis zu ^ ,
ikmeter Grubengas aus einer Tonne en^kmeter Grubengas aus einer -
ien. Die Vorschrift also, man solle den l r
nsgehalt im Kohlenbergwerk ständig ;ft
nd nicht über ein Prozent stelgcn a' ^ ^
:icht zu geben, aber, mögen dre Vent ' ^ ^
och so gut se,n und ,n alle Teile des Ber»
:lbst die nicht mehr in Abbau befindlickew, ^
ig frische Luft führen , nicht immer du cyG .

^^Ebenso steht es mit dem Kohlenstaub, dcü^
-ntwicklung nicht überall durch sian g ^eich»
ieselung unmöglich gemacht werden ran .. . iie
:r auszuführen scheint die andere Vors V |tet
mtzündung unmöglich zu machen. e;n
seit haben ein paar Ingenieure ,n / ’-> > ^
Satent auf eine Grubenlampe erdan >^
icht nur die Entzündung des GrnvenO \
hließt . sondern die imstande be¬
eil des MethanS zu verraten . Im Pei-
uht darauf , daß gewisse Flammen . 6 „- ert
viel die des Benzins , gleichmaglg ° die
-tärke behalten, solange die "̂ " osp
)nen den nötigen Sauerstoff lieserr, ' ft
ert bleibt ; ist jedoch Grubengas rn der
rennt die Flamme stärker

Diese Erscheinung wird ausgenutzt;
amme, die ebenso wie die Davyscĥ dcen"^'
itslamve, innerbalb eines Drabtnetze^ ^

i
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mitHt ein Thermo-Element angebracht, d̂as
einem Galvanonieter verbunden ist. Sobald in
die Atmosphäre der Lampe nun Grubengas ge¬
langt, wird die Flamme größer und erhitzt das
-rbermo-Element stärker. Infolgedessen entsteht
»in elektrischer Strom oder eine Stromver¬
stärkung und so verrät sich das anwesende Gru¬
bengas durch ein Anschlägen des Galvanometers.

Letzte Drahtnachrichten.
Französische Luftschiffer.

Paris , 17. Nov. Der Militär -Ballon „Bille de
Paris " hatte gestern vormittag in Versailles
einen Aufstieg unternommen . Das Luftschiff
kreuzte einige Male über dem Schloß. Nach drei
Viertelstunden sah man plötzlich aus der Gondel
Rauch aussteigen. Es stellte sich heraus , daß
b,e Pleuelstange des Motors heißgelaufen ist und
dieser infolge Ueberhitzung versagte. Der Lenk¬
ballon wurde gegen Thiersville getrieben, wo die
Landung erfolgte. Da eine Reparatur an Ort
und Stelle nicht möglich war , mußte eine Trup¬
penabteilung requiriert werden und die Bergung
des Ballons und den Heimtransport übernehmen.

Die Funkentelcgraphic.
Paris , 17. Nov. In Toulon soll gegenwärtig

eine Station für Funkentelegraphie eingerichtet
werden, die mit dem Eiffelturm,Casablanca , Kor¬
sika und verschiedenen anderen Stationen ver¬
bunden sein und das Mittelmeergeschwader in

den Stand setzen wird, in steter Verbindung mit
den Häfen zu bleiben.

Künstliche Edelsteine.
Paris , 17. Nov. In der gestrigen Sitzung der

Akademie der Wissenschaften legte der Professor
der Mineralogie Lacroix eine Anzahl künstlicher
Saphire vor, die vom Chemiker Louis Paris im
hiesigen Pasteur -Institut mittels einer Berbin-
dung von Alluminium , Kobaldoxyd, Kalk und
Magnesium erzielt worden waren.

Ein roher Sohn.
Um mit seinen Freunden eine kleine Orgie

zu inszenieren, stieg der Taglöhner Wintermeyer
in den Weinkeller seiner Eltern , wo er aus
hohem Weinsasse drei Flaschen mit dem alten
Rebensäfte füllte. Als er sich beim Verlassen
des Kellers von seiner Mutter ertappt sah, und
er auf deren Verlangen den Wein zurückgeben
sollte, warj er einer plötzlichen Wut zufolge eine
der Flaschen an die Wand, sodatz ein Stück- des
zerspringenden Glases die Mutter am Kopfe
verletzte. Vor dem heutigen Schöffengerichte
empfing er dieses Vergehens wegen ein Urteil,
das auf 8 Monate Gefängnis lautete.

Die afrikanische Heuschreckenplage.
Madrid , 17. Nov. Von Afrika sind große Heu¬

schreckenschwärme herüber verschlagen worden und
verwüsten seit Wochen die kanarischen Inseln.
Die Plage beginnt sich jetzt auch auf Süd -Spanien

auszudehnen , wo sich die ersten Haufen zur größ¬
ten Bestürzung der Bevölkerung zeigen.

Der Tod im chinesischen Kaiserpalast.
Peking,  17 . Nov. Die Kaiserin Uedonala,

die Gattin des verstorbenen Kaisers, soll ebenfalls
tot sein. Militär und Polizei halten die Ruhe
aufrecht.

London, 17. Nov. „Daily Mail " meldet aus
Peking : Es ist anzunehmen, daß die Kaiserin
vergiftet wurde oder Selbstmord begangen hat.

' Chefredakteur : Wilhelm ClobeS.
Verantwortlich für den gesamten redattionellen Inhalt:
WUhelm Clovc» ; flir Sen Anzeigenteil Friedrich Wettum,

deide in Wiesbaden.
Dtuck und Verlag des Wiesbadencr General -AnzrigerZ

Konrad Lrytwld in Wiesbaden.
»

Berliner Redaltionsbüro : Paul Lorenz , Bern -r 8 .23.

Karl Schipper,WMiHll?"""."'
Ers klassige Arbeiten . — Massige Preise . 14967

Teulp. nachC. || Barometer gestern'754 L mm
Voraussichtliche Witterung für 18. Nov. von

der Dienststelle Werlburg : Vorwiegend
trüb , ziemlich mild, keine erheblichen Niederschläge.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Feldberg 0, Neukirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0. Schwarzenborn0, Kassel ü.

Wasser » Rheinpegel Caub gestern9.79 heute 0.79
stand : Mainpegel Hanau gestern 100 heute 0.00

Lahnpegel Weilburg gestern1.14 heute 1.13
i » Sonnenaufgang 7.82

' Sonnenuntergang 4 8
Mondaufylinq 0.48
Mondunrerg ang .31

Oesetzlicli!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
2 Uhl * ununterbrochen geöffnet.

1 ns 1.1

flusnahimlage.
Auf allseitigen Wunsch haben wir uns entschlossen die Grafisfage zu verlängern,
machen aber unsere verehrten Kunden darauf aufmerksam, dass wir vor Weih“
nachfen keine Grafisbilder mehr verabfolgen, und bitten hßfl., jetzt noch von

dieser aussergeWÖhnlkhen Offerte Gebrauch zu machen.

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 4
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
Ä Uhl ’ ununterbrochen geöffnet

Jedem , der sich in der Zeit vom 30 . Oktober bis 1 . Dezember
ganz gleich in welcher Freislagc , bei nu » eine Aufnahme bestellt, 15208

Als Geschenk
_eine Vepgnösserung seines eigenen Bildes 30 X 36 cm mit Karton.

Abends
Aufnahme
bei elektr.

lacht.

Visitesfür Kinder2 .50
Verdrössei 'ungen konkurrenzlos billig.
Bei Vergrösserungen von Original - Aufnahmen
12 Visites „Zt  GRATIS.

Samson * Cie.,
Wiesbaden , Gr . Burgstr . IO.

\2 Postkarten von][.90 tanin1. zahlen wir demjenigen, der nach-
1 weist,dass unsereMaterialien nicht
la erstklassig sind.

X
ftutnAtCognac

brq&AuH.C1

VmütHrMnjj'tinjnf

Copac
Scherei

Flasche Hk 1.90 bis Mk , a.—.
Hervorragende deutsche Marke. 14987

Niederlagen durch Plakate kenntlich

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

In 1 Stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben und Bürsten nötig.
Man spart Zelt , Arbeit und viel Geld.

Alleinige Fabrikanten : JEündholzfabrik.
Albersweiler vorm. B .Benedick , G. m.b.H„
ehern. Abteilung . 14431

frifi Bier,fcMen.Hrtrslr.13.
Urliiütiiek in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.

Teilzahlung ohne $ ttj
[>  Anzahlung . wUUje . M.

Feinstes Konzert -Schallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in H

2 Jahre Garantie v. “ u lil. an.
Große 25 cm doppel Platten für alle

Grannnophone 2 Stücke spiel, nur gcg
Kassa2 M .srlinko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder¬

verkäufe !! en gvos Preise.
Scftallophon Ges.

®|. 5 Hamburg 36.

Rolladen, i
Zuj-Jalousien,
sowie Reparaturen

an denselben billigst.

K.Blumer&Sohn,
; Dampf-Schreinerei,
Dotzheimer8tr.55 Tel 2786.

M,w
ettenmayer-

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch, sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu-fj Dresden-N. 8. «
Ch. Hemmer, Langg
11337

I

« Bureau: Nik*la««tr . Nr. 3
az Telephone: Nr. 12 Nr.2876
3 (Verpackangsabtejlnng
(5 für
p Fracht*und Eilgüter)übernimmt
fi Eünzelsendnngen;
8. Porzellan, Glas,
]§ ßausrat, Bilder, Spiegel|
« Figuren, küsfres, Sj
wKunstsadren, Klaviere, 9
| Instrumente. Fahrräder|
s lebende Tiere etc. ff
s zu verpacken, zu |
| persenden und zu s
| perslchern |
(S g«gen P
S Transportgefahr . 3)
| üeihkisfen £

für Pianinos, Hunde und
Fahrräder.

Bestes Metail - Putzmittel

werden um Besichtigung meiner
interessanten u. grössten Schlaf-
zimmer- u. Küchen Ausstellung
gebeten ; erstklassige Arbeit,
künstlerischeAnsführong, mässige
Preise. 15277

Chr. HiIbig, Wie_
Taunustr . 13, Ecke Geisbergstr.

Erfolgreich
14v?9

und

Kein Reiben nur Kochen
gibt

blendendweisseWäsche
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.
F 87

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Wette von

Psenuig.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 16 . Nov . Die Börse erössnete die neue Woche
bei fester Grundtendenz abwartend : das Geschäft ent¬
wickelte sich schleppend , da die Spekulation mit Rücksicht
aus die erst für morgen zu erwartende Entscheidung in
der inneren Krisis in ihrer Zurückhaltung verharrte . Trä¬
ger der festen Grundstinunung bleibt nach wie vor der in
Anbetracht der Jahreszeit enorm flüssige Geldstand . Die
Kursveränderungen waren bei Eröffnung gering . Banken
etwas schwacher , aber nicht ein halbes Prozent , österreichi¬
sche Bahnen aus niedrigere Wiener Kurse leicht abbröckelnd.
Bon Amerikanern Baltimore aus Glattstellungen leicht
gedrückt , während Kanada , angeblich aus Leckungsbedürf-
nis und Arbitrage , etwas fester lagen . Renten fest.
Lproz . Reitzsanleihc sowie 1902er Russen gut behauptet,
Montanaltien weiter fest , doch waren die Knrsverän-

. rungen anfangs wenig belangreich . Erst als sich in
Deutsch -Luxemburgern lebhaftes Geschäft zu steigenden
Kursen entwickelte , kam die feste Grundtendenz für Mon¬
tanwerts in weiteren leichten Kursbesserungen deutlicher
zum Ausdruck . Schiffahrtsaltien aus Deckungen auch
heut - weiter anziehend . Elektrizitätsakttcn vernachlässigt.
Niedrigere Londoner Kurse sür Amerikaner riefen auch
hier auf diesem Gebiete Abbröckelungen hervor . Tägliches
Geld 114 . Prozent . Bei ruhigem Geschäft bröckelten die
Kurs - späterhin leicht ab auf angebliche Truppenansamm¬
lungen Oesterreichs an der serbischen Grenze , sowie aus
niedrigere Londoner Rentenkurse . Chinesische Renten wur¬
den von dem Ableben des chinesischen Kaisers wenig be¬
rührt . Der Kassainduswiemarkt lag still bei zumeist
behaupteten Kursen.

Privat -Diskont 21 ^ Prozent.
Franksirrt - . M ., fts . Nov . Kurse von 11/ — 23 £ Uhr.

Kreditakticn 199 .40 . TiSkonto -Komm . 188 .20 ä 180.
Dresdner Bank 147 .60.

Staatsbahn 146 .80 . Lombarden 22 .70 a 60 . Balti¬
more 106 .70.

Phönix 176 .— a 178 .80.
Frankfurt a . M ., 16 . Nov . Abendbörfe.  Kredit¬

aktien 199 .30 b . Diskonto -Komm . 179 .90 b.

Staatsbahn 146 .60 b . Lombarden 22 .60 b . Baltimore
107 .— b . Paketfahct 112 .80 a 113 .— b. Llohd 99 .20 'b.
Raab -Grazer Anrecht -Scheine 41 .30 b.

3 Prozent Reichsanleihe 85 .— ult . 5 Prozent Chi¬
nesen 101 .60 b . 3 Prozent Buenos Aires 63 .20 b . E

Bochumer 217 .65 b . Harpener 195 .35 b . Phönix
176 .— b . Neue Boden -Alt , 137 .10 b . Siemens u . Halsle
204 .— b . Schuckert 119 .20 b.

Kurse von  61 ^ — 61/ ,̂ Uhr.
Baltimore 107 .10 a 107 .307

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 16 . Nov ., 11 Uhr — Min . Kreditalticn 633 .— .

Staatsüahn 683 .25 . Lombarden 120 .25 . Marlnoten 117 .22.
Papierrente 98 .90 . Ungar . Kronenrente 92 .— . Alpitie
644 .— . Ruh.

Paris , 16 . Nov ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
90 .65 . Italiener — .— . 4 Prozent Rufs . Ions . Anl . Ser/1
und 2 85 .99 . 4 Prozent do . v . 1901 — .— . Spanser
äußere 96 .50 . Türken ( unifiz .) 91 .60 . Türken -Lose 173 .79.
Banane ottomane 708 .— . Rio Tinto 1851 . Chartered
— .— . Debcers 332 . Eastrand 108 . EoldficldB 121 .— .
Randmines 175.

Mailand , 16 . Nov ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente

104 .20 . Mittelmeec 397 . Meridional 675 . Wechsel auf
Paris 196 .16 . Wechsel auf Berlin 122 .87.

Genua , 16 . Nov . Banca d ' Jtalia 1267.
Lissabon , 16 . Nov . ( W . B .) Goldagio 24 .— Prozent.

Wechsel aus London 42E^ Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre , 16 . Nov . Kaffee.  Tendenz : kaum ftettg.

per Dez . 37 % , März 36 % . Mai 36 % ,Sepr . Stil/,,.
Magdeburg , 16 . Nov . ' Zuckermarlt.  Wetter:

Frost und heiter . Tendenz : stetig . Kornzucker 88 Grad
ohne Sack 9 .75 — 9 .85 : Nachproduckte 75 Grad ohne Sack
8 .10 — 8 .25.

Tendenz : ruhig . Brodrassinade 1 , ohne Sack , Gem.
Raffinade mit Sack , Gem . Melis mit Sack , KrystaN-
zucker mit Sack , sämtlich unverändert.

Rohzucker 1 , cfr . a . B ., Hamburg.
Tendenz : stetig , per Nov . 20 .65 G ., 20 .75 B . Dez.

20 .75 G ., 20 .85 B . Jan .— März 21 .05 G ., 21 .15 B . März
21 .15 G ., 21 .25 B . Mai 21 .40 G ., 21 .48 B . Aug . 21 .70
Geld , 21 .75 Brief.

Märkte und Messen.
Hcrborn (Till ) , .10 , Nov . Aus dem heute abgehal-

tenen 12 . diesiähcigen Markt waren ausgelrieben 518
Stück Rindvieh und 740 Schweine . . Es wurden bezahlt
sür Fettvieh und zwar Ochsen 1 . Qual . 77 bis 80 J ( ,
2 . Qual . 75 bis 76 M,  Kühe und Rinder 1 . Qual . 70
bis 7t M,  2 . Dual . 60 bis GS M,  Per 50 Kilo Schlacht¬
gewicht.

Auf dem Schweiuemarlte lostetcn Ferlcl 30 bis 50 M,
Läufer 60 bis 80 M  und Eintegschwetne 90 bis 120 M
das Paar.

Der nächste Markt findet um 30 . November cr . statt.

Mannheimer Provilkten -Börle
vom 16 . Nov . 1968.

Tie Notierungen jin8 tu Reichsmark gegen Barzahlung ver10DKg. bahnsrei hier.
21.75—22.00
00.00—00.00
22.2.»—22.50
24.75—25.25
2 i .00 —24.50
25 .25—‘25.7>
24 .25—24.50
00.00—i 0.00
24.25—24. 75
2 .25 —24. 0
00.00 —00.00
00.00—00.00
24.25 —24.50
00.00—00 00
24.50—00.00

Wetz., Pfalz.
„ Rheing.
„ nordh.
„ russ. Azima
„ Ulka
„ Theodosia
„ Taganrog

. „ SaronSc ' a
„ rumänischer
„ am . Winter

Manitoba l
„ WaÜaWalla
„ Kansas II

Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg., pfLlz . neu

„ russ.
„ ruman.
„ nordd.
, amcrif.

21 .75—00.00
17.25— :7.50
08.00 —00.00
00.00 —00.00
18.75—00.00
00.00—00.00

19.0W20 2V
19.00 —20.50
05.00—00.00
14.50—00 00
00 .0 .- 00.00
1(>.25- 17.00
17.T5- 18.oo
17.7a—18.50
J 8.73—00.00
00 .00—oo.oo
00 .00—00.Ofl
lT .7j —OO.Oj
17.25 - 17 50

Backrsiböl
Spiritus la . verst . 100 Proz«„ 70er unverft

90er „
roh 70er unverft . S5|9o Pro .;.

Soer
Weizen
Roggen
Braustirste
Futtergerste

Weizenmehl

Roggenmehl
l

90192
00 00—00.00
00.00 —00.00
00.00—00.00
00.00—00.00

Nr . 00

Gerste , neu
„ Pfälzer
, ungarische

Russ. Futter-
Hafer , bad . alter

„ neu
Hafer , nordd.
Hafer , russischer
Hafer La Plata

„ amerik . weih' .
.Mais am . Mireo

„ Donau
' „ La Plata _
Kohlreps , d. neuer So .öo—00.00
Wicken 18.00—00.03
Kleesam. deutsch I H 0—120

„ „ n 00.00—00.00 .
Luzerne 1-5—180

„ Provenc . 13;>— 45
Esparsette 00 .00 - 3Vo(,

Leinöl mit Faß 30 .00—35.00
Rüdöl in Fap 70 .00 - 00.00

77.00- 00.Oo
1̂ 9 oO
‘•O.OJ
42.00
57.00
43.00

Mais no .OO—00.00
VirginierirrtmaiS 00 .00—00.00
Hafer oo.oo~ oo.oo

0 \  2 3 4
32.75 31 .75 30 .23 29 .25 28 25 25

! Nr . 0) 27 .50 1) 25 .00
Tend nz : Deizm , Roggen ziemlich unverändert , Drau»

nerstu niedr qer . Futtergerste unverä ' dert Ha -'er ruhig , MaiSfest.
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ßisen . Fds u. Staats - Pap 3öln.St.-A.v.98 N 91 .75 Ai
91 25bG

DI.Rchs.Schatz 4 00.500 Elberf.St.0. 99 4 99 .606
do. 1. 4. 12 4 00 .500 do de. 89 3X 93606
do. 1. 7. 12 4 00 .6016 Lss.StAIV.V98 3X 33 506
do. 1. 4. 09 3X 001 OG lall . St -Anl. . 4 99 .756

Pr.SchatzT912 4 00 .500 do. 86/92 94 .306
Dt. Reichs*Anl. 4 01.9056 lann .SL-A. 95 3X

do. do. 3X 94.40U6 Uel.StA. 98/TO 4 99 606
3 85 .00bG do. 04/17 4 93 800

Preuss.cons.A. 3X 94.4086 do. 07/17 L j99 80B
3 84.90bB do. 89/98 3X 32 .606
4 101.90bG do.01.02.04 3X 91.756

Bad. St.Anl. 01 4 100.756 Wagdeb.91ul0 4
do. do. 1902 3X do 06 u. ll 4

4 02 .2566 do. 75/91u02 3X 92 .700
3X 94 .0056 MüodenerSt.A 4 99 .50b
3 Naumburg. 97 3X 91 506
3X 91 .756 Peiner St.-Anl. 3X

do. 05uk . 15 3X 81 .806 Stendal . . 03 3X 92 306
3 82 .00K6 Stettiner St.-A. 3X 90 .606
3X 93 .506 Wiesbad. 1901 3XS2 .20G

do. XXI. u. 17 3X Berl. Pfdb. b 116 806
do. XXII. u. 14 4 100.206 de. do 4X 07 .256

Hmb.am.93 '99 3X do. neue 4 100.3056
3 84 .006 do. do. 3X 92.7556
4 101.256 do. do 3 ,83 .60b

HessStA.93/00 3X 92 .600 CnUdseh. 4
do.96 030405 3 82 .301)6 do. do. 3X 92 .0056

4 do. do 3 "82,6050
Oidb.St.KrdObl 3X KuruNeum 3a 95 .000

3» do. do 3X 92 .606
HannPAVII.VIII 3 Ostprooss. 4 1Q0.50hG

4 99 906 do. 3/* 91 .606
3X 90 .806 PommLnd 3X 920056

Pomm. Prv.Anl. 3X 91 .006 do. do. 3 83 .900
3X 90 .706 Posensche 4 102.256
3 do. 3X 94 OObG

Rhein.Prv.-Obl. 3X 91 .606 Sächsisch 4 100.506
do. IX. XI. XN 3 84 606 do. 3X
do. XX. XX 4 100.205 do. 3 83 .75bG

Sohl.Hlst.PruA 4 Schis, all! 3X 94 .256
31 do. L. A 4 100.036
3X do. 1. C 4 ,00 .006

Teltow. Anleihe 4 100.206 SchlHlstLc 3X 91.401)6
3 83 .006 do. do. 4 99 .90b
3X 91 .7556 WestfUnd 4 100.501:6
4 100.208 do. do. 3X 93 .006

Westpr. Pr.An! 3X Wstp.ritt. 3X 94 .006
4 do. do. 3 83 .256
3X 91 .406 fHannovsch 4 100.11)6
3X S6.90h6 1 do. 3X 92.00b

do. 1882/96 3X 94 .1056 Hess-Nass 4
4 99 .005 | do. 3.
31 91.506 1KuruNeum 4
3X 91 .756 | do. do. 3X 92 .256
4 99 .506 er Pomm. . 4 100.256

Charlttb.89/9S 4 100.25bG cc de. 3! 92 .00b
4 100 306 Posenseh 4 100.25G

Charlttb.95/9£ 31 92.306 [Posensch. 3X 92.206

Preuss.
do.

Sh.-Wastf.
do.

Sächsisch
Schiss . . .

do.
Schl. Holst

- do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl,
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L
Lübecker do.
M8in.7fiuld.-L
0ldenb.40Tl.l.

100.I0G
92.00 bü

100.500
92.00bG

100.10b
100.308
93.40b

100.10bG
91.90bG

153.0018
194.801«

Ausländische

3^ 134.25b
145.00bG

31.40b
127.7018
:onds.

Argent.Anl. »87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLrr
do. Ges. 8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.»1895

do. ¥.1896
do. ¥.1898

GriechA.81 -84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.ll. l 0.1.7
do.

Italien. Rente.
MerikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr . .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrsnta
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld .
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.100 L

5
4\ 97 .20G
4J4 96 508
4 -
6
4S
6
5
4K
1,6
1.3
n
4X
4
4
5
4
4S
4*
4
3

Ire.
5
4
4
4H
5
4
5
5
3%
4
4
4
4
4

Ire
4
4
3X|
4X
4a

101.30b
97.50bG
49 70bG
38 .1ObB
49256
91.5066
84 .70b

101 75b
9830b

10.10b

82.90b
97.00hC
93.40b
75.70b

94 .006

83206
143 80b

92.606

B.Air.St.A. Pes. 6 01 256
Lissabon. St.A. 4 78.7556
Stockh.St.A. 84 4 —

Eissnbann Stamm Aktien
Allg. Ot.Kleinb. 6* 98.50b
Braunschw. Ld. 5X I30.50G
Cretelder . . . 6X >264ÜG
Eutin-Lübeck . 3X 62.756
Frankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank 5X,32 .106
Halle-Hettst.LA 31
Liegn.Raw. L.A. 4X
LübeckBüchen 8 --
Niederlausitz. 3X 53.00bB
Nordh.Wern.LA 4X 84.506
Oesterr. Staats 6 146.90b
do. Südb.fLb.) 0 22.90b
Warsch.-Wien 0 —
Mittelmeer . . 3,4
Prinz Henri . . 6 1231Gb
Zschipk.Finstw13J 279.506

Eisenbann Prior.-Qüligai.
Oux-PragerGId 3 78.406
ElisWestb.G.stf 4 36.756

do. 1890 4 97.106
Galiz.Carltudw 4
Kasch.Odb. GId 4 94.206

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 85.6056
do. Ergzgsnetz 3 84.306
do. Staats Gold 4 97.306
do. Nordwest . 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 58 208

do. Obi. Gold 5 101900
Ivangor. Domb. 4X 93.005
Mosco-Kursk . 4
0re!Griasi89er 4 81.0058
Süd-Westbahn 4 83.405
Koslow-Woron. 4 81.0056
Kursk-Kiew. . 4 87.00b
Mose.KiewWor 4 81.805
Mosco-Riäsan 4
Rvbinsk gar. 4 80.90b
do. 1897 uk.08 4 81 00b
Süd-Ost 1898 4 80.9db
Wladikawk. 98 4 86.25b
Anat.Eisb.-Obl. 5 101.106
do.Ergänz.Netz 6 100.305G
ItaiEisb.O.sLg. 1/
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 194S 4 97.006
S.LoüisS.franc 4 76.75bB
St.Louisll. IncE 4 80.006
SouthPac.1912 6
Tehuantej).G.A 5 101.708

Deutsche Hypoth . - Pfandb.
Berl.Hö .-ßankl 3aI 90.006

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsiaß 5°/o,Privatdiskont 21's 0/».
Kachdr . rerb

U3 .256i.HB.V.VI.u.14

do. XVI. XVIII.
lisch . Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
oo. do. VIII.
do. Xlu.XH10

do. do. 1908
lann. Bodcr. I.
do. do. II.

Aeckl. H. u. W.
oo. do. I.
do. do. II. III.

do. VIII.
do. IX.o.1914
do. XI.U.1916
do. conv.
do. 1913

4itteld.Bdcr.ll.
do. uk. 06
do. GrdrDr.lll

JorddGrdcr.il
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

417101.506
97.9066
93.7566
94 .106
93.7566
93 .506

132.008
112.6066
98 .406
93 .400
98.006

3% 92 606
98.0066

Pr.HypA.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 19050 . 14
do. 1907 0. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.

. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIll1917
Pr.PIB.XXIll.12
do. XXVI. 1914

98.5066
91.5066
93 006
91 .006
98.106
93.506
90 .506

105.706
98 2068
98 .4066
98.5066
98 .7066
91.706
92 .206
97 .006
91 .006
98 .106

. 97 .006
4!M ' 500G
4* 110.506

97 .9066
90 .9066
98 .4066
98.606
99 .006
99 .500
81 .8060
92 .206
92 .600
92 .606
98 .7666
90 .406
98 .006
98 .250
90 .256
98 .306
93 .306
91 .806
97 .006
93 .7066
98 .756
98 .8066
93 .0066
99 .5066
93 .7566

Pr.Pf8.XXIV.12
do.Kleinb.-Obl.
do.Cemm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPl 4

do. do.
Westd.Bodencr

Oo. do. III
Bank-Aktien.

92 .006 Rhein.Hyp. 8k. 9 —
97.106 Rh.Westl.Bdcr. 8 157 6056
92 .506 Russ.Bk. f.a.H. 10 131.5300

Schaaftb.Bnk*. / 134.8056
95 .500 Schles. Bankv. 7X156.506
97 .906 Södd.Bodencr. 8 169 HOB
90 .606 Wstd. Bodncr. 7 142 OObG
92 .006 WestfLippVerB 6V103.25b

91 206
92 .000
97 .600
89 606
97 806
91 .006

Barmer Bankv.
ßerg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiscD.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Oiso.
Darmstädt. Bk.
Deutschs Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank
Kieler Bank.
Königsb.Ver.E.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp. -8k.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr:Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
_j .Pfandbr.Bk.

_Reichsbank . .
93 .75ijGlRhein.0isc .Ges

Industrie-Aktien.

7^ 128.3066
8U153.7566
9 167.906

123.6066
174.506
128.25b
162 258
118 5066
147 008
108 256
104.25b
107.2566
128 .0016

_ 240 .10b
44100 .306

143 .2566
180 .0066
147.706
160 .0061!
157.506
173 .406
137 .006
127 .008
122.258
164.7566
120.006
111 .0068
118 306
140 .206
94 .5066

116 60b
,04 .0066
121.2566
106.6066
,37 .006
123 .206
151.4066
187 .10b
116 .4066
118 .0068

7X144 .001)6
9.»>I4S .7566
8 130.506G

Accumulal. Pab
A.-G.f.Bauausl.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.EleKtr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnfialterKohlen
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bookbr.
do. Elekl -W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Bühm. Brach. .
BSeperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breilend. Cem
Bremer Wollk.
Caroline b.Olfb
Cassel .Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgc
Consolidalion.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.GasglOhl

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Viotoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

OynamitTrast.
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elberf. Farben

do. Papier!.
Engl. Wollwar.

12X137 0068
53 .006
70 5066

102 00G
225 .9068
206 .106

7X110.60b
1,2 .0066
156 .0068
438 .006
295 .5060

83 .7566
101.506
157 756
242 7566
273 .508
265 0066
106.506
217 .906
>01 0066
101.506
>63 006
134.506
258 026
128 2566
215 0066
406 .0066
135.106
426 .508
100.0066
293 .0066
414 .206
210 006
23 , 606

3% 164306
371 0066
302 .7566
307.5066

60 .756
297 258
313008
105.008
143.7566
230 .2566
156.106
153.7568
417.7566
409.756

67.756
98 .006

0
12
4b
18

5
5

11
1b
25
25
n

15
0
0

12
14
13
10
14
28
12
30
4:

22
28
13
22

8
35
20
14
2

20
20
S

13
22
10
10
24
56

Eschweil.Brgw,
EssenerSteink.
Flensb.Sohiffb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw

do. St.-Pr,
GermauiaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr
GladbachSpinn
GBrlitzerEisnb
Hageo. Gusisst.
HaHescheMsch
Hannov.Masch
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.ßgb. Pr.A.
HarpenerBngb,
Hartm. Masch,
Hasper Eisenw.
Hengstnb.MschlO
Herbraod Wag, “
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb35
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Färb»
Howaldtwerke
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kali» . Aschersl
KartowitiBergb
KielerSchlossb
KöhlmannSlrk
KönigWilh. cv.
Königsborn .
Küppere.4Shn
Kytfhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer:
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweSCo
Löwenbr.Dorim
Märk.Wstf. Bg»
Magdeb. Gas.

do. Bergwerk
Marienb. Kofi.
Massen. Bergb.
MühleRöningn
Mend.&Scbwrt.
Nähm. KochiC

f.-A.-G.

191 OObG
153.0066
140 0066
321.006
111.506
188.70b
44 .50b
66 .60oG

126.006
226 .00bG
132.50b

2980068
53 .0066

331 OObG
332 6066
140.2568
130.75oG
147.1066
195 .0068
155.5066
155.256

Nieder!.Kohle* 10
Nordd. Wollkm
Obschi. Eisb. B

do. Eisen-Ind
do. Kekswerk
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. 8raunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A

208 .2566
170 008
429 2566
217 .0066
389 .0061!

76.908
384 006

70.008
140.506
230 0016
134 008

18 325 0066
269 .00hl!
207 75b
203 .756
122.00b
71 50b

1G4.406B
195 .756
166.0UG
140.2566
124.0066
40 .5066
62008

218008

SalineSaliung
i.Msch

0
4

16
0

16 253 .006
12
0 ,05 75b

107.206
509 .006
,10 .256
1,6 .50b
139.006

74.2566
162.506
!l37.5066

Sangerh..
Schlegel Br.
Sehles. Cemeni

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl
Schub.iSalzer
SchuckertElekl
Sohulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiomensGlas-l.
Siem. AHalske
Spinn&S. abg
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.Mtll» Haller
do. ZypenWiss
Victoria Fahrr
Vogt4Wolf . .
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V-A
Wendereib .
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westi.Orabtind

do. Kupferwk
de. Stahlwerk

WiekingCemnt. ..
WickrathLeder 10
VRckül. Küpper
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom.
Witten. Gussst
Zeitzer Masch.
ZellstoflVerein

174 .7566
139 OObG
101 60b
90 .0068

157 2566
186 0066
156.256
106.206
103.506
175.5066
420 .6066
231.5066
>85.606

7X118.0066
198.306
160.5066
242 5066
110 0060
214.256
105.006
114.256
109.256

10

142 2566
152.006
»11.006
190.0066
235 .6066
117.906
220 .5066
1300066
254.0066
20316066

51 .506
107 006
237 0066
138.606
74.006
87 5066

. - 240 0066
17X164.2566

171.6066
97.0066

193.006
230 5066
120.006
93.256

180.7566
208 .5066
161.5068
100 0068
62.0066

130.5066
181.006
137.6066

7X113 .006
8 103 006

15 208.756
183.506
00 .750

Aach. KID.
Arge Dpfs.
AllgBIOmn
de.Lok.uSt
Brnsch.St.
Brest.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hrnb.Packt
do Strassb TO
HannSVrVA
MagdbiStr
Hansa,Dpt
NrddLloyd
V.EisbBMA

7
4
0 103.50ha
8 142.5060
5X-
6

101
4X
5
8
6

ig. Inätfstr. Gesellseh.

123.806
172506g
113406
177 20b
68.20143

161.406
116756
91.0063
68.506

<101 00«

FKruppsLaurahü

955066

öd .. . _ _
• hypothskar. sichergoeteltt.
AIlg. ElektGes.l

do. do.V u.l 0
Dortm.UnionlO

de. do.
German.Schff2

iscbeObl
. _ lütte
do.

NeueBod.-Ges.
do. do.

SiemSH!sk083
do. do. knv. 3

Wectise
AmsiöRu
Brüss.u A
Christian
Kopenhg
London
do.

NewYork
Paris

do.
Wien

do.
Schweiz

FT
8 7.
10 T.
8 7.
8 7.
3 M.

8 7.
2 M.
8 7.
2 M

101 AD
100 cos

. 39.408
3^ ~92.t0bG
' 98.108

94.80b
89 OQbB
ä8.50b

*4
4
3X
4
4
TirüT

_8 T. 1 3X
Ital.Platz 10 T.) 5
Petersb.

1
3 81.1566
5V112.406
5X112.406
2X20.4456
2X 20.336

4.2075b«
61.506
31.106
85.3060
84.456
81.456
81 356

214.030... . . 8T. i 5X1- - -
"EoiTSilber Banknoten,
20 Francs-stücke .!16.305t»
Sovereigns p.Stuck 20.42b
N.RussGoldp. 10OR216 OObB
Amerikan. Noten . 4.20dl»
Belgis.che Noten. . 81.15bG;
EnglischeBankn.1L. 20.44bö
Franz.Bankn.100fr. 81.50b
Holland. Banknoten169.65b
03Sterr .Not. 100Kr. 85.35ib
Russ.Noten10ORbl.1214.70b
Ioll -Coupcnskl8ine!320.3 )b

Gesetzlich darf
in„ MAGGI- Original - flaschen nichts anderes als
echte MAGGI-Würie ln Verkehr gebracht werden.
Man lasse daher beim Kaufmann MAGGI*Würze nur
in MAGGI-Fläschchen nachfüllen. 15059

Wcr mit diescm Gutschein I » Pf . für Emschrcib-
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Drauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestcllen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen "—„Stellengesnche " —„Berkänfe"
— „Kansgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesvaden.

Text der Anzeige:
kkiite rechl deutlich schreiben),

ku' jet:ßeilc nur 22 Bnchstadrn schrcübrn.

Unterschrift des Abonnenten:

wie wird

EtirUo
richtig

zubereitet?

Genau Io wie Malzkaffee : man
darf aber nur den Vierten Teil davon
nehmen(ca. 12 Gramm aus- 1 Liter-
Wasser). Richtig zubereitet, ist
knnilo das beste und billigste
Kaffce -Ersatzgetränk . Geschmack
und Farbe sind sehr kaffeeähnlich.
Bekömmlichkeit wird garantiert (von
mehr als 600 Aerzten festgestellt).
Preis : Der ganze Liter nicht einmal
l 1/, Pfennig.

Paketeä 25 Pfg. überall käuflich.

Rheinische Braunkohlen -BHketts

XUnion'AM'MnionX
liefert in {tlokiiilbiorteii Sacken mit garantiertem Inhalt
von 50 leg zu 91k . 1,15 für den Ztv. frei Aufbewahrungsort. 7919

xeupü . . | _ uriw . Jung,

Büro Bismarckring 30,1 , Lager im Wesfbahnhof.

Telephon
939.

Inh . des C. Theod . Wagnerischen Uhrengeschäft « ^

gegr . 1863 ültthl 8 aMse 17 Tel . 3772, J

bringt sein reichhaltiges
Uhren aller Art
Krinnernng. _
Visiten-Karten

in jeder Ausführung , zu koulanten Preisen , liefert die Drtlckecci « |
Wiesbadener General -Anzeigers.
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819. Känigl . Prerrtz. Klaffcnlottcrle.
b. Klaffe. 8.Ziehungstag . 18. November 1V08. Vormittag.
m,,r die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges,
tzvhne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

164 332 67 591 753 1009 77 221 460 887 93 933 2005
1*1 97 342 479 86 993 3084 223 49 87 (500 ) 99 753 4057
im 303(500) 415 697 907 5 234 474 626 (3000) 739 76 76
mnbo) 835 989 G202 434 616 714 92 95 821 7188 222 349 437
«35 713 65 74 94 816 952 8234 331 96 464 537 786 825
9664 77 98 637 773

10211 357(5004 550 822 23 67 947 11400 774 936 12108
*1)5 682 85 638 61 731 48 13531 648 (600 ) 76 14171 294 432
K71 629 15202 7 35 484 634 45 713 840 16060 293 362 (600)
71» 901 31 17114 40 335 782 906 18262 452 61 66 687 973
19013 641 764 893

20337 609 34 796 21166 338 562 698 .723 805 2 2064
168 87 330 488 92 636 761 88 2 3868 71 904 44 87 2 4183
816 855 2 5142 291 389 421 635 60 705 32 93 889 2 8123 97
602 78 84 713 822 64 (1000) 906 2 7201 601 (3000 ) 98 712 918
28083 85 99 301 62 99 460 547 646 826 98 2 9374 621 839

3 0234 380 478 (1000) 860 990 31009 46 195 215 354 68
411 67 683 626 861 98 937 3 2021 170 407 763 3 3385 424
(600) 611 27 863 3 4317 76 420 764 912 (500) 35132 236 344
498 669 30092 212 (1090) 360 404 27 613 82 946 85 3 7 277
634 94 826 52 918 (500 ) 3 8006 107 (600) 201 10 (600 ) 35 58
62 311 953 3 9176 434 548 (3000) 741

49064 (500) 201 414 (500 ) 504 677 714 41136 67 396 (500)
457 (1000) 87 538 96 600 858 945 4 2043 99 101 (1000) 8 341 438
4j 714 829 98 4 3029 197 468 (500) 641 806 942 4 4092 151
202 340 464 515 605 852 80 87 963 4 5236 4 6192 399 646
940 4 7133 (1000) 80 337 98 818 4 8431 511 755 810 78
49349 419 674 859

50144 66 92 616 71 (3000) 803 18 922 (3000) 67 (3000 ) 71
(1000) 61425 976 (6000) 5 2537 39 975 5 3264 77 (500) 556
804 85 990 6 4015 23 35 203 47 394 451 553 812 27 (500)
5 5040 137 64 372 452 590 604 (600) 760 62 5 6136 445 666
977 97 5 7141 84 170 317 558 815 959 71 58161 67 345 563
(500) 627 937 5 8004 21 176 215 (600 ) 400 79 (1000 ) 678 962 (3000)

60133 54 (1000) 71 (10001 259 385 763 837 961 61245 365
424 522 73 95 681 789 (30001 802 966 6 2 297 880 6 3084 102
181 317 44» 814 (500 ) 78 92 916 6 4235 (3000 ) 43 70 420 33
600 22 837 993 (500 ) 85159 323 639 703 6 859 951 (1000)
6 6089 104 32 67 277 320 413 740 943 6 7 267 448 578 (500)
684 711 76 (1000) 849 62 6 8371 83 771 839 6 9025 225 (1000)
76 305 450 693 718 24 (500) 40 915

7 0028X76 674 707 941 71294 315 39 514 868 968 7 2010
(600) 635 800 11 73221 399 578 87 670 786 857 (3000 ) 7 4092
249 320 484 647 950 7 5042 66 (VpOO) 211 444 539 883 7 6044
332 448 (1000) 67 (600 ) 82 507 7 7150 278 451 657 657 (1000)
72 7 8083 413 610 7 9006 174 206 44 407 39 (3000 ) 66 739
(600) 930

80042 401 (600) 721 (1000) 81132 789 668 8 2269 305
447 737 47 65 8 3046 266 333 469 644 911 70 (500 ) 84291
655 (500) 679 780 88 871 8 5046 117 225 72 490 96 711 22
8 6019 40 (1000) 78 115 80 279 834 96 920 8 7163 663 604
34 8 8004 226 (500 ) 566 87 649 721 96 843 45 (3000) 83
8 8006 113 40 243 439 777 877

90024 171 231 308 21 88 94 489 784 91 118 '322 660 (3000)
687 722 (500) 92046 181 698 893 93102 356 96 617 674 85
700 9 4038 319 453 613 72 637 795 9 5026 66 S3 416 639 97
99 751 932 9 6005 (600) 19» 445 (3000 ) 500 9 674 865 923 33
97 9 7078 721 805 43 9 8038 (600) 164 516 785 809 954 74
99015 126 234 87 602 64 719 57 881 83

100147 (600 ) 262 (3000 ) 335 693 913 19 101185 243 (1000) 367
68 72 445 645 56 716 809 12 10 2068 (S00) 97 195 (600 ) 458 (500)
90 892 103066 116 452 620 21 38 677 757 (500 ) 983 1 9 4 019
194 459 604 794 869 66 71 993 106146 295 412 93 871 (500)
106049 309 80 447 523 757 842 1V7030 37 155 339 8 4 446
75 587 603 93 (1000) 814 64 67 (500 ) 918 (1000) 10 8271 400
88 577 97 743 76 929 10 9213 (600) 64 77 478 (1000) 88 666
.(600) 925

110107 50 379 438 76 634 759 111040 67 141 440 663 82
704 25 112451 582 601 789 15 3 453 578 633 876 (500 ) 914 19
114225 (3000 ) 331 454 727 42 63 83 837 5? 902 (500 ) 113207
167 221 328 48 463 684 98 764 979 (500 ) 116283 300 28 66 87
(1000) 458 547 626 724 902 49 117301 424 (500 ) 73 591 710 35
69 (500) 118103 37 227 41 43 384 825 (3000) 64 75 037 119685
706 92 804 934

120080 270 409 865 905 1 21023 89 (500 ) 307 38 649 94
99 887 96 927 74 12 2017 135 (600) 213 17 834 955 66
123131 (500) 71 345 66 480 96 746 12 4002 25 102 658 694
772 125185 216 372 440 (3000) 616 38 841 95 1 2 6051 178
636 826 (3000) 964 (600 ) 12 7 448 666 714 (1000) 44 12 8017
170 97 220 42 302 (1000) 632 (3000 ) 71 754 (3000 ) 72 73
962 12 9228 378 (1000 ) 427 667 (1000) 792 891 93 (600 ) 921

130047 117 518 (500) 67 688 93 749 896 1 31383 498 517
783 132162 266 85 304 400 (500) 671 (600) 789 804 70 81 961
84 13 3264 409 857 (1000) 934 (1000) 86 96 99 13 4 274 84
492 572 645 848 138157 391 428 (1000) 38 675 671 736 958
136462 137184 205 17 744 871 904 13 8071 131 33 202
602 38 765 873 139146 334 (1000) 434 37 78 722 60 99
868 977

140030 164 232 63 397 422 751 951 141058 106 60 277
81 (1000) 407 66 982 (1000) 142278 (1000) 414 (1000) 62 679

713 30 60 892 963 143011 104 633 617 763 821 935 48
144006 261 88 (500) 326 468 705 844 (10001 950 14 5417
(1000 ) 60 660 720 76 839 936 146154 66 (3000 ) 320 463 785
864 147181 231 (600 ) 334 520 003 46 701 836 72 963 (1000)
148057 258 666 980 (500) 87 89 14 9042 281 376 638 716

150082 133 205 34 415 644 714 23 62 818 1 51063 140
394 488 526 921 29 34 162124 327 47 667 635 86 843 (3000)
15 3080 327 483 513 669 15 4078 242 62 82 356 81 96 448
953 (500) 15 5 020 170 (3000) 389 432 622 84 98 732 (1000 ) 804
81 156135 83 451 66 (1000) 157129 97 249 657 641 745 76
987 (600) 158161 680 (500) 719 943 159102 346 584 604 911

160092 284 559 835 925 72 161160 83 346 577 95 656
722 162118 (500) 22 (500) 268 436 85. 556 872 902 1 9 3044
117 38 87 230 385 541 611 35 83 759 92 1 64136 42 361 79
755 7« 18 5073 75 162 (1000) 68 88 217 479 (500 ) 583 168117
65 810 477 86 531 59 (500) 71 667 853 18 7 243 332 580 842
908 (500) 18 (500) 166027 355 498 509 13 44 754 1 89193
331 (1000) 408 503 833 49 53 62 (500)

170188 294 603 24 1 71030 (500) 86 610 34 688 735
17 2051 152 (3000) 235 (1000) 317 421 627 (3000) 43 (3000) 857
932 (500) 68 92 1 73 )76 332 (1000) 442 90 614 90 627 39 881
966 1 74112 609 (500) 63 93 917 1 7 5 219 387 96 (1000) 830
17 6008 95 (3000) 114 24 316 567 712 1 77169 201 (500) 61 83
306 563 635 87 789 800 1 78141 76 314 507 884 940 79 89
179174 443 551 644 74 729 831 67 (1000) 932 94

180086 196 448 68 (1000) 693 683 181046 160 387 458
(1000 ) 559 772 907 (500) 35 182172 216 71 460 648 670 776
868 993 (10001 18 3045 (500) 61 149 388 500 686 860 184087
291 355 99 480 567 632 710 65 98 (500 ) 876 185 145 298 463
750 892 186194 (500 ) 96 524 39 655 867 965 16 7 099 (500)
183 653 836 87 927 188095 186 447 81 571 759 816 932 (500)
1891 )5 34 578 (500) 631 832 54

190007 147 61 87 271 315 (1000) 66 431 672 738 69 918
191024 228 392 (600 ) 407 558 633 782 898 1 9 2009 253 309 18
438 (600) 679 763 873 (1000) 87 (3000 ) 193182 697 653 811
194159 99 267 78 357 (3000) 83 410 85 (3000 ) 601 72 748 816
(3000 ) 19 5 202 81 411 660 30 190112 256 69 (500 ) 634 (1000)
35 648 752 (3000) 922 1 9 7 234 51 370 74 99 681 722 86C
969 198236 91 466 601 84 (1000) 768 84 1 9 9046 136 60 8S
248 463 76 615 23 94 820 93

280584 857 904 201042 246 401 69 628 202213 5!
665 649 98 797 967 85 2 6 9019 108 423 528 602 815 95 921
(1000 ) 204073 283 334 804 268967 (500 ) 206260 (3000'
836 651 83 89 834 984 2 0 7 016 30» 790 (500 ) 992 2 60 )7!
645 820 60 64 96 901 23 2 09193 510 14 70 (500 ) 85 (600,
803 9»

210 )20 28 303 44 420 61 (3000) 625 (500 ) 781 962 21125!
(1000 ) 75 467 672 669 98 772 820 32 212449 510 613 (500 ) 73!
914 27 213006 226 311 462 639 780 83 849 68 73 21 402!
71 126 332 (30001 84 779 (600 ) 806 11000) 21 5100 8 648 92 (1000
216431 511 704 893 (500) 969 217632 949 213179 240 36(
409 677 764 21 9362 74 477 550 378 _

220 11 (500) 328 40 41 487 504 (1000) 754 828 2 21 IN
229 381 580 967 2 2 2184 652 615 708 915 2 2 3145 266 40S
618 (1000) 894 )1000) 2 2 404344 75 341 999 2 2 5490 607 (1000]
763 974 (3000 ) 2 2 6062 76 627 63 606 60 868 955 (500) 6k
2 2 7 038 39 117 77 86 223 315 402 6<j9 754 (1000) 68 (.500) 839
2 2 8104 68 315 601 736 803 77 981 84 2 2 9217 39 322 42C
724 987

2 3 0159 (1000) 390 597 818 (3000) 46 231167 82 405 601
56 822 908 2 3 2074 214 97 404 643 839 89 2 3 3038 113 (600)
17 46 284 444 603 13 56 707 947 65 (1000) 75 2 3 4142 220
609 (500) 636 39 (500) 88 990 2 3 502 ) 83 185 464 630 607 771
891 903 69 2 3 6144 334 702 805 941 2 3 7 333 (1000) 848
238077 SOS 469 98 608 668 (3000) 858 983 2 3 9030 132 276
367 624 (600 ) 738 44 904 21 39 _

24 0007 94 189 263 404 732 60 84 (3000 ) 88 (3000 ) 241064
91 130 374 405 15 618 719 96 849 78 (1000 ) 906 (1000) 49 72
24 2073 159 (500) 319 43 488 588 687 (500 ) 836 964 95 (3000)
243157 80 91 355 692 244099 139 (3Q00) 82 276 425 86 622
847 245112 21 319 23 SJ (500) 46 697 630 49 722 (1000 ) 30
955 246288 335 586' 247057 (500) 489 529 644 850 248226
66 311 85 79 453 503 765 838 95 249160 63 335 711 (1000) 941

2 5 0004 45 213 473 74 837 2 51008 83 509 624 26 92 777
(3000 ) 2 5 2076 133 402 24 79 761 95 (3000 ) 2 5 3385 89
620 727 802 47 938 2 54196 319 405 509 41 67 (1000)
2 5 5 289 (500) 322 23  685 724 2 5 6099 174 318 469 616 65
(1000 ) 823 2 5 7 032 143 (3000) 390 898 773 973 2 5 8040 247
308 83 593 2 5 9395 869 905 28

2 6 0007 61 (1000) 180 214 873 682 921 261043 (500) 71
642 54 822 2 6 2147 280 648 792 (1900) 2 8 3043 (1000 ) 100
673 891 983 2 6 4092 324 478 628 64 65 819 48 2 6 5364 82
462 653 88 875 2 6 6392 423 39 2 6 7 008 388 432 537 68
2 6 8217 415 776 (5000) 26 9107 (1000) 266 373 (500) 88 405
708 11 85 932 90

2 7 0041 (1000) 149 315 493 672 659 714 2 71333 646 601
49 60 79 936 272752 (1000) 810 273034 >08 68 72 89
234 62 600 72 605 20 707 830 939 2 7 4022 (3000 ) 161 332 61
67 749 61 2 7 8180 230 60 446 567 767 839 50 903 2 7 6016
(1000) 90 (500) 100 14 489 673 663 897 923 2 7 7 386 484 827
38 763 896 979 278132 295 (500) 470 620 (3000) 278037
65 160 704 (500) 8 3 875

280035 195 438 77 97 603 742 88 923 281931 (1090) 334
9t 709 41 (8000) 875 2 82154 60 92 344 660 87 97 793 833 77
924 283071 194 233 (3000) 316 77 97 856 990 284155 431
855 2 8 8059 541 820 32 37 2 8 6169 357 463 563 72 (1000)
666 931 76 2 8 7030 (600) 80 239 67 379 (3000) 467 93 889 934

219 . König!, prcnsz. Ktaffetttotterle.
8. Klaffe. «. Ziehungstag !v. November 1903. Nachmitiag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A f. Z .) (Rachdiuck verboten.)

95 242 434 (1000) 98 511 760 1015 24 183 204 422 (1000)
637 649 55 922 65 910 14. , 2365 467 (500 ) 83 707 935 95
3003 101 306 63 418 61 953 4021 (500) 341 56 414 95 650 754
60 853 910 5060 74 454 88 897 0121 288 311 46 68 722
7062 103 240 368 470 674 610 997 (1000) 8075 207 363 61
613 706 9 202 63 465 74 637 73 779

10079 406 519 (500) 661 884 914 11047 (5C0) 458 67 ( 1000)
630 820 69 916 12266 635 725 60 83 904 15 13362 463 67
53 , 664 733 (500) 14053 56 167 206 665 610 924 : <S021 237
300 635 93 934 10039 155 209 12 362 (1000) 17329 408 619
78 96 704 815 9 )9 39 (1000) 18009 123 77 520 ( 500) 688 (1000)
789 811 ( 1000) 72 992 ( 10 000 ) 19015 40 66 121 82 2 - 7 616
847 (500) 89 (500 ) 943

28,17 302 618 63 645 766 933 21199 315 605 43 618
22146 227 61 73 624 707 (3000) 63 819 2 3076 224 29 38
(3000 ) 99 306 63 786 24148 274 602 2 5 226 444 878 2 0092
110 602 99 722 57 2 7380 452 670 720 63 95 838 901 2 8018
213 330 672 2 9140 412 79 913 23

30042 60 219 578 716 25 834 (500 ) 926 31853 85 974
320,5 261 453 947 (500 ) 33053 274 303 412 686 (3000 ) 641
(3 )00) 702 15 17 842 3 4083 630 (1000) 78 (3000) 94 763 802
3 5 084 413 72 649 943 3 6030 57 748 (600 ) 820 3 7041 109
403 619 (3000 ) 647 738 39 42 78 3 0050 100 8 62 203 48 (1000)
68 428 98 707 843 (600) 3 9060 352 97 447 667 (3000 ) 632 733
81 91 869

40059 193 323 95 452 626 45 63 *93 41103 86 99 360
455 655 4 2092 239 (1000) 364 405 36 84 4 3018 343 750
(500 ) 908 15 4 4248 81 645 715 958 4 5235 99 317 618 653
918 4 6003 332 631 (500) 750 888 4 7 054 572 636 4 8065
86 182 320 44 661 655 866 4 9208 432 601 (500 ) 664 75 729
(500 ) 869 77 (500 ) 914

50102 80 284 323 407 59 (600) 97 99 763 911 5 1093
(1000 ) 112 13 (500 ) 304 681 977 5 2170 473 610 626 (500 ) 785
827 76 951 6 3321 44 496 787 813 43 5 4657 80 788 (500)
826 5 5 012 84 130 224 64 343 445 637 896 972 5 8165 91
(1000 ) 213 22 658 78 625 808 35 51 910 21 79 5 7089 312 46
608 692 799 930 5 8064 60 (600) 185 457 536 762 875 5 9151
482 573 (1000) 816 64 84 88

60227 341 511 72 610 792 975 61006 (500) 452 (1000) 693
780 882 (3000 ) 62184 371 (1000 ; 77 84 6S1 696 897 979
6 3038 692 713 37 829 6 4 036 309 427 829 69 96 901 65175
803 26 99 437 683 617 0 8070 161 99 333 860 926 6 7131
242 349 72. 602 6 690 706 6 8072 236 96 429 622 (600) 672
(500 ) 729 f ) 843 6 9324 524 692 881

7 0029 187 367 (3000) 441 639 (1000) 629 920 71070 602
45 46 741 930 7 2101 471 629 722 49 7 3265 656 7 4015
218 761 904 7 5475 (600 ! 831 952 7 6110 201 99 413 639
768 (3000 ) 806 39 910 7 7 024 148 328 461 508 75 647 848
968 (600) 7 8029 175 77 373 669 72 7 9180 693

80196 264 (1000) 5->4 986 81139 206 96 632 732 87 (600)
844 8 2 046 169 302 449 643 86 757 889 8 3113 47 227 409
(500 ) 626 741 84017 301 67 410 70 680 762 812 44 986
8 5 480 589 (1000) 632 61 62 (1000) 756 77 851 76 8 8122 624
87012 115 68 77 202 80 540 (3000) 90 661 902 68173 259
676 626 799 (1000) 862 997 8 9029 69 96 173 264 651 96
611 854

90123 319 416 628 39 637 821 57 91131 285 338 81 447
61 (500 ) 676 (1000) 87 684 776 859 90 997 (1000) 92051 359
478 620 644 735 8 3 221 474 670 622 33 714 26 944 9 4076
95 139 436 612 760 847 76 9 5 218 493 661 728 907 (500) 12
9 6067 84 227 (600) 67 356 (1000) 93 618 604 883 9 7066 (500)
308 62 457 637 49 901 9 8017 177 93 (600) 467 68 694 837
906 8 9031 248 322 42 438 609 708 36 847

100176 244 414 34 49 80 600 61 723 834 48 60 101065
432 40 68 621 637 88 92 811 (500) 10 2017 149 233 (1000)
83 320 471 663 734 8 )7 74 936 97 10 3 006 64 143 200 1 3
303 796 (600 ) 906 104154 63 234 344 (3000 ) 463 581 86 687
813 902 (1000) 10 5 046 383 422 579 85 643 923 1061 .91 448
548 707 (1000) 85 107024 107 (3000 ) 332 312 527 633 (500)
855 s ; i 108153 226 358 75 (500) 411 683 628 52 91 798 695
10 9 82 (5001 222 557 650 814 924

110126 64 251 312 69 411 18 85 705111025 283 301 435 510
47 927 112464 705 113033 664 727 73 114059 107 257 345
462 534 681 751 922 115081 101 327 494 728 91 311 18 917 88
116324 669 92 740 971 (500 ) 117063 535 693 923 (3000 ) 41
11804 ! 207 256 871 922 119482 637 84 712 29 87 90 914

12 0014 96 611 52 862 86 121038 266 81 96 424 633 738
12 -2177 660 743 1 2 3077 90 144 655 704 817 29 124933 62
166 317 34 602 6 792 1 25118 28 40 80 649 712 900 13
12 6038 358 447 74 641 731 12 7 046 244 83 694 627 87
120113 351 450 719 129116 629 784 848 (1000) 83

13 0005 7 244 (500) 626 131091 297 424 741 61 13 2086
127 825 88 1 33102 99 338 676 618 29 709 (600) 882 134060
163 203 586 620 710 (1000) 27 66 807 9 17 61 66 (600 ) 920
135158 227 55 86 360 699 857 (3000) 13 607 (600 ) 326 409 625 77
776 86 805 (1000) 65 933 90 (1000) 137305 477 690 843 54 73
(1000 ) 959 (1000 ) 13 8027 144 420 (3000 ) 641 69 78 13 9040
67 (600 ) 77 143 61 65 627 62 760 984 98

140126 260 312 98 477 634 739 1 41619 929 38 46 63
142164 376 (3000) 656 628 723 963 (500 ) 143067 488 866
144003 228 64 332 44 48 662 687 706 901 145135 209 43
321 406 (600) 616 929 146076 (500) 318 66 404 16 630 68 84

767 (600) 895 980 147833 149708 64 860 905 149269 332
666 770

15 0011 246 837 50 71 900 42 46 151003 263 679 653 81
964 1 52117 346 479 643 (1000) 836 1 5 3003 63 65 225 68
(600 ) 452 673 806 1 5 4099 269 80 573 723 58 92 835 43 89
(600 ) 932 1 5 5 287 332 473 619 802 81 929 82 1 5 8013 (1000!
32 43 242 485 670 820 1 5 7348 54 631 752 918 158169 678
816 66 924 15 9040 161 90 214 25 (500) 3( 351 685 785

10 0094 151 81 226 343 47 69 427 (1000) 37 582 812 (500)
13 1349 405 (500 ) 672 760 817 66 966 (3000 ) 18 2005 82 182 SO
488 624 85 733 816 29 89 IG3220 (500) 564 727 184095 405
756 845 16 5537 698 920 75 166074 272 319 75 501 651 767
69 970 167143 58 ( 1000) 79 370 (3000) 670 875 18 0918 (600)
107 71 93 350 4M 583 ( 1000 ) 769 885 16 9 24013000) 629 709 952

17 0307 25 435(3000) 574 678 743 171091 623 797 172158
79 459 91 522 94 649 58 ( 500) 731 33 53 905 14 17 3380 426
706 95 848 1 7 4 274 317 678 721 808 21 17 5352 17 3031
282 342 487 625 868 85 919 63 1 7 7013 (3000) 33 230 315 701
6 90 842 956 78 94 (3000 ) 17 8065 336 491 544 (3000) 66 888
17 9077 306 60 851 81

130089 604 830 942 46 181078 214 32 67 58 432 904
13 2018 41 89 (500 ) 196 414 29 554 (1000) 841 61 72 1 3 3051
55 218 39 (1000 ) 434 (500 ) 798 938 184 063 169 421 512 809
71 (1000 ) 18 5 073 (500 ) 159 87 215 357 432 (1000) 40 67 616
725 183427 572 768 (500 ) 86 822 88 18 7 273 326 81 610 34
(500 ) 67 93 (3000 ) 731 46 807 (600 ) 45 930 (1000) 37 18 8063
74 (1000) 317 476 773 954 18 9097 (3000) 112 58 76 459 567
667 989 (1000) 91 97

190013 206 99 327 626 793 840 67 19101,0 11 83J261 69 438
517 40 44 627 87 10 2023 25 61 362 682 664 785 823 (1000) 910
193151 603 787 833 919 98 194165 339 ( 1000) 472 96
IS 5351 423 584 628 717 19 8054 201(3000) 35 459 707 83 85
95 933 (1000 ) 82 ( 600) 13 7 346 644 (500) 685 (600) 663
19 8338 49 (500) 405 13 22 82 524 858 93 1S9168 382 (1000)
604 (5001 25 823 42 81

200266 322 474 201939 204 457 597 711 84 2 0 2230
94 340 73 88 (3000 ) 440 50 (500) 516 63 679 772 837 998
2 0 3 )11 185 283 301 (1000 ) 495 516 889 2 0 4017 234 80 93
’346 479 540 59 76 653 78 (600)' 768 860 949 64 2 0 5 )20 710
206013 51 270 329 26 670 20 7062 486 (3000) 544 712 45
208080 102 28 219 628 876 209028 209

21 0714 862 916 211018 (500) 171 308 652 6f8 (500) 780
867 2 12053 106 79 337 63 454 766 935 (1000) 21 3000 (500)
191 854 61 660 801 2 i 4496 640 006 41 64 215154 89 (500)
221 301 41 460 59 ! 21 6073 144 401 574 (5001 742 847 21 7024
(15 0 00 ) 227 68 327 717 882 970 21 8021 161 412 37 656
767 96 833 4L 21 3007 64 276 821 901

22  0253 54 345 420 606 873 (1000) 907 2 21257 334 94
443 (1000 ) 579 706 813 42 66 945 2 2 2322 44 33g" 948
2 2 3030 108 238 323677 714 943 (3000) 22 4085 300 58 >1000)
60 732 2 2 5107 244 609 90 736 963 (500 ) 80 (500) 2 2 6027
39 107 67 240 (500) 74 316 909 13 63 (3000 ) 2 2 7106
262 346 64 (500 ) 677 607 19 88 718 918 84 (500) 22 8364 410
33 2 2 9406 (500 ) 625 80 619 68 844 78

2 3 0016 146 (1000) 268 308 80 (600) 487 655 890 2 31126
85 414 572 606 757 2 3 2060 364 717 899 (1000) 941 233213
68 322 65 BIO 28 673 85 706 (1000) 82 (3000) 952 66 2 3 4011
268 76 429 669 2 3 5244 372 603 (1000) 711 8.5 894 2 3 6083
226 882 65 (1000 ) 2 3 7107 76 (500 ; 219 46 326 (bOöl 619 71
800 23 (5046 169 239 3.23 429 672 2 38093 1.86 407 682 728 851

240047 3M 425 752 850 241045 159 207 8l 3i0 (1000)
411 5:>8 242198 570 728 870 962 99 2 43 )51 (500) 83 3/0 97
433 61 693 1500) 744 (1000 ) 817 983 2 4 40/3 46 114 59 60 438
904 2 4 5007 100 42 292 434 502 11 901 49 2 4 8032 56 103 17
494 633 UOOO) 656 68 716 930 64 2 4 7027 44 193 322 466 93
631 718 804 (500 ) 935 70 74 2 4 8023 187 631 41 (600) 715 35
SIS 249271 360 460 664 67 673

2SO005 78 164 251 383 88 549 87 626 704 804 94 926
(1000 ) 251062 97 105 (1000) 330 417 649 822 2 5 2078 334
747 (600 ) 73 861 956 (600 ) 2 5 3074 89 159 96 271 (500 ) 660
92 (1000) 780 857 2 5 4076 120 310 41 (500) 433 66 648 78
(500 ) 758 960 (500 ) 72 2 5 5 072 179 (500) 87 396 2 5 6256
468 878 2 5 7 015 142 (1000) 630 82 853 57 92 (1000) 98
258167 608 18 929 (£00) 2 5 9181 202 6 7 83 340 403 569
742 937

260965 199 493 883 929 75 2 61212 53 374 2 6 2353
61 471 791 823 966 2 6 3 061 (6001 59 71 508 (1000) 67
2 6 4021 261 306 559 717 74 820 2 6 5002 264 324 64 (1000)
412 615 18 827 68 669 2 6 6098 245 612 748 2 6 7 022 65
(1000 ) 175 344 611 38 2 5 6024 215 (500) 461 79 (500) 566 735
816 996 (500) 2 6 9081 134 472 534 861

270 >91463 814 950 2 71 )38 106 181 209 92 (6001 762
862 272 >34 96 (3000) 289 326 709 18 891 934 2 7 3183
(3000 ) 87 95 200 762 869 SOI 19 37 62 2 7 4035 142 <500, 47
(1000 ) 271 88 622 (1000) 701 32 823 949 2 7 5006 56 (500)
154 67 419 61 97 626 83 835 992 2 7 6184 224 74 327 629
869 962 2 7 7200 695 98 656 727 (3000) 93 824 (600)
2 7 8028 65 116 (500) 266 328 408 (1000) 13 614 18 2 7 9301
64 625 634 729 932

2 8 0456 (1000) 612 2 01010 107 29 68 287 (3000) 316 437
627 33 768 817 68 2 8 2082 302 67 637 739 49 (600) 820 939
2 8 3000 (3000) 96 612 752 92 2 84177 277 606 79 81 722 967
81 2 8 5033 384 622 607 902 51 28 6010 182 (3000) 268 335
(500 ) 770 860 2 8 7 281 718 961

3m Sewinnillde verblieb !» ! 1 Brimie jt ! 300 000 Mk., 1
Erwin » 5 200 000 W -. 1 4 160 000 Mk ., 2 6 100 000 Mt , 1 ft
76 000 Ml ., 2 4 60 000 MI ., 3 4 60 000 MI .. 3 ä 40 000 Mk , 14
4 30 000 Mk.. 19 4 16000 Mk., 67 4 10000 Mk.. 106 4 6000
MI , 1540 4 3000 Mt , 2367 4 1000 Mt . 3617 4 600 Mk.

sollte deshalb in keinemSaucen , Braten , Gemüse unö
fehlen. Sie sparen damit unö verbessern Ihre Speisen.

Suppen,
Haushalt

Gins solche Tischflasche, nachgefüllt

trotz unübertroffener Dualität , höchster WLrzekcaft unö
größter Ausgiebigkeit billiger  als andere Fabrikate.

Zu haben in den Geschäften, Lie Knorr 's Hafermehl, Grünkern,
mehl, Reismehl , Hahn - Naccarom unö Erbswurst führen.

Sfolas und Muffe
Pelzkravatten

Pelzmützen
FusssScke

in gediegener Ausführung.
Spezialität : Skunks

empfiehlt 15210

Lina Hering Ww.,
vorm. Carl Braun.
Neuanfertigung,

Umarbeitung
Neufütternng bei

billigster Berechnung in
kürzester Zeit.

herren-
stnzüge

nach Matz,
Garanties. äeg.
Sitz,feinst.Aus¬
führung zu käll.
Preis, empfiehlt
Uhr. s>M
Schneidermstr.
Jahnstr 12.

Feinste
Referenzen.

(5216

Zeitungr-Makulatur
fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mauritiusstratze 8.

Astrologie
Wissenschaftliche Wahrsagung.

Sprechstunden : Nachm, von3- 9Uhr (auch Sonntags). 5238
Einzig «m Platze. Gewerblich gemeldet.

Arantenstrasre 10, 2. Eta ge, links. __
Komplette 15175

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise- nnb Schlaszimmer, «salons,
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachlässe, werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8h . 563 General-Anzeigen

Hosenträger
portemonenais

13130 billigst

A, L6tschert,
Fanlbrumiettttr. 10. 14971



6 « ff 10. Wiesbadener General -Anzeiger. Dienstag , 17. November 1808.

Meine lüofLnung
ist vermietet durch eine Anzeige
in dem Wiesbadener General»
Anzeiger 1

So und ähnlich lauten fast täg-
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener General -An¬
zeiger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden . Geschäfts¬
inhabern , von Beamten - und
Privat . Haushaltungen geh alten
und ernclen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeigen
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzeile kostet
für Vermietungs -An- 1  A
zeigen nur . . . . Mg.

Gurscheine haben für diese
Anzeiger» Gültigkeit.

Zu vermietet
Wohnungs -Nachweis -Bureau

Lion &  Cie , ' s u.
Frredrichstr . 11. Telephon 708.
Größie Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

Wohnungen. _
6 Zimmer._

Emserstr . 51, Villa . Herrschaft !.
6 Z .-W . wegzgh. a . 1. April
z. v. Morg . einzus . 15107

Ecke Klopstock - u
Hebbelstrasse

Herrschaft!. eingerichtete 5- und
ü-Zim -Wohnungen m . sämtl.
Zubehör u. Zentralheizung aus
st Januar oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst oder
'Ädelheidstraße 81. vart . 15010

5 Zimmer.
Augustastr . 11, Ecke Bictoria-

str ., ist die 1. Et .. 5 Zim ., K.»
Bad , Balk . u. s. Z . a. gl . o.
sp. z. v . Näh . Part.  151 .59

Moritzstr . 27, 1., sch. 5-Zim .-
W . m. Bad . Gas u . elektr . L.
a . gl. od . 1. April z . v. 15189
Billa , feinste Lage , Nößter-

stratze 12 , 15051
schöne 5 -Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . 10.

4 Zimmer.
Blücherstr . 29 , Vdh. p. sof. 4

Z ., Küche, Mails , f. 600 Mk .,
5 Z ., K., Matts , f. 500 Mk. 'Näh.
b. K. Gg . Höhn , Maulerm ., o.

, I . Wagner , Souterrain . 15085
ch ordernr . 11 , a.Luxemb.<Platz,

4-Zim .-W ., 1. u. 2., (Sonnens .),
sof. o. sp. z. Dm.  N.i.Lokal.[15130

Jahnstrahe 34, 1. St ., 4 Zim .-
Wohn . zu vermieten , Näh.
2 Stock l. 1260

'Roonstr. 12 , 1 sch . 4-Z .-W. m.
Zub ., pr . sof. o. sp. z. v. Näh.
Laden. _ 5398

Scdanplatz 1, 3, 4-Zim .-Wohn.
u. Zuv . an ruh . Mieter z. v.
Mäh . 1 St . links.  15029

Schwalbacherstraße 22, Mittel¬
bau , Dach , 4 Zimmer . Küche
u . Keller per sof. zu verm.
Näh . Vdh . p._ 15104

Distrikt Lohe , am Güterbahuhos
Wiesbaden -West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmer -Wohmmg mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten . Miet-
prcis 400 Mk. Westere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Halm,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rheinbahnhofs . 15104

3 Zimmer.
Ädelheidstratze 33 , Stb. 1

3 Zim ., Küche usw. sofort od.
später zu verm.  15134

'Adelheids,raste 91 . Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer , Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh . daselbst . 15132

Adler»r. Hlh. 1. jch.3-Z.-W.
i. Ab,chl. p.l .Jan . N .Lad. 1508s

Alvrechtstratze 22 . Hinterhaus
1. Stock , 3 Zimmer . Küche u
Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näh . Vorderhaus
Bureau oder l . Stock . 15101

Lcrtramstr . 22, 3 Z.-W ., a. i.Büro
gecign. zu vm. Näh . 2 l. 15137

Dohheimrestr . 46, Gth ., weg-
zugsh . je 3 Z . u. Zub ., 2 St.
u . Pt ., z . v N. Vdh . pt . 15234

Dotzheimerstr . 81 . Vdh., schöne
3-Zimmer -Wohnung sof o. spät,
zu vermieten . Näh . Dotzheimer-
straße 96 . 1. Stock. 15111

hatzi, eimerstr . 98 , Vdh ., sch.
- Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh . 1. Stock l. 15915

>leonoren,lr . 4, 1., 3-Z .-W . zu
verm. N . Langgassc 31,1 . 15302

Ellenbogengaffe IS . 3-Z.-Dach-
wohn. m. Abschl. zu verm . Näh.
A H. Lin'' enko hl, 1. St . 15042

Neubau Eckerusördeftratze3,
hersch. 3-Z .-Wohnungen m. all.
Zubeh . p. 1. Jan . o. sp. z. verm.
Näh .das.o.WalkmühIstr .4,Sout.

18389
Hcrmanilstr . 2, sch. abgeschl.

Ms.-W.. 3 Z . u . K.. b. z. v.
_ 5605
Hermannstr . 2Ö) ist eine sch.

3 Z .-W . auf sof . od . später
zu vermieten. _ 1925

Kais.-Friede - Rg. 2 , H., Dachw.
3 kl. Zimmer , Küche u . Keller,
mll. 22 M. _ 15128

Kellcrstr . 7. 3 Z .-W. nt . Zub.
sofort od. später zu vm . 15031

Lothringerstr . 2, sch. 3-Zimm.-
Wohn . aus sof.zu verm 15028

_ Näh , das, bei Zehner.
Moritzstr . 39, sch. 3-Zimm -W -,

290 M,  z . v._ 5498
Philippsbergstr . 12, 1., s. sch.

3 Z .-W. m . Balk . u . a . Zub.
a. ruh . besch. Fam . sof . o. sp.
z. v Näh , p. r . 15360

Niehtirr . 3 , Mtlb ., sch. 3Zim -
Wohn , m. Zubeh . z. vm . i5135

Römerberg 35, 3 Z .-W . i. Sei-
tenb . für 280 M  zum 1. Dez.
od. später zu verm . 1659

S .erovenur . >1, Hlh. 1, %
Zimmer -Wohnung sos. o. sp. zu
verm. Näh . Vdh. 2. 15080

Steing . 25, Vdh., eine Dachw.
v. 3 Zim . u. Zub . gl . o. sv.
zu vermieten. _ 1918

Scheffelstr . 12, 3 Zimmerwohn.
wegzugsh . sof. z. verm . 15034

Ähiersteinerstraße 18, Mittelb .,
3 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten.  _ 1930

Schwalbacherstr . 39 , Mtb ., eine
3 Zim .-Wohn . auf sof . od. 1.
Jan . 1909 zu verm . 15136

Watram >r . 2S , Vdh . 1. St .,
gr. 3-Zimmer -W. a. gl . o. spät.
zu verm . Näh, pari . 15141

Wattnserstr . 9 , Hth ., schöne gr.
3-Z .'-Wohn . preisw . p. sof. o. sp.
zu vm . Näh . Vdh . vart . 15 ' 33

Ecke Wald - u. Hasenstraße
sind schöne 3 u. 4 Zimmer-
Wohnuiigen u. 1 geraum.
Laden m. reich!. Zubeh . b.
z. verm . Näh . das . u . Al-
brechtstr . 13, p. L. Baum.
Maurermeister . 15105

Westendstr. 40 , 3-Zim.-W. m.
Zubeh , Balk . z. verm. 15097

Zimmermannstr . 8, 3 Z ., K .,
500 M 15030

Bierstadt , Bluwenstr . 8, Wohn.
von 3 oder 2 Zimmern im 1. St.
sofort od. sp. zu verm. 1507u

2 Zimmer.
Adlerslr . 13 , Hth. p. l., sch. Dachw.

2 Zim . u. K. jof. zu verm . 151̂ 6
Adlerstraße 36, ist i kleine

W. v. 2 Z . u. Zub . b. z. v.
15400

Adlerstr . 30, 2 Z. u . K. z. verm.
1 leeres Z . z. verm . 1o125

Adlerstr . 33„ H., 2 Z.-W . gl. o.
sp. z v. Näh . Laden.  15167

Adlerstr . 56 , Dachwohnung von
2 Z . u . K. auf gl . od . sp. zu
vermieten . 1713

Kl . Burgar . » , Hth ., kl. 2-Zim -
W. z. mir Näh , b. Seilst 15069

Bülownr . 9 , Hth ., 2-Zimmcew.
mit 'Abschl. zu verm.  15119

Bütowstr . 10, 2 Maus . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh , p. 14215

Dogyt -lmernr . 8 i . jch 2-Zim .-
Wohnungen i. Mtlb . sofort od.
später zu vermieten. 15014
Näh . Dotzheimerstr . 96 , 1. St.

Dotzheimerstr . 84, Hth . 3. frdl.
2-Z .-W. m. Zub . an sol . Miet.
sof. od. sp. zu verm . Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 15250

Totzheimcrstr.08 , Mttb.u.Hth.,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zu v. Näh . Bdh.  l l. 15015

Dotzheimerur. 179 , früh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmcrwoh ».., 'neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten . Näheres dort bei
K. Kühlthau , part ., od. Albrccht-
str. 22, Weinhdlg . H.Lill . 15101

Eleonorenstr . 2, Mauf .-W ., 2Z . u.
K. z v N . Langg . 31, 1. 15302

Ellenbogengasse 6, Hth ., 2 Zim¬
mer , Küche und Keller sofort
zu vermieten.  1908

Eckcrusördestr. 3 sind im Hlh
2 u. 3-Z .-Wohnuugen m. Zubeh.
v. 1. Jan . o. sp zu verm . N. das.
o. Walkmühlst 4, Sout . 18389

Eckcrnsörderstr . 4, sch. Frtsp .-
Wohn ., 2 Z. u . K., per sof.
od.  sp . N . I r . 5503

Feldstraße 16. 2 Zim . u . Küche
auf 1. Nov . od. sp. z. v. (Neu-
bau in . Gas .) 15121

Friedrichstr . 48 . kl. 2- oder
3-Zim -W . m. Zubeh . Bdh . I V.
sofort od. spät, zu verm ., nur an
ruhige 'Mieter . 15092

Göbcnstr . 10 , Hth ., sch. 2-Zini .-
Wohnuiig p. sof. zu vcrnüetcn.
Näh . Vdh . part . links , a 139

Lehrstr . 14, 1., Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller zu verm. _ 1917

Lothringerstr . 2, sch. 2-Zimm.-
Wohu auf sof. bill . zu verm.
'Näh, -das, bei Zehner . 15028

Moritzstr. 7, Stb. 2. St ., Dach¬
stock, 2-Zimur .-Wohin sof. z. v.
Näh . B . Kraft. _ 15136

Moritzstratze 24 , 2 Z. u. K. a.
gl. z. v. Näh . Vdh . 1. 5464

Neugafle II , Seitcnb., 2 Zim.
u. Küche zu verm._ 5596

Neug . 22, 2 Zim .-W . m. Zubeh.
im Hth . 2. St . sof. z. v. Er-
fragen Vdh. 1. l._ 15162

Oranicnstr . 62, Hth., hübsche 2-
Zimmerwohn zu verm . 15077

Platterstr . 48, n. herger . 2 Z.-
Wohn . bill . z . v. 5601

ttiaucutyalcrnr . a , Seitenbau,
Wohn . 2 Zimmer u. Küche ans
sof. od. spät, zu verm . 1896

Raucuthalcrstr . 9, Htb ., sch. 2-Z .-
W. zu vm . Näh .Bvh . 1. r. 15093

Röderftr . 3 . Kt. 2-Zimm.-W.
Hth . per Nov . zu ocrm - [15081

Rüdeshciuierstr . 17 p., Zwei-
Zimmerwohn . m. Zubeh . nebst
Stallg . a Scheune sof. o. sp. z.
vm. Näh , das . Nickoloy. 15084

Rüdesheimerftr . 32 , Gth., sch.
2- U. 3-Z .-W . sof.od.spät .prcisw.
z.v. N .das.3.St .H.Trin » er15095

Stiftstr . 5, 2-Z.-W. D . z. v. 1532«
Schiersteinerstraße 18, Mittelb .,

sind 2 Zimmer u . Küche sof.
zu vermieten. _ 1929

Mansardcnwohn .,2Ziinmcru
Küche zu vermieten . Näh . Kl.
Wcbcrg. l3 , b.Kappes. 15i39

Weltritzstr . 9, Hh ., 2Z ., St., K. u.K.
sof. od. spät . Näh pt. 15086

We .>cnd» r. 8 , Hth., 2 Zim. p.
I .Nov. z.vin. Näh .Vdh .1. 15098

Wielandstr . 23» Neubau , schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schierjteinerstratze.

_ 15102
Uorkstr . 14, Frontsp ., 2 Zim¬

mer und Küche, sowie tzth.
desgl . zu verm . , 1921

Aorkstr . 14, Hth . 1., 2 gr . Z.
u. Küche z. v., sow . 1 Maus .-
Z . möbl . od. unmöbl . 1924

Aorkstratzc 16 , sind 2 Zimmer
und Küche im Hinterhans , eine
Wcrkstättc mit großem Lager-
kcllcr per sofort oder später zu
vermieten.
Näheres part . 1509

Backereiu. CaföZ
Ramvach , Wiesbadenerstr. 16a.
Das . eine 2- od . 3-Zim .-'Wohn .,
Balk , elektr.Licht, Hausgart .,Ausg.
n. d. Walde zu verm. Näh , das.

1 Zimmer.
Adlerstr . 10, Stb ., 1 Z ., K., K.

gl . od. sp. z. v._ 5352
Adlcrstraße 24, 1 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten . 1696

Adler, »r . 20 » 1-Zimmcr -Wohii.
zu verm. ‘ 15147

Bcrtramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm . Näh . Dotz-
heimerstrs 41. p. l.  15110

Bleich,rrnue 43 , P .,1 Z ., Küche,
Keller sof. od . sp. z. verm 15027

Totzl >eimer -ir .r»8 . 'Mttb ., ichüne
1 Zimmer , Küche, Keller sof. zu
verm. Näh . Vdh., I .St . l 15015

Hcllmundstr . 13, 1 Zimmer , K.
u . Keller sof . zu verm . Näh.
Seitenbau 2. 1867

Hellmundstr . 15, Vdh . Dach, 1
Zimmer und Küche per sof.
od. sp. zu verm . 1916

Hcllmundltr . 31 , 1 Z . u. K. sof.
u . l Z . 2. Et . n. 4.Straße au anst.
Pers . zu vm. 95 Bdh . 1. a >37

Hellmundstr . 40 , 1. I . schone
Dachwohn ., 1 Zim , Küche u.
Kell. . bill. zu verm. 1808

Hermannstr . 9, Vdh . 1. St,
Abschl., 1 sehr gr . Zim . u.
Küche zu verm . 1576

Hirschgraben 26, schöne 1-Z .-
Wohnung mit Zubeh . auf
sofort oder später.  1536

Moritzstr. 24 . 1Kam. u.K. Vdh.
Dch. auf gl. zu verm . 5448

Moritzstr . 41, 1 Z . u.  K . 5425
Oranicnstr . 29 , Mans .-Wohn . 1

Z. u . Küche sof. z . v. 15143

Roonstr . 12, 1 Mans .-W ., 1 od.
2 Zimer , p. sof. z. v. 5397

Röderftr . 33, sch. Dachw .» 1 u.
2 Z . p. sof. od. sv. a,  v . 11615

Km Römertor 5,
M,aB 0&u un9, 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten.  5328

Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zim-
^ wer u. Küche zu verm . 15026
Sedanstr . S, Hth., 1 Zimincr u

Küche auf gleich oder später ;n
vennicten . 150 23

Echariihorststr . 24, Fronlsp,>
W. 3. v. Näh . ;■!, i , 15397

Schachtstr . IO , Dachw ., 1 Zim.
u. Küche zu verm. 15106

Schicrsteinerstr . 18» Hth ., ^ ist
1 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten . 1928

Schwalbacherstr . 22, Mtb . D -,
1 gr . Frontspihz . m . 3 Ne¬
benräumen m . Abschl., K. u.
Kell . p. sof. M 300 . 15361

Weberg . 50, 1 Z . u . K. z. v. b.
Wehr. _ 5203

Wellritzstr . 46, Hth ., Mails, -W
1 Zimmer und Küche zu ver-
mieten. _ 1912

Wiclandstr .21,1Z , m.K. u >6 ^^

I beere Zimmer . I

Gustav-Köolsftr. 15
Leeres Zimmer in vornchnicin
Hause findet gebildete Persön-
lichkeit. Näh , pari . 15056

Schwalbacherstraße 27^ Mtb,,
2 leere heizbare Mansarde»
zusamen oder getrennt zum
1. Dez . zu verm . 1865

Möbl . Zimmer |

flöOlfjtt. 1, III. tu .,
Elegant möbl . Zimmer

m. großem , eleg . Herrenschreib-
tisch zu vermieten. _ 15094
Albrechstraße 6, Hinterhaus,

2 St ., möbliertes Zimmer
zu vermieten. _ 1913

Bleichstr . 22, 1, möbl . Zimm . z.
verm . Mtl . 18 M.  15091

Feldstr . 12, p., m. Z . z. v. 15i)8s
Göbenstraße 4, 2. l., freuudl.

imMiLrcts Erkerzimmer !>:b
lü verm. _1920

Hclenenstr . u , 1. r., EckeBIcichsr.
frdl . ges. Zim . (Soiillenseite ) m.
2 Betten u. gut . Pension . 1886

Hcllmundstr . 26 » 3. l , gut
möbl. Zimmer zu verm . mit
od. o'me Pension. _ 1906  •

Hcllmundstr . 37, Hinterhaus,
3 Stiegen , ist eine Schlaf-
stelle frei ._ 15399

Hirschgraben 4, Zimmer mit
Kaffee billig zu vermieten.

_1931
Laitagaffe -vS , Eingang Gpw-

gassc 18, 3, St . links , 1 möbl.
Zimmer zu verm._ 1905

Lehrstr . 63 . 2. Stock, zwei möbl,
Zimnicr zusammen od. getrennt
ru vermieten . 1935

Römberbcrg 29,1 ., cr -i, sol. Mann
eins, m. Z. 2,50 M . p.'W. 15082

Römerbcrg 20, 1., eins. m. Z . m.
Kochof. a , ält . Pers . z. v. 15082

Römerberg 21, 1, l., find . anst.
Mädchen frdl . sauber möbl.
Mansarde . 5604

Scdanplatze 9, sch. Baikonziln-
mer , 3. Etage , per sof. bill.
zu vermieten ._ 1824

Wörthstratze 16 , schönes sepa¬
rates Zimmer , ebendaselbst
heiware große Mansarde zu
vcriiiicten. 15409

t- äcien.

Bäckerei
in guter Lage , auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden . Näh . Albreckit-
straße 43, 2, r . 15099
B leian ,ratze 4 », Laden und 2

Z .-Wohng ., für jedes -Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu verniietcn . 15144

Wcuendnr . 40 , gr. Lad. m. 1Z,
m o. ohne gr. Kell. z vm . 15Q97

Achtung,bitte lesen.
In Biebrich Rheinstraße -Halte-
stelle der Straßenbahn , ist ein
großer Laden mit zwei Erker,
großes Zim ., Küche, gr . Keller,
Magazin zu 350 Jt  pro Jahr,
für jedes Geschäft passend , sof.
zu vermieten . 5469

Näheres Rheinstr . 16, I.

I Werkstätten etc . I
Bcrtramstr . 22 , gr . Werkst, m. Hof

p. 1. Okt . z. v. Näh 2l . -15137
Bütowstr . 10, Werkstatt sof. z.

verm . N. p. I. - 15135
Meine vorzügl.

Eirkreüereien
sind zusammen oder auch einzeln
zu vermieteii 15292
H Wcnz, Dotzheimerstr. 9, 1.

Äroße Werkstätte u jLagcrräume
zu vermieteii. Dotzheimerstr . 81.
Näh . Dotzheimerstr . 96,1 . 15111

Pferde werden in gute Peu-
siou genommen . Dotzheimcr-
straße 146. 1914
Elöonorenstr . 5, Flaschenbier-

keller zii vermieten . Rah.
bei Roßbach.  1926

Fcldstraste 16, eine schöne, Helle
Werkstatt zu verm . mit oder
ohne Wohnung . 15121

Friedrichstratzc 40 , Elüreiol,
für Lagerräume geeignet, per
sofort zu vennicten . Nähen -s bei
L-an « . 44'» , « '. Architekturbur.,
Friedrichstr . 48, 1. 15317

Billige Werkstätte m. 1-Zim .-
Wohn . Hartingstr . 7»III . 14730
Karlstraße 28, Wurjtküche Mit

Rauchkammer sofort zu ver¬
mieten 1911

Kellcrstr . 6, Stall , m. Futterr.
f . 2 Pf ., sof .z. v„ am liebst,
an Kutscher . 15305

Moritzstraste 4S , 1., Laden mit
Packraum u. Bureau , für jed.
Geschäft geeign., besonders für
Zigarren - oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager , per
sofort oder 1. April billig zu
vermieten. _ 15100

Roonstraße 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm . 15129

Schiersteinerstr ., bei Aug . Ott,
gr . Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn . a . gl.
od. sp. z. vernr . 10215- - > -

Verpachtungen.

Größere Anzahl
Grundstücke,

auch mit Haus zur Gärtnerei
und zum Betrieb der Landwirt¬
schaft geeignet, sind per sofort zu
verpachten.

Außerdem cingcfriedigte Lager¬
plätze an der Schiersteiner- und
Dotzheimerstraßc unv der Eisen¬
bahn daselbst gelegen, für größere
und kleinere Betriebe.

Näheres Ncugaffe 3 . 15371

Mietgesuche.
Schlosserei

mögl . mit Installation zu mieten
oo. kaufen gesucht. Aussührl . Slng.
m. Preis erb. unt . Ur . 770 an
die Exped d. Bl ._ 15407

Stellen finden.
_ Männliche. _

Mchitekt„bet
Hochbauingenieur

mit akademischer Bildung , erfah¬
ren und gewandt in Hochbaukon¬
struktionen und statischen Berech¬
nungen cinschl. Eiscnbetonbau
wird zum 1. Febr . od. 1. März 1909

-gesucht.
Bewcrbunaen mit Gebaltsan-

sprüchcn und Zeugnisabschriften
sind bis 1. Dezbr . einzureichen an:
Das Städtische Hochbauamt

zu Wiesbaden . 15227

Erstklassige Lebensverfiche-
ru «gs -Gescllschast mit be¬
währten 'Ncbcnbranchen hat die
sehr entmicklungssähigcStcllung
eines

für einen abgegrcnzten größeren
Bezirk neu zu besetzen.

Festes , den Leistungen ent¬
sprechendes Einkommen und
auskömnilichc Reisespcscn wcrd
gewährt . Offerten von be-
währteil , bereits im Fache tätig
gewesenen Herren unter F . F.
1073 an Daube & Co,
Berlin , erbeten. B 62

Agenten für Versicherungen
sofort gesucht . Festes Gehalt
u . Prov . Nur ernsth . Bewerber
wollen sich melden . Off . K. c.
754 Exp . d. Bl . 5532

Wochenschneider
ges. Wagner , Bismarckr . 12. 15321

iSchlojserlehrling
gesucht. Schwalbachcrstr .41 . 15164

Q Oft Mir Egl . k. Personen
0 all lull , jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl . Tätigkeit , Vertretung re.
Näheres Erwervszeutrale in
?yreiburg i. Br . H 128

Nebenerwerb d. Schreibarb.
Häusl . Tätigt ., Bcrtrct . rc. 15403
O. Leisler , Leipzig 30, (Rückp.)

Weibliche.

o

Tüchtige durchaus

broneliBhundiQG Verhäuferln
zur Aushilfe gesucht, eventl. später
feste Anstellung . 15406
M . Stillger , Kristallu.Porzellan,

Häfnergaffe 16,
Tüchtige Tapezier -Näherin,

ibelche einer Llrbeitsstube vor¬
stehen kann , per sofort gesucht
auf dauernd . Off . unt . Ka . 752
a . d. Exped . d. Bl . . 5516

Jg . Mädchen {. d. Kleiderm.
u. Zuschn. grüudl . crl. Elconoren-
straßc 3. Frau Haberstock. 15375

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

r
Die Verbreitung m allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen 5nchen.'
Suche f. meine Cousine, 311.

a., m. allerb . Empf . Stellung z. '
Führ . d. Haush i. best. Hause, am
liebst, wo dic Hausfr . fehlt. Gefl.
Off . erb . an Frau Lehrer Krohn in
Nienwohld o. Bargfeld i. Holstein.
_15385

Tücht . Verkäufer sucht st
Dezi Aushilfsposten . Off . C.
G . 50 postl . Bism .-Ring . 1910

Redegew . Herr , verh ., s. Ist
a. Prov .-Rcis Gef . Off . an Hch.
Kniese , Wiesbaden , Waldstr ^ 6.
_1309

Tücht. Bau - » . Maschinen¬
schlosser sucht Stellung. Itach-
zufragen Mühlgasse 13,1 . 1936

Jung , kraft . Gtschästsmann
sucht Stelle als Hausbursche.
Wcllritzür 19, 3. St . 5591

Einst j. M ., 2 I . schneid, gel.,
a . grob . Arb . nicht sch., ,s. tags¬
über i. kl. Haush . St . d. besch.
Anspr ., w. Gelegenh . ist, etw.
koch. z. L Off . Kr . 760 Exp. d
Bst_ 5602.

Gewandter Adrcsscnschrelber
empfiehlt sich. Näh . Plaiter-
straße 42, 1. 1932

Friseuse s. n . Kunden , auch
ciuz . Frist b. chill. Ber . Drei-
weidenstr . 4, Hth . p. 1884

Persette Stickerin
empfiehlt sich. Bcrtramstraße 20,
1. St . links._5574

Schneiderin nimmt n. Kund-
'schaft an in u . auß . dem Hause.

Dotzheimerstr . 24, vart . 5582
Suche Stellung als Stütze

zu einz. Dame.
5592 Philippsbergstraße 6.

Zu  verkaufen.
_ Diverse. _

Ein Pferd zu verk. Wiesen-
straße 4, a. d. Waldstr . 5587

Sch . jg. Hund bill . zu verst
Höchste. 10. Hth . 2.  5599.

Kanarienhähne u. Weibchen,
fleißige Sänger , oft präm . m.
sild . Med ., sow . 1 Kanarien-
Lehrorgel , Nicht . Seifert , z. v.
Dorkstr . 14, Hth . 3.. Gömpel.

_ _ _ 5600
Kanarienhähne u . Weibchen,

St . Seifert , wegzugsh . billig
zu verkaufen . Nerostr . 35/37,
Seitenbau 1. r. _ 5551

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen . 15263

Bismarckring 21 (Ladens.
Elegante Winter -KonümH

Schwarz Rock, Blusen zu verk.
Iiicolasstr . 19, Kobn . 1888

Fevcrrolleu von 20 —dO Ztr.
Tragkraft zu verkauft ».
1889 Dotzheimerstraßc 85. .

Erste Qualität Mtstbeeterde
zu verkaufen . Bal . Merten,
Dotzbeimerstraße 117. 5569

Gebrauchtes Sofa für 6 Mk.
zu verkaufen . Bismarckring 20,
3. St . rechts._ IM

Sitz : u Liegewagen,G .-R .,b .z.vk.
Moritzstr . 66, Hth . vart . 18388

Schwer , utzrwaa n preisw.
z. verk. Kattcnbrackcr , Lindcntbaler
Hof bei Sonnenberg . 18390

Nene Chaiselongue 15 M.,
zu verkaufen tOO-

Wellritzstraße 9, Hth . r. ^
Eleg . grau -seid . Kleid , sowie

schw. seidener Damenmantel»
Größe 44, div . schw. Tuchmän¬
tel und Kleider bill . zu verk.
Schwalb .-Str . 10. 1. St . 55o0

Aparte , fast n . Ballkleider i.^
gr . Auswahl v. 6 Jt  an z. v-
Kl . Weberg . 9. 1. l 88i

Tafel -Klavier , vorzüglicher
Ton , Ottomane und Konzert¬
zither billig zu verkaufen . Hell-
mundstr . 51. Vdb . v. 55o8

Ptzonola . fast neu, mit Bank -
11 Walzen , bill . zu verk. a 133
W lh . Noll . Bismarckring 9.«

17 Betten
Art , stiauenthalerstr . 6, p.

Puppenküchcn u . -Stube»
v. 2 Mk. an zu verk. Zictcnring10



Dienstag, 17. November 1908. Wiesbadener General-Anzeiger. Seite 11.

scheinen das noch gar nicht zu wissen,
Palmin ist nicht nur für bescheidene,
sondern auch für leckere Bissen!

DARF ICH
Jhnen etwas raten?

Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
in Jhrer Küche zum Kochen .Backen,Bratm

Beerdigings-Aistilt
Wiesbaden.»»

Ed . Hansofaa,
Moritzatr. 49. Tel . 3322.

Kack; u. Gehröcke
z. verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald._ 15068

Straußfedern-Manüfaktur'

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2 £tO <f.  14562
gegcnüb. dcm Hl. Geist-Hospiz.

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel,
Reiher , Blamen
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail ZU Engrospreisen.

Nestbestaild
von 15326

Portemonnaies,
Lell.puppenköpsen
-- 307 » ftsbatt.
Baeumcher & Co.,

Ecke der Lang«, u. L-chützcuhofstr.

!■ UrenioMeiJen
empf. seine Airtomobil -Sägen
5598 P . Mahler,

Wiesbaden, Richlstr. 18
Selbständigkeit od. guter

Nebenerwerb . 3 Rezepte z.
Anfertig, v. Mitteln zur Ver¬
treibung verschied.Ungeziefer.
Mk. 6.—, 3 Rezepte für feine
.kosmetische Artikel Mk. 6.—
(Nachn). Berlin NW. 23.
Georg Michela&Co. H 127

Wer versteht
Sympathie

zu brauchen? Off . u. KP 768.
au den Gcn .-Anz. 5603

Vcrcinslokal, ■40 Pers . fass.,
m. Klav., Samstags frei . Zur
kl. Muckcrhöhlc, Hermannstr . 0.

1575

Rin!>8Vürst^en,
täglich 2mal frisch Metzgerei
Goldschmidt, Fauivrunnenstr . 5

_15219

iindieZ
(genaue Verhältnisse einer Person.)

!1! Nur kurze Zeit hier ! ! !
11 Moritzstraste II , 1. Etage.

100000
D o s e n

Dr . Kuhn ' s
Edelweiß - Creme

1.50, Seife 60, im
Gebrauch. Die ein¬

zig wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme. Erzielt auf¬
fallende Schönheit, Iugeird-
frischc, Entfernung all. Haut-
unreinheiicn und Sommer¬
sprossen. Nur echt mit Namen
l ) r . Knhn , Franz
Kuhn , Kroncn-Parfüm .,
Nürnberg. Hier in Apolh.,
Drog. u. Parfüm . 14973

\M,
Webergasse 36.

r-
und Zubehörteile

Gegr . 1879, Tel . 27H|

Ssai fVO

Kredit!

Wir liefern

an unsere verehrlichen Kunden und Beamten

elegante Damen -Garderobe
: ■. =■=  das Neueste der Saison ==| 1

Kostüme, Jacketts , Paletots . Cäpes,
Röcke, Blusen , Unterröcke

pelzwaren
elegante Herren -Konfekfion

Ueberzieher , Pelerinen , Anzüge,
Gehrock- und Frack -Anzüge , Joppen,

Hosen, Knabcn -Anzüge.
Neueste Stoffe . sr.:.- .. ; . Beste Verarbeitung.
Anfertigung nach Mass . unter Garantie für

Unterkleider , Manufakfurwaren
Möbel — Betten

Wohnungseinrichtungen
in jeder Preislage zu günstigsten Bedingungen

Auf bequemste Mliäm
Marx & Co
llimil grösste rniJ lelsl

14944

Krodit!

cf*«neC&l-
(Bücherschränke

visr Zum zusammensetzen I Katalog
Grössen| Beliebig zu vergröss ^rn | frei

Eine Zierde für jedes Zimmer
Wilh. Sulzer , Wiesbaden

Iah . Ernst Nagel
gegründet 1860. Markstrasse 10. 15412

Scclirlcr Uttt Apotheker!
Ihre Salbe Hai meine trocken,

glclhte äußerst Ichncll geheilt Mid sie
Ist daher gr«en Flechten und Haut-
auSschlag sehr zu cmpjehlen.

Mellrlchst,  I8 ./8. « .
ing . Blnme.

Diese Rino -SaUic wird mit Erfolg
»egen Beinleideu. glcchleu und Haut-
lelden angewandt und ist in Dosen»
«Df!. 1.— und Ml. 2.— In den meisten
»potliclen oolräti« ; sie ist aber nur
echt in Originalpackung wciß-griin-ro»
u. Firma Schubert&Co.. Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
16071

Gitarren
Große Auswahl , von M. 10 bis M. 33.

Gifarrenkasfen.

Kirchgafle 33 , Pt. « . 1 . Etage. 15231 M

ao  Betten , Mederbetten,
ÄleiÖer= «■ Küchenschr., Tische,
Ztüble, Bilder, Spiegel billig zu

Eleonorenstr. 3. 5612

IT Mschelbetten
a 55 M Rauenthalec-

L 0 Pt-_ 15079
gebr. Nähmaschine b. z. v.

«Fh. Karlstr. 6._5535
""Schöner Regulier-Füllofen mit
Marmorpl. u. 1 schwarze Damen-
Mnterjackeb. z.vk. Adelheidst,51,1.5595
— Kl. Pvrzellan -Ofen
ju  verkaufen. 1933

Luisenstr. 33.
""Zweiarmige Gaslamvc für
Geschäfts,:. b. zu verk. Scharn-
siorststr. 11, 3. Et . r . 1919

Billard , 2 Chokoladen-
Automaten, 1 Spiel - Uhr»
3 Füllöfen billig zu verkaufen
Eleonorenstraße 3._5612
" 1 Million Feldbrandsteine zu
verkaufen. 1927

Dotzheimerstr. 174.
" Eine Wringmaschnie billig
«u verkaufen. Hellmundstr . 52.
Stb. 2 Stiegen._19t5
~ Neuer Taschendivan, wenig
aebr. Kinder« , m. Gummir . b.I v. Wellritzstr. 1, Gth. 1007

Kaufgesuche.
Ankauf von Hcrrcn-Kleidcrn und
Schuhwrrt«
Sohlen und zieck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herreustiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut

"Mn gut erhaltener' Hellers
Herd zu kaufen gesucht. Hellmund¬
straße 17, 2. St . l._ 1934

2500 bis 3000
sof. od. sp. ges. Off . unt . Kr.
762 Exp, d. Bl._ 5566

Lus ein Jahr gcg. Sicherheit
u. Zinsen 300 Mk. zu leihen
gesucht. Gef. Off. unt . Ko . 768
an die 2pped. d. Bl._ 5597

Verloren.
Iill di

welche letzt. Sonntag , Erbeuhcini,
Frankf. Hof gold . Kravatten-
Nadel aushob. Abzug. Fundstelle,
Polizei-Direktion, sonst fof. Straf¬
anzeige_̂ 15410

Verschiedenes.
.Für ein vornehmes Tarnen-

Whistkränzchenw. eine Teil¬
nehmerin gesucht Gefl. Offert,
erbeten unter Uqu. 765 an die
Exped. d Bl._ 15374

Gütertrennung,
fof. Rat in all. Rechtssachen Bur.
Hermes, Mbrechtstr. 28,1 . 15207

Solange Vorrat!
AK« Iiigabk!

M jedes Pfund Kaffee von
1 Mark an 5608

1 schönes Wasserglas.
Buchlhal’s

Kaffee-Magazine
RichelsbergS, WebcrgasscZO

Bismarckring 30.
Schwalbacherstratze38

Ecke LSelleitzstraße.
hotzheim:

Wiesbadenerstratze 30.

rumalis-
tt- Gicht Leidenden
I"1? ich aus Dankbarkeitn»l-

hfit, was meiner lieben
ucMtcr nach fahrelangen
ckralvollen Gichtleidcn ge-
® hat. Frl . Marie
„fUnauer, München.

^ "gershcimcrstr. 2/II . fH.60

^Rntzkohlen -^

M ' N,lBlIri »'Wch tr °l m»' solange der Vorrat reicht

A * ..Gliichouf".
«m Römertor 2 . 15020

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten , modernen Far¬
ben, eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,
Sommerfeld , (Bez.
Frankfurt a. M.) Z 17

zachwerkhäuschen
3X1 Meter , auf Abbruch zu
verk. Holle, Obstplantage beim
Eigenheim . 5564

tv. d. Berh . m. d. Gläubigern
zur Vermeidung d. Konkurses
geordnet u. Ausk. in Rechtss.
erteilt . Bureau f. Rechtssachen,
Scharnhorststr . 12. 1. 5332

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2 .80 u.Mk. 3 .80
per 100 Stück verkauft bei

3 . C. Roth , 15372
Wilhelmstraße 54, Hotel Cecilie

mit Deckhaaren von 3 .30 M. an

auch von ausgekämmten Haaren
fertigt in schönster Ausführung

K. LöbiJ, Friseur,
Bleichstraste Ecke Helenenstr.

Kartoffeln
Magn .-Bonum , Industrie und
Mäuschen f. d. Winterbedarf
empfiehlt 5399

A. C h r i st , R- onstr. 12.

Weiß - u. Vuntstickerci, Fe-
stons Ueberz.-Monogr. « . sch. u.
b. ausgef . Bcrtramstr . 20, 1. l.

5351

Winterkartoffel,
prima haltbare Sandkartoffel,
wie badische und bayerische
Magnum -Bonum, Industrie u.
Mäuschen , sowie Pferde -Fut-
terrüben empfiehlt W. Hoh-
mann Nachf., Sedaustr . 3. 5271

Herrenwäsche w. zum Wasch,
u. Büg. äugen ., Gard . werd. ge-
ipannt . Römerb . 5, H. 2, r . 5247

haarunterlagen
für jede Frisur brauchbar, mitDeck-
haar von Mk. 1.50 an. 14Q58

Z/ »V9tvt | uff Ecke Langgasse.

für 3—4000 Kubikm. Boden,
teils Lehm. Näheres unter An¬
gabe des Ortes und Preises u.
Jz . 751 a. d. Exp, d. Bl. 5517

Anzündeholz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Bvennholz,
per Ztr . 1,20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15094

Tapeten
undLinoleum-

um zu räumen, zu und unter
Kostenpreisen . 15161

Julius Bernstein,
Michelsverg 6.

Anzundeholz
fein gespalten, p. Zentn. Mk. 2.20,

Brennholz
p. Ztr . Mk. 1.30, liefert frei Haus
rrz . Fischer , Schreinerei,

Hallgorterstr . 3 . 15298
NB (Wied rvcrkäufcr erh.Rabatt.)

Tclef.-Bestell. 9ir . 745.

empfiehlt die Parf -Haudluug von
W . Sulzbach . B rcnstr. t. 9931

Dada
v. Bergmauu L <5o., Rade-
bcul ist das beste Haarwasser,
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopfschnppc « , stärkt die Kopf-
nerve » , erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Aarbc.k Fl. l ’l, n 2M. bei Hugo
Alter . Ü974
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Spislioarsn Buzttsllung
in eilen Isiisn eröffnet wordsn . 15286

Herrcn -Zugstiefel
Mk . 4. 75 , 7 ~ - bis 10, - .

Herren «Schnürstiefel
Mk 5.50, 7.— bis 12.- .

Damen -Schnür nnd
Knopfstiefel

Mk. 5.—,6 .—,8 — bislO .-
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Caspar Führer , Kirchgasse

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegt«
gut erh. Damen - « .
.verren -Ttiefel von
Mk . 2 .4V bis 4 . 3V.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

grbeiterschuhe
Att .6.— ,7 .— (8 .50,22 emhoch)

Schuhreparatur
Damen -Sohl . u . Fleck 2— 2.20
Herren - „ „ „ 2 .80— 3.

Kerren-Änzüge
Mk . 12 .— . 15 .— bis 25 .- ,

Hofen 11978
1.30 , 1 .80 , 2 .50 , 3 .— b. 8.- ,

Pius Schneider,
Michelsberq 26»

gegenüber der Synagoge.

Es ist von einer Konkurrenz eine Reklame -Broschüre gegen uns verbreitet worden , welche

aus Aushorchung ungetreuer Angestellter beruht und aus tendenziösen Entstellungen und direkten

Unrichtigkeiten zusammengesetzt ist.

Wir haben uns in der Oesfcntlichkeit mit dieser Broschüre , die sich durch ihre Tonart

von selbst richtet , nur insoweit befaßt , als wir deren Beschlagnahme und unser strasgerichtliches

Vorgehen publizierten.

Die Beschlagnahme der Broschüre wurde zwar vom Amtsgericht Bremen vorübergehend

aufgehoben , ist aber vom Kgl . Amtsgericht Berlin und nunmehr , trotz Einspruchs der

Konkurrenz , auch vom Kgl . Landgericht Berlin , der letzten Instanz » wieder«
holt und endgültig ausgesprochen worden . Die Broschüre darf demgemäß nicht mehr-
verbreitet werden.

Hiernach möge man ermessen , wie hinfällig — um nicht einen schär seren Ausdruck zu

gebrauchen — der Vorwurf ist , daß wir die Beschlagnahme „ durch falsche Angabv erwirkt hätten,

ein Vorwurf , wegen dessen wir ebenfalls Strafantrag gestellt haben.

Damit schließen wir unserseits die öffentliche Erörterung über diese Konkurrenz -Broschüre.

München , Uerdingen a . Rh ., Berlin , den 16 . November 1908.

das beste existierende Waschmittel , dessen
enorme Wasch - und Bleichkraft das höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen hervomift . Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich . IQrchteo

manche Hausfrauen , dass Persil du

Wäsche
schädlich sei . aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen , dafi Persil die
Wasche schont . Oberzeugen Sie sich gleichfalls!

Alleinige Fabrikanten t

Henkel8 Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich - Soda.

15007

«Schreiners Malzksffee-ßabriken,
Gesellschaft mii beschränkter Haftung.

J . Rapp
Inh. : Oscar Roessing.

2 Goldgasse 2 » Telephon 238

Zuverlässige Bezugsquelle für:

Nafur - Welne , deutsche und französische

Cognac , Delikatessen , Konserven,
Südfrüchte , Kolonialwaren.

■- Preisliste und Proben zu Diensten , ■
15041

Achtung!!! Suf ;mn Zietenring!!!
Hüfte u . Roastbeef , o. Beil . 80 Pf.
Ochsen -Roastbeef , o. Beil . 00 „
Kalbsschnitzel , ohne Beil . 120 „
Hammel -Rücken , o. Beil . 63 „
Schweinebauchläppchen o.B .80 „

Alle Sorten Wurstwaren zu den l' illigsten
Preisen empfiehlt ir,2G2

Metzgerei Hirsch, Zietenring. »äfefeSä.

Die allerbeste Oual . Riiidfl . 36 Pf
Pr . Ochsenflcisch 66
Pr . Kalbskeule 80
Pr . Hammelkeule 7«
/ir, Schweinebraten 90

(Hände , Finger , Arme,
Beine , l'tisse ) .

fuss - u. Sfüfz -Maschinen,
Geradehalfer und Korseffe

nach Hessing  und Anderen.

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden,

Gummistriimpfe
werden in sorgfältiger , sachverständ.
Ausführung nach Maas nud Anprobe
unter Garantie besten Passens u . Er¬
folges in eigener Werkstätte ange¬

fertigt.

P. A. Stoss Nachf.
Telephon 227. Taunusstr. 2-

Spezial-Etablissement
4‘» ei siio Anfoi ' fbt 'nnff orthn«

— Eigene Fabrikation in jeder Preislage —
i5i85  C . Struck , Goldschmied.

Marktstratze 1'Ja , Eingang Grabenstraße2, II

Emaille -Firmenschilder
liefert in icder Große als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-werk

Bei

Drüsen , Scropheln,
englischer Krankheit , Blutarm « *»
zur Stärkung schwächlicher , in aer

Entwickelung xnriickbleibender
Kinder empfehle eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen ’s Lebertran

„JO HELLA
Der beste n . wirksamste Eebertra «.
Leicht zu nehmen und zu vertragen , Irrels

Bark 2.30 nnd 4 .60.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh. Lahusen , Bremen.
Man achte auf den Namen , Jodella * u. auf nebenstehende FigW-1

Frisch zu haben in Wiesbaden r TannuS -Apotheke
Dr J o . Bayer (General-Depot), Löwen -, Theresten -, Btrtori>
Dranien -, Hof -. Adler -, Hirsch«, WilhelmS -. « - o«<̂
Blücher -, Bismart -Apotheke, sowie m den Apotheken von
Biebrich , Diez, Limburg , « ms re.

Sämtliche Druckfachen
liefert in kürzefter Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Prellen
- die Druckerei des - —

Wiesbadener General - Anzeiger^
Celeron 199 Konrad Geybold ce, - Ion 814

8 maurifiusrtraße 8

Adreßkarten Kommcrsüeder Kuverts
Aviskarten CHquefts Plakate
Wein- und Kurszettel Statuten
Speifekarten Prospekte ffodizelts-
Einladungen Broschüren Zeitungen
Cintrittskarten Zirkulare Dankschreiben
Canzkarten Preislisten usw. usw.
Visitenkarten kakturen
Programme Rechnungen Sämtliche
Mitgliedskarten Mitteilungen Crauer-
tiefer - und Quittungen. drudtfachen
Empfangsscheine Briefbogen in Brief- und
Postkarten Wechlel Karten form

L
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Srotzer verkauf

Herbsf-
u.Winfer-
fOr Herren, Damenu. Kinder,

:n Boxkalf , Chevreaux und Wichsleder , vom ei« ,
fachsten bis zum elegantesten Genre . Ferner ein
großer Posten genagelter und ungeuagelter
Arbeitsschuhe für Landleute

und Kinder
zu sehr vorteilhaften Preisen.

Da ich fortwährend große Gelegenheitsposten
cinkaufe, so bin ich in der Lage, zu noch nie dagewesenen
billigen Preisen zu verkaufen.

J. Sandei,
Marktstraße 22._ Telefon 1894.

Velen
aller Systeme von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten

Salon-Oefen. 14960

Nur erstklassige
Fabrikate

unter Garantie.

,0 BiHnjj

Wiesbaden , Kircbgasse 10.

Prima Qualitäten
Billige Preise.

Telefon ■ - - I Telefon
2353 1 niM „ l -A " > 2353- | Glückauf ! 2iäi

Ringfreijj _ Jßingfrei

X
Karl Ernst

2 Am Römertor2

Weitere Annahmestellen
rßrikett :Kontor, Bismarckr. 80,
J Koch Naehf., Moritwcrasse 3.
W. A. Kohl, Seerobensträsse 19.

<4

»!

Corsef
IMPERIAL“

entspricht den höchsten Anforde¬
rungen der

Dircctoirt ' -fflodc für 1908
Dieses Corset mit seiner geteil¬

ten Schnürung bringt Leib und
Hüften in schlanke, elegante Form
sitzt äußerst bequem bei diesen
aroßen Vorzügen. Die überaus
gr ß̂e Nachfrage dieser Spezialmarkc
oewcist die Vollkonnnenhcit in Be¬
zug auf Eleganz und Bequemlich¬
keit auf diesem Gebiet.
Preise : Mk. 6 .30 . 7.50,8 .50,
0 .50 , 10 .50 . 12.50 bis 30 .- .

Erstes Corset-Atelier

MI,

Telefon 2101.

Schusterstr . 4 , n. d.Markt.
NB Alleinverkauf dieser Marke
15260 für Mainz.

bar große Westend-Möbelhaus
Ton  Jacob Fahr , Vleichstk, 18,

Bti verkauft stets reell und billig
Äls« z Laser in teil. Braiil-Aössiliiiip

. vom einfachste» bis zum eleganteste » Stiele.
.^vtzesLager in kompl . Serrcn -, Speise - ,». Schlafzimmern
' Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier-
^ zinnncr und kom ' l, Küchen von 65 Mark „».

^ totale Ucbcrsüllnnq meines Lagers verkaufe sehr billi;
unter weitgehcn.dster Garantie.

'"tausch po» Möbeln gestattet und kulant berechnet).
sUr ar ®*3cuc Schreiner- und Polster-Werks!litte im. Hanse.

8 Ansicht meines Lagers nnd Kosten-Anschläge:: stehe stets zur
Verfügung, auch im Nichtlanfssalle. 15157

Reiche Auswahl:
Weisse und farbige Bieberbetttücher 150J200 gross St. 2 -40

farbige Bettcoulten 150 (200 „
Grau melierte Wolldecken 140(190 „

farbige Schlafdecken 140(190
Doppelseitige Seiden -Satin -Steppdeckeu 150(200

„ geblümte Daunen- „ 145(175
Federkissen mit 2V- Pfd . Federn 80(80
Federbetten „ 5 „ 130(180

»j

jj

SJ

JJ

»

anfangend.

350
595
875

,, 975
„ 25 —
„ 575
„ 15 —

0 . 8 . Lugenbühl,
Markfsfr. 19 Ecke Grabensfr. 1.

Billig
nahrhaft und bekömmlich

als Frühsfücksgefränk ist

Kalser ’s

MHdiKnchSchokoiadB
in Pulverform,

■40 Pfg. t»'/-m-m
Rein Kakao, Milch und Zucker.

Sofort fertig zum Gebrauch.
Zu haben in

6 . m. b. H.
Europas grösster Raffee-Rösferel-Betrieb.
Filialen in Wiesbaden:

Kirchgasse 19, Langgasse 30 , Markfsfrasse 13, Nero-
Strasse 14, Wellritzstrasse 21, Wörthsfrasse 13,

Bismarckring 25.
Man achte genau aut die Firma!

B52S3H

Auf

Urem!

15319

sollen

| von

Herren-
Palefofs

II. Anzüge |
' bis Weihnachten [

mit einer Anzahlung
Mk . 5 « - an

verkauft werden.
Ferner 14942 ]

in reicher Auswahl:
Röcke,
Blusen,

»Kostüme,
Jacketts,
Mäntel.

in grosser Auswahl.
Teppicheu. Gardinen

Möbel.
Kleinste Anzahlung.
BequemsteAbzahlung

JWoll
Frledrlchstr . 34.

I

Diese Woche!
garant . Ziehung

21. November
der beliebten 17.

SlHsliner Lnltt
Gunst . Gewinn.

Aussichten.
Gesammtbatras I. W.39000m

1. Hauptgewinn:

loooon
2. Hauptgewinn:25001

13 Gewinne zusamm.

10800  m
1185 Gewinne zus:15700m
IiOs ä 1 Mark.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.
J. Stürmer,

Strassburgi. E. Lange¬
strasse 107.

In Wiesbaden:
C. Cassel, Kirchg. 40,
Marktstr. 10. J.Stassen
Kircheasse 51. 15035

1

für Grammophone , stets Ein»
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 14975
Fr . Seelbach, Uhrmacher.

Kirchgasse 32.

HülMfidile I
la. Kaiserlinsen . . . . . piund  30 Pfg.
la. Viktoria-Erbsen . . . . » 26 „
la. Algerische grüne Erbsen » 28 „
Russ . Perlbohnen weiss . . » 25 „

empfiehlt

Hubert Schütz , Adolfstrasse 6.
Telephon 861 . 15398

Großer Zchuhverkauj
Gut - <£ ^ p !♦ 15043 Billig.

Herren-u.Knaben-Hütei.-Miitzcn
in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen

empfiehlt 15183

Lina Hering , Witwe,
vorm. Carl Braun,

IO Ellenbogengass © 10.

haararbei1en-5peMi-SeschSst7
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarnnterlagcn»

Tamenscheitel , Stirnfrifnren » Toupets , Pnppenpertttken in
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen.
Frisieren — Shampoomerere.

Separater Tamcn -Lalon.
Alle Damen, dic Haarcrsatz nötig babcn, wenden sich Vertrauens,

voll, da Eingang u . Tamen -Salon vollständig ungeniert ist, an
Li . LüMk,  grifeur,

Bleichstraße , Ecke Hclenenstraße. 15232

t



Dienstag » 17. November 1908., Wiesbadener General -Anzekger.

Mw ederkehrend!
Reichhaltigste Auswahl in

Golfjacken , Blusen , Sportmützen,
moderne Farben, neueste Fassons , alle Preislagen.

Sportshawls , Tücher , Plaids.
Ich empfehle ferner:

Trikottaillen , Damen -Westen.
Kragen , Blusenschoner , Unte ^ialllen,

Reformbeinkleider , Oamen - Röcke.
Grösste Auswahl . Billigste Preise,

TS £ !sal 'a‘Y'Mr/'fcTO/ilr Mühlgass©

Anzüge insehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!NmKeugaffe22I,
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft f . Gelegentzeitstänse
Gegenüber der Eiscnhandlung des

Herrn Zmtgraff.

Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme Be;
idem uns so schwer betroffenen Verluste , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspcndcn sagen wir unfern
innigsten Dank.

Wiesbaden (Aorkstr . 15), 16. November 1908.

Familie Krämer.
5594

,5046

14952OegrUnäet 1873.

Am 2. Dezembrr 1908, vormittags 10 Uhr,
werden die den Eheleuten Karl Gärtner und Marie
geb. Schinade in Biebrich gehörigê .m her Waldstraße
49 belegenen Hausgrundstiicke mit Werkstätte und sonstigen
Nebengebäuden, zusammen 37,74 ar groß mit einem Gebäuve»
steuernutzunq Swert von 2233 Mk. sowie einer schmiede 17,18 ar,
groß mit einem Gebäudesteucrnutznngswert von 135 Mk. an
hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. September 1908.
14945 Königl . Amtsgericht 10./ 6 . m. b. H. i

'  Loge Piato 3
Telephon 465 friedrichsfrasse 27

empfiehlt ihre aussergewähnlich preiswerten , gut
abgelagerten Flaschenweine.

Im Einzelverkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur
der Loge Plato . isoeo

Israelitische Kultusgemeinde,
Die Rechnung für das Jahr 1907/08 liegt von heute «5

acht Tage , auf unserem Gemcindcbüro , Emscrstraße 6, während der
Bürostundcn für die stcucrzahlendcn Gemeindcmitgliedcr zur Einsicht¬
nahme offen.

Wiesbaden , 17. November 1908.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde
15358_ Der Vorsitzende : Simon Heß ._

15408

Telephon
896

Goldene
Medaille.

— = = 22 Marktstraße 22 . = =—

empfiehlt in reicher Auswahl und bekannt guten
Qualitäten:

Leinen , Halbleinen . Kretonnes , Madapolam
tii allen Breiten.

Handtücher abgcpaßt und am Stück. Badclake « .
Tascltücher — Tischtücher - Servietten

in allen Preislagen.
- Tisch - und Bettdecken weiß und 'arbig. -■ ■•■■■ .
Bettdamaste in 80, 130, und !6o Zentimeter Breite,

extra billig.
... Steppdecke« . ... . Wollene Konlten.

Fertige Wäsche
sowie Anfertigung dersclbcir unter Garantie.

MT Uebernahmr ganzer Ausstattungen . "WS
15178

NM besten»
billigsten und iw
lgrötzterAuswahl,
L nur cci J

veuischnat. han-lungsgehilsen-verband
Ortsgruppe Wiesbaden . Grösster kaufin. Verein.

Am Donnerstag , 19 , November , abends 97 * Uhr, spricht

Wellritzstr
k 20. i

(früKer Nürnberg)

im Festsaale des Kath . Gesell n̂hauses , Dotzheimerstrasse 24,
gegenüber der Hellmundstrasse,
im  öffentlicher Versammlung

über das Thema:
Buch tJ“  Eh

i » m
in Marken durch : B.

Leybold in Kochel 36
bei München.

K.rchliche Anzeigen
Evangel . Gottesdienst zu Sonnenberg.

Mittwoch , den l8 Nov. (Buß - u, Bettag ).
Vormittags Io Uhr : ottesdienst.

Sonntag , den 22 . Nov . (Totenfest ) .
Vormittags -10 Uhr : Gottesdienst . Nachmittags

6 Uhr : Beichte und Abendmahl.
Kollekte für das Paulincnstift.Danach: r reie Husspraciie.

Wir laden hierzu alle Berufskollegen und Interessenten
Freunde wie Gegner liöfi. ein. 5601

Der Vorstand.

Bcnder , Pfarrer.BeaansartiKei . JNeuest. tvataiog
B . Empfohlviel -Aerzte u.Prot grat . oJr.

H. Ungar, "
V Berlin NW., Friedrich « r.«,

B . 41
Veränderungen im Familienstand

Cvcingelilclisr Kirdiengeiang-Perein.
Sonntag , den 22. November 1908 (Totenfest ),

abends 8 Uhr : 15411

Totenfeier
in der Marktkirche unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Anny Fischer aus Frankfurt a. M. (Sopran)
Fräulein Nicota Wagner von hier (Alt», Herrn W.
Gels von hier (Tenor), Herrn Finlay Freundlich
aus Biebrich (Baß) und Herrn Fr. Petersen (Orgel).

Leitung : Herr Karl Hofheinz, Vereinsdirigent.

Wiesbadens « Umgegend-
Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Kassnv .rw iltnngtn

nnd Mitglieder derjenigen hiesigen Kassen, welche der Zcntral-
kommisiion angeschlosscn sind , nämlich die Gemeinsame Ortskranken¬
kasse, sowie sämtliche Jnnungs - und Eingesdiriebcne HilfSkassen, daß
infolge Ucbcrcinkunft mit der ärztlichen Bczirks -Vertragsko, »Mission
vom 16 November d. I . ab Kasscnmitglicdcr nur in ärztliche Bc-
bandluug genommen weiden , wenn sie im Besitze eines von der
Kasscnverwaltung ausgestellten Ausweises ihrer Mitgliedschaft bei der
betreffenden Kaste (Zuw isung schein odee K . ankenschcin ) ,
sind . Ausgenommen sind Krankheitsfälle dringender Art . 15304

Der geschäftsführende Atsschns;

fcn Johann Fidera c.
Llufgcboicn

Mittwoch , den 18 . ds.
Großes

jiausmann Johann Dannhorn
Mannheim, mit Margarete An
in Klcinwallstadt.

Photogr. Wily. Ober in M-
mit Margarete Schreiber hier.

Schuhniachcr Ferdinand Wcidcrt
hier mit Katharine Heining hier.

Lisenbahnasststent Wilhelm Karl
Christoph Schroer hier, mit Louise
Schmitt in Darmstadt.

sfflvV/ ' n 'ffV v l11'* Humorist. Unterhaltung tu
Mainz , im Saale des Turn- und

iV ) W Fcchtklubs am Baüplatz (direkt
-jb ' vhj am G uverncment ).

1 Hierzu laden wir unsere Mit-
— - ^lieber sowie Freunde und Gönner

dcs Vereins höflichst ein
Der Vorstand.

Eintritt frei.
KB Die Veranstaltung findet bei Bier statt . 56!3

Verehelicht
Direktor Lothar Hertzka in hu¬

pest, mit Mari « van Glabbekcp '
BizeseldwcbclKarl Beck hier,

Minna Witsch-l hier.
Taglöhncr Johannes B- llet b <

mit Katharina Nagel hier.
Fabrikarbeiter Karl Engel V '

mit Sofie Wilhclmine Zbrbachv

Bäckergchilfc Wilhelm Hahn hier,
mit Auguste TöngcS hier.

Möbelhändlcr Hermann Henze
hier, mit der Witwe Marie Bbckcr
geb. Gictzler in Biebrich.

Bcrw. ' Schneider Louis Schlüter
hier, mit. Agnes Horrlcin hier.

Miffa^skarfe
. .  mit kleinen
Preisen

Gestorben
13 .Nov. Bertha g-b. o

Witwe d. Wafchercibesitzersr» "
52 <3* Y ‘Tfrtllt'

12. Nov. Pfründner Karl ^
spott, 59 I . ^ d.

13. Nod. Josef- Maria . ^
Lollamtsdicners Josef Wagend-
1« Tg.

Kgl. Standesamt

12. Nov. Pollcxine geb. Brciten-
bnch, Witwe d. Brauereibesitzers

Friedrich Cronrath aus Buchenhof
in Westfalen, 6g I.

12. Nov. Kaufmann Heinrich Op¬
penheimer, 63 I.

12. Nov. Margarete, T. d. Echuy-
.machcrs Konrad Matthai , 1 I.

chwab
ab 7'/, Uhr abends, Morgen Mittwoch , Buß - » , Beitag:

Mag ngOi Li. „Saalm gölten Plg“«n
(größter Saal in Mainz , iteuevbaul ), Ecke der Wclschnonncngässe.
Eintritt frei . » Mann Mnfik . Bier 12 Bf . Abfahrt 2 .S8.

Lebk'üöei ' Scharha^

FamiH'en-Anz'eiger

Amtliche Anzeigen

+ Hygienische



Dienstag, 17. November 1908. Wiesbadener Veneral -Anzeiaer. Seite 15.

Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Paletots und Abendmäntel
Blusen und Röcke
Morgenröcke, Matinees
Unterröcke etc: etc.

Kleiderstoffe
Seide und Sammle
Baumwollstoffe
Blusenstoffe
Ballstoffe

Halbfertige Roben.

Donnerstag, den 19. November,
beginnt der

in allen Abteilungen des Hauses
mit ausserordentlich billigen Preisen.

Lan~?asse 20.

während der Weihnachtszeit hält die Firma an dem seit Bestehen verfolgten Grundsatz fest, nnr gute und erprobte
Fabrikate zu führen.

"Weh die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl ist die frühzeitige Beschattung des
Weihnachtsbedarfs im eigenen Interesse des kaufenden Publikums . i«u



Dpienstag, 17. November 1808.

Dienstag , de« 17. November
254. Vorstellung.

11. Vorstellung. Abonnement 8.
j R i g o l et t o.
Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Personen:
Der Herog von ^ . . ,

Mantua Herr Frederich

^Hocharr ^ Herr Geisse-Winkel
Giwa, dessen Tochter Frl. Engell
Gras von Monterone Herr Braun
Graf von Ceprano Herr Rehkopf
Die Gräfin von Ceprano,

seine Gemahlin
Frau Doppelbauer

Marnllo ) Cava- Herr Engelmann
Bors- ) liere Herr Armbrecht
Sparafucile , ein Bravo

Herr Schwegler
Maddalena, seine Schwester

Frl . Heßlohl.
Giovanna , Gilda's Gesell-

schafterin Frl , Schwartz
Ein Offizier der Helle-

bordiere Herr Preuß
Ein Page der Herzogin

Frau Ebert
Herren und Damen vom Hose.
Pagen. Hoflakaien. Hellebardiere.
(Die Handlung spielt in der Stadt
Mantua und Umgegend. Zeit:

Das 16. Jahrhundert .)
Akt 1 : Perigordino , Menuette,
ausgeführt vom Corps de ballet

Eine größere Pause findet nach
dem 2. und 3. Akte statt.

' Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
' Herr Regisseur Mebus
i Dekorative Einrichtung:

Herr Hosrat Schick.
Abänderungen in der Rollen
Besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

%  Anfang 7 Uhr.
. Ende gegen 97» Uhr.

Mittwoch, den 18 . November
iDienst- u. Freiplätze sind au,-

gehoben.
Zum Besten der Witwen - und
Waisen -Pensions - und Unter¬
stützungs-Anstalt der Mitglie¬
der des Königlichen Theater-

Orchesters:
H . Symp»o« ie>Ko«zert

des Kgl. Theater -Orchesters
unter Leitung des Herrn Profes¬
sor Dr . Max Reger  aus Leip¬
zig und des KöniglichenKapell¬

meisters Herrn Professor
Franz Mannstaedt.

s Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag. 1» . November
255. Vorstellung.

11. Vorstellung. Abonnement C.
Tannh finser

und der
Sängerkrieg ans Wartburg.

Handlung in 3 Auszügen von
Richard Wagner.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Ranch.

Fernsprcch-Anschlutz 49.
Dienstag, den 17 . November
Dntzcndkartenu. Fiinfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
n. I. Sperrsitz l Mk.. II. Sperrsitz

50 Pfg., Balkon 25 Psg.
Gastspiel Poldi Sangora

vom Schauspielhaus in
Frankfurt a. M.

Neuheit ! Neuheit!
Die Liebe wacht.
(1/ Amour veille.)

Lustspiel in 4 Akten vo,r G. A.
de Caillavet u. Robert de Flers.

Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Marquise von Juvlgnh

Sofie « chenk.
Andre- Graf Juvigny , ihr

Neffe, Gustav Birkholz.
Lucienne von Marfon-

tainc , Else Noorman.
Tarieret Reuth. Hager.
Jacqueline , dessen Nichte,
Auguste Vernet , Historiker,

Rnoolf Bartak
AbbE Merlin Theo Dachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange Margot Bischofs.
Christiane Seima Wnttke.

(ihre Töchter)
Ursule Bcrnier , Klavier-

lehrerin , Roscl vait Born
Rosa , Wirtschafterin bei

Vernet , Minna Agic.
Eermain Curt Satrzewski.
Der Chauffeur Willh .Langer,

(in Diensten der Marquise)
Francois .Karl Feistmantcl.
ziouise Alice Harde ».
Die Hattdlung spielt im 1. Akt
auf Schloß Juvigny b. Tieppc,
in den 3 übrigen Akten in

Paris.
* * * Jacqueline

Poldi Sangora vom Schau
spielh. in Frankfurt a. M.
als Gast.

Aach dem 1. uild 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Kasscnöffnung 6.30 Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende öi/z Uhr.

Donnerstag. 19 . November
Dntzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 5. Male:

Ein Volksfeind.
Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von
Wilhelm Lange. Spielleitung:

Ernst Bertram.

Volk;-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Dienstag, den 17. November

Zum 14. Wale.
Der Herrgottschnitzer von

Ammergau.
Volksstück mit Gesang und Tanz
in 5 Aufzügen von Ludwig Gang¬

hofer und Hans Neuert.
Musikal. Leitung: Kapellmeister

Clement
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Anton Höflmaier der

Klosterwirt Arthur Rhode
Söul, seine Pflege-

iochter Ella Wilhelmy
Fritz Baumiller, Land¬

schaftsmaler Emil Römer
Die Löhner Traudl

Lina -roldte
Pauli , ibr Sohn Heinrich Neeü
Der Rötelbachbauer

Ludwig Joost
Muckt, s. Sohit Alfred Heinrichs
Der alte Pcchler-

lehick Hans Wilhelmy
Der Hochzcitslader

Conrad Loehmke
Nandl Margarethe Hamm
Loisl, der Gaisbnb A. Schlager
Resl, Kellnerin Margar . Becklin
Regerl, Hochzeiterin

Henny Delery
Toni. Hochzeiter Willy Klein
Die Kramerlies Ottilie Gruncrt
Anastasia Grübl Kuni Clement
Monika Brühl Helene Lcidcnius
Der Schneider-

jackel Curt Röder.
Bauern , Bäucrinneii.

Ort der Handlung : Graswang
und Unigebung.

Kassenöffn. 7.30 Uhr. - Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 18. November
wegen des Butz- u . Bettages

keine Vorstellung.

Donnerstag , 19. November
Abends 8.15 Uhr.

Philipvine Welser.
Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Redwitz.

Mittwoch , 18 . Jfov.
während des ganzen Tages und
Donnerstag , den 19. November,
bis 6 Uhr abends im kleinen

Saale des Kurhauses:
Kunst -Ausstellung

von 50 grossen Pastell-
Öemälden des 21» 1

Mediums
Uran Assmann.

Das grösste und bedeutendste
Ereignis auf dem Gebiete des
Somnambulismus u. Mediumis¬
mus in zeichnend - malender

Kunst.
Es liegen u . a. vor die psycho¬

logischen Gutachten d. Herren:
Geheimer M«dizinalrat Prof.
Dr. Eulenburg  in Berlin,
Geheimer Professor Dr . Bins-
w a n g e r in Jena , Dr Hübbe-
Schleider  in Döhren , Pro¬
fessor Dr. Max D e s o i r in
Berlin , Professor Dr. med
Freud  in Wien , Dr. von
Sehrenk 5 Notzing  in
München, das küstlerische
Gutachten des Kunstmalers u
Professors an der König!. Aka¬
demie in München, Eduard
G r ü t z n e r u. des Professors
K ü c k 1i n von der Königl.
Kunstgewerbeschulo in Pforz¬
heim.

Eintrittspreis : 50 Pfg.

Die Karte berechtigt nur
zum einmaligen Besuche der
Ausstellung.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Geistliches Konzert.
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Praeludium und
Fuge f. Orchester
übertragen von Abert

J . S. Bach
. Meditation J . S

Walhalla-Theater

Bach-
Gounod

Herr Konzert-
Kaufmann.

Violin - Solo:
meister F

3,Ouvertüre zu
„Athalia “ F. Mendelssohn

4. Glocken- und
Gralsscene aus
„Parsifal “ R. Wagner

5. ,.Te deum lau-
damus“, Andante
solenne, op. 28
für Orchester u.
Orgel G. Sgambati

6 Ouvertüre zu
„Coriolan* L . v. Beethoven

7. Ave im Kloster W. Kienzl
8. Dankgebet , alt-

niederländisches
Volkslied Valerius

Kremser
8 SP” Die Eingangstüren

des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen
pausen geöffnet.

Städt . Kurverwaltung.

tTrtrtJttt » am Butz- und
‘vJÖtjUI Bettag?
Nach Mainz „ZumWalfisch",
Postgäßchen5, Nähe Hauptpost.
Reine Weine, angen. Bedienung.15404

Ertal strasse 7 . — 1 Minute vom .Hauptbahnhof.

Empfehlep cin ;J u. Dier-Restaurantmein

15356

_Gutre Küche wie bekannt. -
Weine eigenen Wachstums.

l  w früher Wiesbaden
Johann Iraner , Schulgasse. '

©ör " ainz. _
hopp's wem- rnd Bier-Restaurant

18  Hintere Bleiche llS . 2 Minuten vom HaupMhnhof.
« « insel . altv » e « Len « « . Ela -sei . envre . a «.

Sep. Wein zimmer. 2t ufmerkfame freundliche Bedienmtg,
v  Angenehmer Aufenthalt.

®k-  InteruatioM ^ler Verkehr "WW
15364 - u . - ■ " *** ** -INiM

1
X

Kur Stadt Mainz,
5 Minuten vom Bahnhof.

Empfehle mein Nestaurant dem Wiesbadener Publikum
zum Besuche anläßlich des Feiertags.
Wohlbekannte vorzügliche Küche, größte Auswahl
in warmen Speise « / prima Bier » Direkt v. Fast.

Großes Militär -Konzert
bei freiem Eintritt . 15344

Hochachtend
Wilhelm Bullinger.

Mllls-Manl, Hl
Restaurateur : Äug . BOkemeier.

Vornehmstes Etablissement.
Am Mittwoch , den 18 . November (Preuss.
Buss; u. Bettag ), beginnt in den eleganten neuer-

bauten Sälen das

Künstler-Konzert
bereits um 4 Uhr nachmittags , endet gegen

12 Uhl * abends.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Diners von 12—3 Uhr , ä M, 2 — u. M. 3,-
Soupers ab 6 Uhr , ä M. 2,—, M. 3.— u. höher.

15405 Reichhaltige Tageskarte.

ainz.
Brauhaus.»Zur Sonne“

Betzeigasse.
Empfehle dem Wiesbadener Publikum den Besuch

meiner vergrößerten Lokalitäten.

prima Zomengold vom Zah.
Es ladet freundlichst ein *5343

Franz Schmitt.
Mainz. - Am Wießplatu

Restaurant jum Storchen.
li Konzert

Direktion : H. Norbert.
Dienstag , Sen 17. November
Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Zum 38. Male!

Die Dollarprinzesfin.
Operette in 8 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister

Seydel-Stöger.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter, LizziLatour
Tick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daisy Gray, seine Nichte

Marianne Herzka
Frcdy Wehrburg AlcxDittmann
Hans Frhr . von Schlick

Kurt Klcmich
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig, Ada Moritz
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Mitz Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill . Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Laudhanse Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Einlaß 7 */*Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch, den 18 . November
bleibt das Theater

geschlossen.

Donnerstag, 19 . Noventber
Zum 51. Male.

<yit Walzertraum.
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer"). Musik von

OSkar Strauß.

Mainz.
Köfherhof. — Theater.

Mittwoch , deu 18 November 1908,

(Preussischer Buss- u. Beftag),
nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Grosses Tiroler - Konzert
der riihmlichst bekannten Gesellschaft

d’Oelrcgger
14 Personen , aus Iselsberg (Tirol ).

Hochkünstlerische Gebirgsmusik,
Solo- und Chorgesang, Jodler -Chöre. 15367

Schuhplattler und flgurenfSnze,
ausgeführt von dem vielfach preisgekrönten Tänzerpaare

Max und Wandt Hofer«

Mainz
Freu ndliehe Bedioi urig.

Weinrestaurant
Wwe. A. Kleemann.
Lührstrasse 36, nahe d.Stadrballe.
ff . Flasche « : und offene
Weine , kalte u . warme

— Speisen . —
15362 Tag u. Nacht geöffnet.

Mainz. Wirtschaftz. „FröhlichenEinkehr“,
Ecke Neubrrttinenstratze ltttö Hintere Bleiche

(5 Almuten vom Hauptbahnhof).
Am Bntz - « ud Bettage findet bei mir großes

«ST Komiker Konzert 5
bei freiem Eintritt statt. — Eigene Schlachterei . — Prima Weinund Akticn-Bicr.

Lade meine Freunde und Bekannte freundlichst ein ^ lovvo
Eduard Ohl , Metzger und Wirt.

des beliebt.Oesterreichischen Damen -Orchesters „Gebirgsbl «me/
15  gz _ Restaurateur Herrn . Riebrich.

Worms am l̂ bein. "• !
Wo gehen wir hin am 18. November?

Jus Hessischer
zum

Max « Iler , nach worm; a. Rh.,
Obermarkt 20, neben dem Amtsgericht.

Erstes und schönstes Weinrestaurant am Platze«
Vorzügliches Essen. Prima Weine.

Lade zum Besuche höflichst ein
Max Eller,

früher Besitzer des EdentheaterS.
. V-Zug 8S Pfennig . Günstige Züge ab Wiesbaden
|8.32 und 1L02_ _ 12-Buss- und Bettag.

Aus nach Gonsenheim bei Min;!
Restaurant z. Waldschlötzchen

Haltestelle der Dampf- und elektr. Straßenbahn.
Daselbst Schlachfest nebst J£ o« *e
bei freiem Eintritt . Anfang

u Ausschank von prima Aktienbier.
»Reine Weine. — Reichhaltige Spestck«

Lade ntcine werten Freunde u Bekan^
sowie das geehrte Publikum freundlichst ^

15357 Hochachtend« eor « Jung aus Wiesbaden —,
Donnerstag abendr■etzeiauppe,

wozu freundlichst einladct
' _ Karl Linvemann, Lebrstrô̂ .

Restaurant zum psa«. "
Donnerstag, MefXelSUpps

Naina : Last..Deutscher Ra.,er".
_41 Grosse JUciehc

^li,haber: K. Schlereth.
-- Cafe . Weine , offen und in Flaschen.
Berliner Weisshier Spirituosen Ulköre.

Tan. „ Nacht reöffnet . 15347 Aufmerksame Bedieum .c.
i . " ■ :- -= = = ■ ■ ■ = = - 1 "

den 19. November
wozu freundlichst einladct Uieor«
56>1 Morgen MßfZßlSUPP^Mittwoch Slbcnd
wozu freundlichst einladet ^ ^i Restauration Biilow-L«̂ ,

5um leckere Müsselche.
Butz-
Bcttag:

* wozu frenndl. cituuun — --: ,
Spezialität : Sclila« ‘.liti >latti « j

Morgen Mittwochs
Metzelsuppe , ^



-rr. 271.

Kmts -Vlatt der 5tadt Wiesbaden.
Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.

Dienstag » den 17. November 1908. 23 . Jahrgang.

Aufruf
für die Verunglückten der Zeche „Radbod"

und ihre ßinferbliebenen.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Reichert , geboren am 19.

Oktober 1866 zu Birlenbach , und dessen .Ehefrau,
Katharina , geb. Allendörfer , geb. ani 22. 12.
1869 zu Wiesbaden , zuletzt Nettelbeckstr . Nr . 14
wohnhaft , entziehen sich der Fürsorge für
ihre Kinder , so daß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterstützt . werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
haltes . . 15002

Wiesbaden , den 14. November 1908.
Der Magistrat . Armen Verwaltung.

Bekanntmachung.
Ter Mehrerlös von Len bis zum 15. Septem¬

ber d. Js . einschließlich bei Lern städtischen Leih¬
hause hier verfallenen , und am 19. und 20. Ok¬
tober d. Js . versteigerten Pfändern, ' Nummer
82 945 bis 49 195 kann gegen Aushändigung der
Pfandscheine bei der Leihhauskasfe hier in Emp¬
fang genommen werden . .

Die bis zum 20. Oktober 1909 nicht erhobenen
Beträge , fallen der Leihhauskasse anheim.

. Wiesbaden , den 6. November 1908. .
15002 Die Leihhaus -Deputation.

Mtbürger!
Namenloses Unglück ist über die Belegschaft der Zeche „Radbod"

bereingebrochen.
Hunderte von Familien sind plötzlich ihres Ernährers beraubt.

Das Elend ist groß, schnelle Hilfe tut not.
» - Zur Linderung des Jammers und der Not bitten wir unsere
Mitbürger, ihr Scherflein beizutragen. Sammelstellen haben wir im
Rathaus (Hanptkasse Zimmer 1) uno im Kurhaus ( Tageskasse) errichtet
und liegen auch dort Emzeichnungslisten auf.

Wiesbaden , den 14. November 1908.

Oer Magistrat:
von Jbell.

15002

Oie Ztacktverorckneten-Vsrlammlung:
Dr . Pagenstcckicr.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

Der Entwurf zum Haushalkungsplan der
Stadt Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1909
wird vom ' 19. d . Mts . an acht Tage lang im Rat¬
hause, Zimmer 23, zur Einsicht der Gemeinde-
angehürigen offen gelegt.

Ties wird gemäß 8 76 der Städteordnung
bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 16. Novembcd 1908.
Der Magistrat.

Die Zinsscheine für 1909
hon den als Sicherheit für Lieferungen , Straßen-
baukosten usw . bei der Stadtgemeinde hinter¬
legten Wertpapieren können von jetzt ab in Em¬
pfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden ersucht , die
Unsscheine alsbald vormittags von 8*4,— 12yz
Uhr zu erheben . . 15002

Wiesbaden , den 14. November 1908.
Stadthauptkaffe , Rathaus , Zimmer Nr . 2.

Ansprache an die Bevölkerung
über

die Bedeutung und die Ausführung der Vieh¬
zählung am 1. Dezember 1908.

Am 1. Dezember dieses Jahres findet in
Preußen eine außerordentliche Viehzählung .klei¬
neren Umfanges statt.

Folgende Viehgattungen werden gezählt:
1. die Pferde,  und zwar gesondert nach sol-
- . ftenben Gruppen : a ) die unter 3 Jahre alten

Pferde , einschließlich der Fohlen , b) die 3 bis
-wch nicht 4 Jahre alten Pferde , einschließlich
der Militärpferde , c) dre 4 Jahre alten und

l älteren Pferde , einschließlich der Mlitärpferdr
k. das Rindvieh,  und zwar a ) die unter 8

Monate alten Kälber , b) das über 3 Monate
bis noch nicht ein Jahr alte Jungvicb , c) das

, 't  bis noch nicht 2 Jahre alte Jungvieh , d) die
2 Jahre alten und älteren Bullen , Stiere und

. Ochsen,' e) das 2 Jahre alte und ältere Rind¬
vieh weiblichen Geschlechts (Kühe , Färsen,
Äalbinnen ) ; •
die Schafe,  und zwar a) die unter 1 Jahr
alten Schafe , einschließlich der Lämmer , b) die

, I Jahr alten und älteren Schafe;
i . die Schwein  e , und zwar a) die unter 4»
: Jahr alten Schweine , einschließlich der Ferkel,

bi die H , bis noch nicht 1 Jahr alten Schweine,
S. cj die i tzchr alten und älteren Schweine.

' Auf die genaueste Beantwortung der Fragen
vach den Unterabteilungen der eiitzcknen Vich-
Mttungen muß besondere Sorgfalt verwendet
werden, da nur hierdurch eine ausreichende
Kenntnis der Zusammensetzung und der vor-

rückwärts schreitenden Entwickelung des
mehstandes gewonnen werden kann . Diese
«enntnss ist für viele wirtschaftliche *Zwecke, so
Jt, a. für alle Maßnahmen zur Förderung der
mehzucht, unentbehrlich ; die Angabe der Ge-
ftmtzahl p},; Pix einzelnen ' Viehgattungen ge-

zu derartigen Zwecken niemals.
Die Zählung erfolgt wie im vorigen Jahre

wwder nach Haushaltungen (also nicht wie früher
Aach Gehöften ). , . . .
, Haushaltungsvorsteher oder sein , siell-
siüretcr hat das ihm gehörende oder unter seiner
s-'bhut befindliche Vieh , welches in der Rächt vom

iA - Noventbor bis 1. Dezember 1908 auf dem Ge¬
ilte , wo er wohnt , steht , nach Maßgabe der Zäh-

Oste ẑu zählen und in diese wahrheitsgetreu ein-
ävtragcn.
. Für Vixh, dessen Besitzer nicht auf dem Ge-
Mte wohnt , z. B . bei Pensionssiallungen , Drosch-
Evvferdeu u . dergl . ist da , wo es zieht , von dem

? "nswnsinhaber oder dem Hauswirte eine be-
+. t cce' vuf dem Namen des Viebbesitzers lau-
,»de- Jähttart 'e auszustellen ; es dars 'Ülfa nicht
^müderen viehhaltenoeu -o ^ uLl-alnum

»crcchî j werden . Ebenso sind in Gutsbezirken
wr-da-: Bj,h des ' Gutsbesitzers , welches in Bor-
lj,ev Eii eingestellt - ist, auf den Namen des Be-

lautende besondere Zählkarten auszuferti-
|T ?- Dieses Vieh darf ebenfalls nicht beim

vruptgute gezählt werden , sondern nur da , Ivo
' lieht. Gleiches gilt für das Leutevieh , Ist

dieses auf dem Gute in einem Stalle gemeinsam
untergebracht , so müssen auch diese Tiere ge¬
trennt in auf den Namen des betreffenden herr¬
schaftlichen Tagelöhners lautende ' Zählkarten
eingetragen werden.

Ausgenommen von der Aufzeichnung sind nur ,
diejenigen Viehstücke, die vorübergehend anwe-
send .sind (also z. B . Pferde in der , Ausspanne » .
dgl .) . Derartige Viehstücke sind dstrch den Haus¬
haltungsvorstand zu zählen , bei dessen .Haushal¬
tung sie sich degelmäßigcrweise befinde » , von der
sie also am Zäblt .age nur vorübergehend abwesend
sind.

Aui 1. Dezember gekauftes -Vieh hat stets der
Verkäufer / nicht der Käufer anzugeben .'

Schlächter ' (Metzger ) und Händler haben auch
das bei ihnen stehende , zum Schlachten oder zum
Verkaufe bestimmte Vieh anzugeben , es sei denn,
daß es erst im Lause des 1. Dezember gekauft ist;
trifft das letztere zu , so ist das Bich nicht aufzu¬
führen , da es bereits von dem Verkäufer ange¬
geben worden ist.

Viehherden , insbesondere Schafherden , sind
stets in der Gemeinde bezw . dem Gutsbezirke zu
zählen , wo sie sich auf Weide oder in Fütterung
befinden .. In die -Zählkarten ist der Name des
Eigentümers einzutragen . Tie Zählung bewirkt
der Hirt . oder Pfleger . Ist ein solcher nicht vor¬
handen , so mutz der außerhalb der Gemeinde usw.
wohnende ^ Besitzer sein Vieh selbst zählen.

Die Ergehnisse der Viehzählung dienen den
Zwecken der^ Staats - und Gemeindeverwaltung,
sowie zur Förderung wissenschaftlicher und ge¬
meinnütziger Zwecke. Insbesondere soll festgestellt
werden , ob durch die heimische Viehzucht die für
die Bolkscrnährung nötigen Fleischmengen ge¬
wonnen werden können . Zu Steuer zwecken
werden die in den Zählkarten ent¬
halt e n e n A n g a b e n t n keinem Falle
verwendet.  Nach Feststellung der Ergebnisse
durch das Königliche Statistische Landesamt in
Berlin werden die Zahlkarten vernichtet.

Die Erreichung des bedeutsamen Zweckes der
Zählung hängt zum großen Teile von der Mit¬
hilfe der Bevölkerung ab . An diese wird daher

.die dringende Bitte gerichtet , das Zählgeschäft
durch bereitwilliges Entgegenkommen den Zäh¬
lern , Ortsbehördeu usw . gegenüber zu erleichtern.
Wenn auch die Zählkarten in erster Linie von
den Haushaltungsvorständen oder deren Stellver¬
tretern selbst auszufüllen sind, so bedarf es doch
außerdem einer großen Zahl freiwilliger Zähler,
die bei der Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tä¬
tigkeit die Eigenschaft von öffentlichen Beamten
besitzen. Es steht zu erwarten , daß >vie bei frü¬
heren Zählungen so auch diesmal sich in genügen¬
der Zahl Männer finden werden , die bereit sind,
dies Ehrenamt zu übernehmen ; sie würden damit
dem allgemeinen öffentlichen Interesse einen
wesentlichen Dienst leisten.

Endlich ist noch in geeigneter Weise , nament¬
lich durch Besprechung in den Gemeindeversamm-
tungen und in den Schulen sowie durch die amt¬
lichen Blätter und die Tagespreise — /welch ' letz¬
tere sich durch Abdruck dieser Ansprache oder durch
Verbreitung einer sonstigen entsprechenden Beleh¬
rung ihrer Leser ein großes Verdienst erwerben
würde — der Zweck der bevorstehenden Zählung
zur möglichst allgemeinen Kenntnis zu bringen.
Namentlich würde darauf hinzuweisen sein , daß
die in ' den Zählkarten enthaltenen Angaben ledig¬
lich zur Förderung wissenschaftlicher und ' gemein-
nütziger Zwecke, in keinem Falle etwa
zu Stcuerzwecken dienen.  Die Ver¬
öffentlichung der Ergebnisse wird -« gehalten , daß
die Angaben des einzelnen Haushaltungsvorstan-
dcs darin in keinem Falle mehr erkennbar sind.

Die Aufbereitung der Ergebnisse der Zählung
ist: dem Königlich Preußischen Statistischen : Lan-
desamte i» Berlin SW . 68, Lindenstr . 28 über¬
tragen worden . Diese Behörde wird *ut ’_ Be¬
hebung etwa auftauchender Zweifel hezüglich
Einzelheiten der Zählung auf jede an sie ge¬
richtete Anfrage bereitwilligst Auskunft erteilen.
■ Berlin , im Oktober 1908.

Königlich Preußisches Statistisches Landesamt.
2 >r . B l e n ck,

Präsident und Wirklicher « cheimcr OderregierungLrat.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 12. November 1908 . 15002
Der Magistrat.

Bekanntmachung
. betr . :

Berabrcichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

- Die hier im Winter cingeführie Verabreichung
warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute

.sich seither der Zustimmung und werktätigen Un¬
terstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in
diesem Winter die Mittel zufließen -läßt , um
de>i armen Kindern , welche zu Hause morgens,
ehe sie zur Schule gehen , nur ein Stück trockenes
Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule erneu Teller Hafergrützsuppe und
Brot geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten ' durchschnittlich 560
voii den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder,
während der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden . Dje Zahl der ausgegebeucn Portionen
betrug 39 700.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den arme » .Kindern schmeckt, und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat , welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß
gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten
Zweck z« bringen . .

Gabe « , über welche öffentlich quittiert werden
wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Ar-
inenoeputation:

Herr Etadtrat Rentner Kimmel , Kaiser Fried¬
rich-Ring 67,

Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach,
MicheIÄbcrg -20,

Herr Stadtverordneter Postsekretär Buschmann
Bisntarökring 38,

Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Tr . med.
Cuntz , Meinstraße 53,

Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister
Eül , Bismarckring 31,

Herr Dezirksvorsteber Rentner Zingel , Göthe-
straße 17.

Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner » Dotz-
heimerstraße 86,

Herr Bezirksvorsteher Rentn . Brenner , Rhein-
siraße 38, ^ ^ „ _

Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouer-
feldftraße 3,

Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollmger,
Schwalbacherstratze 25,

Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzsiraße 6,

Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk , Weitze« -
burgstraße 12,

Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler,
Plätterstraße 126,

Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel Lang-
gasie 24,

Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeisstrr
Rumpf , Saalgasse 18,

Herr Bezirksvorsteher Privatrer Berger , RheÄk-
gaüerstraße 24, ^ .

Herr Bezirksvorsteher Apotheker Vollmer , .H« i-
nerwea 10, sowie das

Städtische Armenbureau , Rathaus , Zimmer
Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme twn Ga¬
ben gütiast bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Eiigel , Sauptaeichazt
Taunusstraße 12/14 : Zweiggeischäfte Wilhe -lm-
straße 2 und Neugasse 2,

Herr Hoflieferant Emil Hees , vorm . E . rlcker,
Größe Burgitraße 16, ^ ^ .

Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mol-
latb . Michelsberg 14. . ^

Herr Kaufmann Emil schenk , Inh . der <>-«.
C. Koch, Langgasse 33.

W i es b a d e n , den 13. November 1908.
Namens der städtischen Armen -Deputation:

T r a v e r s , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Tie Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Win¬
ter 1908/09 erforderlichen Hasergrüpe — unge¬
fähr 1200 his 1400 Kilogramm — soll im Wege
der Ausschreibung vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Daiinerstag,
den 19. November , vormittags 10 Uhr , im Rat¬
hanse , Zimmer Nr . 11, einzureichen, . wo die An¬
gebote alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst bon
beute ab zur Einsicht affen.

Wiesbaden , den 13. November 1908.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht , daß von Montag , den 16. ds . Mts ., ab
unsere Kassen . Friedrichstraße Nr . 9 Werktags
wie folgt geöffnet sein werden:

vormittags von 814 bis 1214 Uhr,
nachmittags von 3' bis 4<4 Uhr

uub zwar sowohl die Hanptkasse, " >vie die Koks-
vcrkaussstelle.

Samstags bleiben die Kassen » all,mittags ge¬
schlossen.

Wiesbaden , den 12. Nobbr . 1908. I jOO1
Die Verwaltung

der städt . Wasser - und Lichtwrrkc

Bekanntmachung.
Die Abnahme der bei der städtischen Schlacht¬

hofverwaltung zu Wiesbaden sich ergebenden
Dungstoffe soll für die Zeit vom 1. April 1909
bis 31 . März 1912 vergeben werden .'

Hierfür ist Termin auf Montag , den 23. No¬
vember 1908 , nachmittag ? 4 Uhr in dem Bureau
der Schlachthof -Berwaliung mibrraumt , woselbst
die . Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Aufgebote sind verschlossen , und mit der Auf¬
schrift „Offerte auf Abnahme von Dungstoffen"
versehen zum Termin einzureichen . 15200.

Wiesbaden , den 3. November 1908.
Städtische Schlachthof -Verwaltung.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsanstali sMain-

ierlandstraßes werben mechanisch gebrochene und
sortierte Schlacken und Asche abgegeben , und
zwar in folgenden Größen , ynd Gewichten:

1. Flugasche 1 To . enthält 1,4 bis 1.7 Kbmtr.
2 . Feinkorn , (Asche und Stückchen bis 10

Millimeter , auf Wunsch auch bis 25 Milli¬
meter Abmessung ) 1 To . enthalt 1,2 bis
1,3 Kbmtr.

3 . Mittelkorn (Stucke von 1 zu 4 Ztmtr . Ab.
Messung ) 1 To . enthält 1,3 Kbmtr.

4 . Grobkorn (Stücke von ' 4 zu 7 Ztmtr . W-
weffung ) 1 To . enthält 1F5 bis 1,25 Kubik¬
meter.

Der Preis für 2. ist bis aus weiteres 50 K
für 1 To ., desgleichen der Preis für unsortierte
Schlacke , sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4- ist 1 JL  für eine
Tonne nach besonderer Preistafel . Sofern ein
Unternehmer 100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholt , wird ihm nach dieser Zeit 10
Prozent zurückvergütet , bei Abnahme der dop¬
pelten Menge in der Zeit 15 Prozent.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Ma-
schinenbauamt Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer
Nr . 21 ) erhalten Interessenten Angabe über
Bctonmischung u . s. w., die sich in andere»
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacken
bcwäbrt haben.

Wiesbaden , den 9. September 1908.
41998 Städtisches Waschincubauamt.

Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Win-
iermonate — Oktober bis einschließlich März —-
um 10 llhr vormittags . 14087

Städt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreincrarbeiten für

das Wirtschaftsgebäude auf dem Sübfriedhof,
Los 1, soll im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung an in Wiesbaden ansässige Unternehmer
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormitagsdienststunden zwi¬
schen I l und l Uhr im städtischen Baubureau,
Adlerstraße 4, p., eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1.00 M,  jedoch nicht gegen Nachnahme
und Einsendung von Briefmarken , solange der
Vorrat reicht , bis zum Verdingungstermin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schrcr-
uerarbeiten " versehene Angebote sind spätestens
bis Montag , de» 23. November 1908, vormittags
10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etiva erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬
füllten Berdingungsformnlar eingereichten An¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage . 15346
Wiesbaden , den 12. November 1908.

.Hochbanten auf dem Tüdfriedhof.

Verdingung.
Tie Lieferung und das Versetzen der Glasur-

steine für das Schülerbad der Volksschule an der
Lorcherstraffe soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdtenststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 0 eingesehen , die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Pfennig bis zum 21. d. Mts ., Mittags 12 Uhr,
bezogen iverdeu.

Verschlossene und mit der Aufschrift H. A. 98
versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 23. November 1908, vorm . 11 Uhr,
hierher einzureicheil.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenc » und ausge-
fülltcn Perdingungssormular eingereichten Ange-
gcbotc werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist:  30 Tage.
Wiesbaden , den 13. November 1008. 15227

Städtisches Hochbaunnit.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrasse 30.

Klausner , Rent . m. Fr, , Berlin.
S. Hotel Adler Badbaus,

Langgasse 42, 44 u. 46,
Lazarus , Kfm., Duisburg.
Botel Alleesaal , launuretrasse 5.

Sloman, Rent ., Hamburg . — Meyer, Kfm. m.
Fr ., Berlin . _ Shippers, Landrichter m. Fr ., Bo¬
chum.

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3.

Dewecz, Frl ., Brüssel _ _ Draeger, Architekt,
Friedenau . _ Piephi , Fr ., Stuttgart.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Lohn, Fr., Berlin . — Stilke , Kfm., Berlin. —

Bertram , Kfm. d . Fr ., Duisburg — Reckhng , Di¬
rektor m. Fr., Brüssel . — Gutmann , Kfm. m. Fr.,
Hanau. Spiegelhalter , Freiburg i. B. — Ker¬
ner, Dr. med. m. Fr ., Frankfurt . — Hanle m. Fr.,
Mannheim. — Loewy, Fr .» Berlin.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12. .
Wüsthof , Fabrikant , Solingen. — Schielm,

Hotelbes . m. Fr ., Bad Schachen. — Salinger,
Ober-Offizial, Wien. _ Nilson, Kfm., Berlin . —
v. Schkopp, Fr ., Berlin. — Hübner, Hauptm .,
Königsberg . — Scott, Rent ., Königsberg. -
Seheffler , Schönfeld. — Bohnstedt , Oekonomie-
rat m. Fr ., Benau.

Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Whitcup , Rent . m. Farn., Newyork. — Mey,

Fr . Rent ., M.-GIadbach.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Brückner , Fabrikant , Neuwied. — Todtmann,

Frl . Schwester , Berlin . —- Wolff, Kfm., Köln.
Winter , Kfm., Selters.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Norbert , Theaterdirektor , Magdeburg. —
Neube Kfm., Elberfeld. — Bachmann, Kfm.,
Bingen. ——Girand , Fabrikant , Schweinfuri.

Dietenmühle (Kuranstalt ) ,
Parkstrasse 44.

® Baare , Hauptm -, Sigmaringen.
HotelEinhorn,  Marktstr . 32.

Wissner , Kfm. m. Fr ., Niederwöllstadt.
FrankeHbaich, Kfm., Dillenburg . -— Renz, Kfm.,
Bonn. _ Kratz , Kfm., Köln. _ Werner , Kfm.,
Berlin.

Englischer HOf,  Kranzplatz 11.
v. Zdzinska, Fr ., Warschau . — v. Dowojna

Sylwestrvicz, Fr ., Kowno. —• Jakobsohn , Kfm.,
Berlin. _ _ Braun , Kfm. m. Fr., Petri kau. .—
Goldbaum, Fr . Dr., Petrikau.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Hessdörser » Kfm,  Fulda . ——Butter , Fr ., Dil

ienburg . — Blum, Kfm. m. Fr ., Hadamar . —

Schubert , Kfm., Chemnitz. __ Maier. Kfm,
Stuttgart . _ Rensag, Kfm., Frankfurt —
Schneeweiss, Kfm., Hanau . — Malo, Kfm m
Fr., Karlsruhe . _ Grthiewald, Kfm., Frankfurt.
_ Harth , Kfm., Frankfurt . — Arndt , Kfm.,
Leipzig. — Dannhofer , Kfm., Hadamar.

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Thiede, Dr . med., Düsseldorf . — Luzato m. Fr .,

Paris . __ Maurer , Er ., Oberstein . — Reinhardt,
Architekt Düsseldorf. — Haibach, Fabrikant,
Hagen . — Müller, Kfm., Lirich. — Maurer , Fa¬
brikant , Oberstein . — Maurer , Oberstem.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Goininel, Fr ., Offenbach.

Grüner Wald.  Marktstrasse lft
Frank , Kfm., Leipzig. — Greiner, Frl ., Köln.

_ Menzel, Frl ., Berlin. — Kahn, Kfm., Ludwigs¬
hafen . _ Schwerin Kfm., Berlin. — Stöhr , Kfm.
Zeulenroda . ._ Göbel, Kfm., Erfurt . — Frie e,
Kfm ., Berlin. — Simons, Kfm., Paris . — Grat,
Kfm., Berlin. — Wendland, Kfm., Berlin. —
Söltner , Kfm., Dresden. — Hochhuth , Kfm.,
Kassel . — Reusing, Kfm., Bocholt. - - - eilasi,
Kfm ., Budapest.

Hamburger Hof,  Taunusstrasso 1L
Eichhorn , Kfm ., Trier . — Sanders, Fr ., Berlin.

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
Gruyter , Kfm., Hamburg . — Kuhnhardt m.

Fr ., Heidelberg. — Jaetgers , Haiti . — Hoemg,
Direktor , Hamburg . — Feldhaus , Kfm., Mann¬
heim. _ Schmidt, Kfm., Stuttgart.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Frohmann Kfm., Nürnberg . — Kern , Kfm.,

Köln . — Schick, Kfm., Hamburg . _ Kaiser,
Kfm ., Stuttgart . — Bock, Kfm. m. Fr ., Aachen.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Flegel, Kfm ., Meistersdorf . — Fretliiot,
Kfm ., Paris.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

v. Kleiber, Baron , Petersburg . — von Kleiber,
Baronin m» Bed., Petersburg.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Rolin, Prof ., Brüssel. _ Hockenberg, Re¬

magen.
Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Mayer, Fr ., Edeukobeu. — Froelich , Gutsbes .,

Edenkoben.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Reuseh, Fr . m. Tocht ., Rheinfels.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstrasse 17.
Vieweg, Fr . Konsul , Haag . — Kettner , Dr.,

Cham _ Scheller, Rittergutsbes ., Berlin.
Joseph m. Fr ., Paris . — Mayer, B.-Baden.

Hotel  M e h 1c r , Mühlgasse 7.
Frhr . v. Massenbach, Leut ., Rostock . — rin¬

net , Major z. D., Goslar . — Martini , Kfm., Kiel.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

v. Grohmanu, Oberst m. Fam., Strassburg.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Kempinski m. Fr ., Berlin. — van Langen-

denk, Paris . — Julien m. Fr ., Paris . — Claassen,
Hauptm . a . D. m. Fr . u. Bed., Cummersdorf —
Wald, Kgl. Notar in. Er., Treis. — Schneider,
Obering., Saarbrücken . — Langenberg, Dr . med.
m. Fr, , Neckargemünd . — Zickel, Kfm. in . Bed.,
Berlin. _ Winterer , Leut ., Konstanz . — Kot-
mann m. Er ., Hagen . — Smith, Düsseldorf. —
Lamberti , Rechtsanwalt , M.-GIadbach. —■ La-
bandter , Kfm., Berlin. — Mannesmann, Dr.,
Remscheid.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Pfeiffer , Rittergutsbes . in. Er. u. Bed., Köln.
_ _ Scpmissing-Kerssenbrock , Graf u. Gräfin m.
Bed., Brandoberndorf . — Merlan , Tr. Rent .,
Köln. — v. Keller-Reicks m. Er. u . Bed., Berlin.
— Kurts , Petersburg . — ^cdamplicotti-Girand,
Er. Gräfin m. Bed., Naunah . — van Roggen, In¬
dustrieller m. Fr ., Sprumont . — Pflüger , Bre¬
men. — de Cuirs, Fr . Baronin m. Bed., Brüssel.
_ de Fribourg , Brüssel.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Halm Kfm., Höchst. — Schierlinger , Kom¬
merzienrat , Würzburg . _ Brodersen , Kgl . Kam¬
mersänger, München. — Radirmacher , Ing .,
Düsseldorf.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Zöller, Barmen.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Strobe], Fabrikant , Stuttgart . _ v. d.

Crone Kfm., Basel. — Leitz , Rent ., Wetzlar.
Strimpel, Kfm., Berlin. — Sehader, Fabrikant,
Solingen. — Jean , England . — Kanter , Kfm.,
Köln. — Gerdes, Kfm., Berlin. — Orden, Halm¬
stätten . — Volmy, Paris . — Ferrel m. Fr ., Paris.

Prof . Pagenstechers Klinik,
Elisabethenstrasse 1.

Mayer, Notar Dr. nf. Sohn, Blieskastel . —
Hardinge, Fr ., Exeter.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6.
Weil, TV., Mülheim. — Stasse , Recklinghau¬

sen. — Reicbmann, Berlin . — Itzig , Frl ., Berlin.
— Esch, Dr., Giessen. — Neustadt , Berlin. —
Kauffmann m. Fr ., Schlesien. .— Hobröck, Düs¬
seldorf.

Hotel du Paro u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Kellner , Direktor , Budapest.

Dienstag , 17. November 1908.

' Pariser Hof , Spiegelgasse 9,
j Esser , Ing . Dr. m. Fr ., Köln.

Botel Petersburg,  Museumstr . 3.
' Philipp !, Frl ., Konzertsängerin , Basel. ^

jBocptel, Hauptm . a. D., Speyer.
’ Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.
. Mtilers, Frl ., Mainz. — Helmund m. Fr
jjppderlahnstein . — Müller, Fr ., Mainz.

% Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3,
Kannenberg , Kfm. m. Fr ., Berlin.
\ Hotel Quisisana,
p a! -kstr. 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
VansJl° w» Regierungsrat , Trier . — Baum,

Ing ., Peteff 'feuag- — Dallmeyer, Leut ., Landau!
— Mengen, Leut ., Laüdau - Mannesmana, ft .,
Remscheid. — v. Hünefel3) Baron , Südende. _
Graf Douglas, Majoratsbes . m. Gräfin u. Bed.,
Rügen. —■v. Enakief , Staatsrat , Petersburg . _
Duropp , Ing ., Petersburg.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Buchmala, Kfm., Paris . —, Schwarz, Klm,

HI. _ Kleid, Frl ., Frankfurt . — Gerlach, Kfm,
Eisenach.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16-18.
Kiel, Kfm., Bad Dürkheim . Zdarsky, Fr.

Rent . m. Tochter , Heidelberg. — Kliewe, Leip¬
zig. _ Naumburger , Kfm., Fürth . — Hecht,
Kfm., Berlin. — Bliedtner , Ing ., Schmalkalden,

Frolilam, Kottbus . — Kralie , Fr . Rent. m.
Bed., Berlin . — Keil, Frl ., Aachen. — Kühn,
Gutsbes . m. Fr ., Wieselbach.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16,
V. Sehwarüzkoppen, Freifrau m. Begl., Wein-

heim. — Trauth , Kfm., Aschaffenburg. —
Schellschmidt’, Kfm., Wien. — War lies, Direktor,
Gemünd. — Corfey, Dr. med. m. Fr ., Hannover, /■

Römerbad,  Koehbrunnenplatz 3.
Witt , Gutsbes . u. Mitgl . d. Reicst ., Kl.-Kc-

brau . — Ratzkouzky , Berlin. — Hamburger,
Berlin. — Schulz, Landgerichtsrat n . Reiehtsab. :
geordne ., Bromberg.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9. J
Finkler , Geh. Rat an. Fr ., Bonn. — Finkift

iV , Bonn. — Güterbock , Charlottenburg . _
Lucas m. Fr ., Elberfeld . — HirscMiorn, Frl, ,
Frankfurt . _ van Lidth de Jende , Frl ., Thiel.
Gerlings-Hasselmau , Fr ., Utrecht . — Schröder,
Rittergutsbes ., Gr .-Siemern.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 39.
Niemicower, Dr., Jassy,

gendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8,
Honunel, Dr. med., Zürich. — Winkclmami,

Direktor , Wetzlar . — Winter , Köln.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Fuchs, Frl ., Bad Reinerz.

Grösstes Sprecbtttas&inen'Spezialgescbäfi Deutschlands■■■ Otto3 Ĉ0b, SCltiOF*BWÜttt 186 5i
Die echte „Mill*Opera“ ist billiger als jeder Konkurrenzapparat, übertrifft aber alle in Lautstärke und eleganter

Ausstattung. Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung ohne einen Pfennig Aufschlag.

fricämtM.

Umsonst
erhalten Sie ausserdem zu jedem
Apparat 5 echte doppelseitige Mill-
Opera -Schallplatten , 25 cm gross , mit
J0 neuesten Stücken (regulärer Preis
pro Stück Mk. 3,- ), sowie 200 Nadeln.

ö m
!!/■■■;

ihii

Modell 16. Mark 48, - . Modern grün
poliert . Gehäuse , Grösse 28X28X13 cm.
Alle Metallteile ff. vernickelt . Farbig
lackierter Blumenschalltrichter , 38 cm
Schallöffnung, ia Concertschalldose, incl.
10 neuest .Stücken . Monatsrate M. 3.—.

Modell 15. Mark 38,50.
Braun poliertes Gehäuse , Grösse
28X28X13 cm, ff. farbig lackierter
Blumenschalltrichter von 30 cm
Schallöffnung , ia Concertschall¬
dose , incl. 10 neuesten Stücken.

Monatsrate Mark 2,—.
! " ■
■ Tausende unverlangt eingelau- ■
jj lener Anerkennungen auf unsere ,
» Apparate und Zehallplaffenl JJ

Tür alle
Apparate
2 3abr«
fdulTJl.

Garantie!

Modell 20. Mark 70 - Eleganter Salonapparat mahagonifarbig
polierter Kasten mit Goldarabesken . Grösse 35X35X17 jem.
Alle Metallteile vernickelt Farbig lackierter Blumenschalltnchter
mit 52 cm Schallöffnung. Mill- Opera-Concertschalldose. Incl.

10 neuesten Stücken. Monatsrate Mark 5,—.

Modell 17. Mark 53, - . Aparte Luxusaus¬
stattung , mahagonifarbig polierter Kasten mit
Goldarabesken , Grösse 33X33X16 cm. Alle
Metallteile ff. vernickelt . Farbig lackierter
Blumenschalltrichter , 41 cm Schalloffnung, Ia
Concertschalldose , incl. 10 neuesten Stucken.
Mit Mill-Opera -Concertschalldose Mark 8,—

mehr. Monatsrate Mark 3,—.

" Yerlreler an allen Orlen gesucht gegen hob* ■
■ Provision, auch für unsere Abteilung »
! Uhren und Qoldwaren ■■ ■

lm Couvert
einsenden.Ausschneiden. BßStCll "Zettel.

Hiermit bestelle ich bei der Firma
Otto Jacob , Sen ., Berlin NO, Friedenstr . 9

I Mill - Opera Mod .- ■ Mk- Pt.
incl. 10 neuesten Stücken auf 25'/- cm Platten und 200 Nadeln
Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von Mk- am 1. jeden

Monats . Beim Empfang zahle ich Mk- durch Nachnahme an. Die
Ware bleibt Eigentum der Firma bis alles bezahlt ist . Nichtzahlung
von zwei Monatsraten hebt die Vergünstigung der Teilzahlung aut.
Erfüllungsort Berlin-Mitte. Als Anzahlung sind 10-20 pCt der Gesamt¬
summe erwünscht

Ort :- -
Vor- u. Zunamen:
Stand : -

Datum:

Strasse u. Hausnummer : . jl86
15401

fold/csS>?cT)Iauraufen.(Sin Weifaber,basobengenannte Werffest.DerartigbehandelteSchrauben»astenniemalsfest
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